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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Beratung und Verkauf
Kärcher Center

Kärcher Rent
Mietgeräte

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH
Oberursel

Telefon: 06171- 63 36 70

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
9. Januar 2021 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 3,33

10. Oktober 2026 von 9 Uhr bis 13 Uhr

VERLÄSSLICH.
VIELSEITIG.
VERTRAUT.

IST FÜR DICH DA!

Eine Filiale der toom Baumarkt GmbH, Humboldtstraße 140 – 144, 51149 Köln

Mehr  
Infos hier!

Großes 
Kürbis-
schnitzen 

10 – 16 Uhr
24.10.

Besucht uns im Markt und schnitzt 
mit uns tolle Halloween-Kürbisse, 
die ihr im Anschluss gerne mit  
nach Hause nehmen könnt!  
Nur solange der Vorrat reicht.

toom.de

An den Drei Hasen 55
61440 Oberursel
Tel. 06171 50761-0

(Fortsetzung auf Seite 3)

Die 7. Literaturtage mit „Weltsichten und Weitsichten“ 
versprechen große Unterhaltung – der KSFO lädt ein

Oberursel (aks) – Der Kultur- und Sportförder-
verein Oberursel veranstaltet zum siebten Mal 
die Oberurseler Literaturtage. Harald Strub und 
Martin Krebs konnten für „ihre Lieblingsveran-
staltung“ zum siebten Mal ein Programm mit 
namhaften Autorinnen und Autoren zum Thema 
Weltsichten-Weitsichten zusammenstellen – und 
das an den verschiedenen Kulturorten der Stadt. 
Gelungen ist ihnen das wieder einmal dank des 
unschätzbaren Engagements der Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen, Vereine und Initiativen. Un-
terstützt werden die Literaturtage von der Gesell-
schaft für Integration und Arbeit, GIA, den Stadt-
werken und der Taunus Sparkasse.
Viel Engagement und noch mehr Herzblut scheint 
in diese zwölf Lesungen geflossen zu sein. Mit 
viel Gefühl präsentierten alle Beteiligten im Rat-
haus „ihre Autorinnen und Autoren“ und was für 
sie den Ausschlag gab.
Den Auftakt der Literaturtage bildet Donnerstag, 
22. Oktober, im Café Windrose. In „Flucht nach 
vorn“ berichtet der 29-jährige Bürgermeister von 
Ostelsheim, Ryyan Alshebl, von seiner Flucht 
aus Syrien und wirbt für demokratischen Mut 
und pragmatisches Handeln.
Am Freitag, 23. Oktober, sind Grundschüler in 
die Stadtbücherei eingeladen; hier liest Anja Kör-
ner „Die drei ???: Diebstahl im All.“ Heidi Jost-
Smarzoch freut sich schon auf ein volles Haus.
Eine Lesung auf Englisch erwartet die Zuhörer 
ebenfalls am Freitag, 23. Oktober, im Georg-Hie-
ronymi-Saal. Jane Sleight aus der englischen 
Partnerstadt Rushmoor ist mit ihrem Buch 
„Crumbs from the bread of life“ dank des Enga-
gements des Städtepartnerschaftsvereins VFOS 
zu Gast. Joachim Netz und Monika Seidenather-

Gröbler wiesen auf einen Rundgang „Fluggeräte 
in Rushmoor“ hin, der in diesem Zusammenhang 
geplant sei.
Martin Piekar, ein junger vielversprechender Au-
tor aus dem Taunus, Bachmann-Preisträger und 
performativer Lyriker der Frankfurter Szene, liest 
sehr unterhaltsam am Mittwoch, 28. Oktober, im 
Kulturcafé Windrose aus „Vom Fällen eines 
Stammbaums“. Kooperationspartner ist der 
Kunstgriff Oberursel.
Der langjährige Bundestagsabgeordnete Michael 
Roth gibt in „Zonen der Angst“ am Donnerstag, 
29. Oktober, in der Auferstehungskirche span-
nende Einsichten in Machtstrukturen, politische 
Zwänge und psychische Erkrankung. Cornelia 
Synek von der Stiftung Aktiv im Norden von 
Oberursel interessierte die Frage, was von Politi-
kern erwartet wird und welche Ansprüche krank 
machen können.
Die Shortlist-Autorin Hanna Häffner konnte für 
Freitag, 30. Oktober, für eine Lesung von „Die 
Riesinnen“ in der Portstrasse gewonnen werden. 
Das Buch steht seit März auf den Bestsellerlisten 
und stellt die Frage nach der Heimat: Wann soll 
man gehen, wann bleiben? Antonia Stock, Inha-
berin der Bücherwelten in Oberursel Libra und 
Bollinger, ist selbst begeistert: „Gut lesbar, stim-
mungsvoll, viel Handlung, tolle Mischung!“ und 
freut sich, dass jedes Jahr mehr Interessierte auf 
das Programm der Literaturtage warteten. Auf-
grund der hohen Nachfrage wird die Lesung in 
die Rotunde des Gymnasiums Oberursel, Berli-
ner Straße 11, Oberursel verlegt.
Mit Spannung erwartet wird Sonntag, 1. Novem-
ber, mit einer literarisch-musikalischen Revue in 
der Portstrasse zum 20-jährigen Jubiläum der 

„LiteraTouren“ – mit dabei die Diseuse Alix Du-
del vom Tigerpalast, Sebastian Albert an der 
Jazz-Gitarre sowie Birgitta Assheuer und Olaf 
Velte, Wehrheimer Dichter, Journalist und Schä-
fer. Ein weiterer Programmpunkt wird die Erin-
nerung an V.O. Stomps und seine Eremitenpresse 
in Stierstadt sein. Eva Sigrist, die die Literaturta-
ge mit initiiert hat, lädt zu einem bunten Geburts-
tagsfest ein.
Am Dienstag, 3. November, bietet die Lyrikerin 
Carolin Callies den Schülern des Gymnasiums 
Oberursel eine Lesung mit Lyrik-Workshop an. 
Dr. Diana Tappen-Scheuermann vom GO möchte 
Lyrik, die oft stiefmütterlich behandelt werde, 
den Jugendlichen näherbringen, die selbst einen 
Text für die Lesung schreiben.
Am Mittwoch, 4. November, erzählt die Frankfur-
ter Autorin Miriam Carbe in der Evangelischen 
Kirche Oberstedten, Kirchstr. 28, von den Frauen 
ihrer Familie, die seit 1908 Tagebuch schrieben; 
so macht sie ein ganzes Jahrhundert erlebbar.

v.l.n.r. Annette Andernacht, Klaus Glatthorn (beide Kulturkreis Oberursel e.V.), Julia Triefenbach, VHS Hochtaunus, Martin Krebs, KSfO, Heidi Jost-
Smarzoch, Stadtbücherei, Harald Strub, KSfO, Monika Seidenather-Gröbler, VFOS, Joachim Netz, VFOS, Eva Sigrist, Literatouren e.V., Dr. Diana Tappen-
Scheuermann, GO, Karl Pechwitz, Ines Greve (beide Weltladen Oberursel), Antonia Stock, Buchhandlungen Libra+Bollinger, Cornelia Synek, Stiftung 
Aktiv im Norden von Oberursel  � Foto: sura/KSfO
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			�    110 
Feuerwehr/Notarzt	�  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 9. Oktober
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Samstag, 10. Oktober
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Sonntag, 11. Oktober
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711
Nordwest Apotheke, Frankfurt, 
Thomas-Mann-Straße 6, Tel. 069-570214

Montag, 12. Oktober
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Dienstag, 13. Oktober
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Mittwoch, 14. Oktober
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Donnerstag, 15. Oktober
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 16. Oktober
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 17. Oktober
Löwen-Apotheke, Eschborn, 
Hauptstraße 419, Tel. 06173-62525 

Sonntag, 18. Oktober
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Limes-Apotheke, Schwalbach, 
Marktplatz 23, Tel. 06196-779980

Samstag, 10. Oktober
Altstadtmarkt, Stadt, historischer Marktplatz, 10- 
16 Uhr
Windrose-Frühstück a-la-carte, Kulturcafé Wind-
rose, Strackgasse 6, 10-14 Uhr
Konzert, „EZÉ – Band“, „Schwarz wurde ich“ fea-
turing Mira Zounogo, Jubiläumstour „10 Jahre zwi-
schen Welten“, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 
20-23 Uhr
Herbstfest – Oktoberfest im Wanderheim, wegen 
der Essensplanung wird um Anmeldung unter Tele-
fon 06171-56635 oder per E-Mail an wanderclub@
berg-auf.de gebeten, Wanderclub „Berg Auf“ 1919 
Oberstedten/Ts., Furtweg 21, ab 18 Uhr

Sonntag, 11. Oktober
Lesung und Gespräch mit Susan Kreller, „Mehr 
Licht nach oben“, „LiteraTouren.kultur“, Portstraße 
„Jugend&Kultur“, Hohemarkstraße 18, 19.30-21 Uhr

Vortrag und mehr von Farsane Baraki, „Afghanistan 
mit allen Sinnen erleben“, Kunstgriff, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 14-18 Uhr

Dienstag, 13. Oktober
Jehads Caféabend – babbeln, spielen, snacken, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 18-22 Uhr

Mittwoch, 14. Oktober
Die Kaffeekarre – kostenlose Getränke auf dem Wo-
chenmarkt, St. Johannes Gemeinde, Epinayplatz, 10-
13 Uhr
Herbstferien Schreibworkshop, ab 13 Jahren, Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 11-15 Uhr

Donnerstag, 15. Oktober
Konzert, Live Musik mit Tim Edison, Alt-Oberurse-
ler Brauhaus, Ackergasse 13, 20-22.30 Uhr
After Work Dancing, „Tanzen – Tapas – Trinks!“, 
mit DJ Param, Küche ab 18 Uhr, Kulturcafé Windro-
se, Strackgasse 6, 19-22 Uhr

Ausstellung
„Retrospektive – Gerhard Wittner zum 100. Ge-
burtstag“, gezeigt wird eine Auswahl seiner Arbeiten 
der Jahre 1946-1998, „Galerie m50“, Ackergasse 15, 
Öffnungszeiten: Donnerstag + Freitag 16-18 Uhr, 
Samstag 10-12 Uhr, (bis 10. Oktober)
„Strukturen“, Herbstausstellung „Photo- 
Cirkel“, eine von künstlerisch interessierten Foto-
amateuren als Abteilung des Kulturkreises 2003 ge-
gründet, weitere Informationen sind im Internet unter 
www.photocirkel-oberursel.de zu finden, Rathaus, 
Foyer, (bis 15. Oktober)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm
in der Marxstraße, riesige Hüpfburgen, Dino-Hinder-
nisparcours, neuer Super Mario Parcours, riesiger 
Spiderman-Vulkan, Go-Kart-Bahn, Thomas die klei-
ne Lokomotive, Wabbelberge, Klettertürme und viele 
weitere Attraktionen, Öffnungszeiten: Montag-Frei-
tag: 14-19 Uhr, Samstag, Sonntag & Feiertage: 12- 
19 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 9. Oktober
#Stadtwerke-Kino in der Stadthalle, das Kinderki-
no beginnt jeweils um 16 Uhr, Einlass ab 15.30 Uhr, 
die Abendvorstellung beginnt jeweils um 19.30 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr
Konzert, „Rock Around The Orient” – „R.A.T.O.”, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Oberursel

Veranstaltungen 

Ausstellung
„Hauptsache Kugelig“, ob geometrische Formen, 
Tiere, Menschen, Früchte oder Symbole: „Irgendwo 
findet sich immer eine Kugel“, so sehen das die aus-
stellenden sieben Frauen Malihe Ardalan, Brigitte 
Ballé, Carola Biermann, Irene Bleimann, Jytte 
Craggs, Christine Helgert und Doris Schreiber, 13. 
Gruppenausstellung bei „Kultur vor Ort“ in der Bil-
dungsstätte der IG Bauen-Agrar-Umwelt, Waldstraße 
31, Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 8 bis 
16 Uhr und Freitag von 8 bis 14 Uhr,  Führungen gibt 
es am Sonntag, 11. Oktober, und am Sonntag, 15. 
November, jeweils um 14 Uhr, (bis 22. November)

Freitag, 9. Oktober bis  
Dienstag, 13. Oktober
Kerb, Steinbacher Kerbegesellschaft, St. Avertin-
Platz, offizielle Eröffnung am Freitag um 11 Uhr, 
Festplatzeröffnung 14 Uhr, Kinderlaternenwande-
rung und Live-Musik im Festzelt mit der Band „Boys 
of 69“, 19 Uhr, Samstag: Aufstellen des Kerbebaums 
ab 12 Uhr, Fassanstich um 14 Uhr, Livemusik mit 
dem Partyexpress ab 19.30 Uhr, Sonntag: ökumeni-
scher Gottesdienst ab 11 Uhr, Musikzug der Feuer-
wehr Stierstadt ab 14 Uhr, Montag: Livemusik ab 16 
Uhr, Dienstag: traditioneller Familientag ab 14 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Steinbach

UNO Charm Gala: Ein Abend 
voller Glanz, Glamour und Großzügigkeit
Oberursel (ow) – Was macht eine Schaufenster-
puppe im eleganten Abendkleid mitten in Oberur-
sel? Im Schaufenster der ehemaligen Alten Apo-
theke zieht sie derzeit die Blicke auf sich. Denn 
dort befindet sich heute eine Anlaufstelle für so-
genannte 24-Stunden-Betreuung – mit Mode hat 
dieser Ort also eigentlich nichts zu tun. Und doch 
hat die Schaufensterpuppe eine Geschichte zu er-
zählen.
Das Kleid trug eine der Organisatorinnen 2024 
bei der ersten UNO Charm Gala. Damals wagte 
das Unternehmerinnen Netzwerk Oberursel 
(UNO) etwas, das zunächst fast unmöglich er-
schien: Oberursel kann Glamour und Glanz. 
Oberursel braucht Glamour und Glanz. Und wa-
rum nicht beides mit Charity verbinden – und das 
Ganze vollkommen ehrenamtlich organisieren?
Die Idee wurde Wirklichkeit. Rund 200 Gäste aus 
Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und Kultur ka-
men zusammen und erlebten einen Abend voller 
Eleganz, Begegnungen und besonderer Momen-
te. Mit der „Goldenen Ursel“ wurde erstmals eine 
Frau ausgezeichnet, die mit ihrem Engagement, 
ihrer Persönlichkeit und ihrem Wirken beein-
druckt: Gisela Kalow. Die Resonanz war über-
wältigend – und für das UNO-Team stand schnell 
fest: Das darf kein einmaliger Abend bleiben.
Am 24. Oktober 2026 geht die UNO Charm Gala 
deshalb in die zweite Runde. Um 18 Uhr öffnen 
sich die Türen der Stadthalle Oberursel. Festliche 
Abendgarderobe, roter Teppich, Sektempfang 
und Red Carpet Wall stimmen auf einen Abend 
ein, der Eleganz mit Engagement verbindet.

Verleihung der „Goldenen Ursel“
Der Preis schöpft seine Inspiration aus der Ge-
schichte der Schutzheiligen Ursula und ehrt eine 
starke, unabhängige Frau, die durch ihr Wirken, 
ihre Leidenschaft und ihren Einsatz als modernes 
Vorbild beeindruckt. Wer die Auszeichnung er-
hält, entscheiden die Gäste selbst: Mit einem 
Chip geben sie während des Abends ihre Stimme 
für eine der drei nominierten Frauen ab. Drei au-
ßergewöhnliche Frauen stehen zur Wahl: Natalya 
Pryvalova für ihren Einsatz für traumatisierte 
Menschen und die von ihr initiierte „Psychologi-
sche Hilfe Ukraine“, mit der sie geflüchtete Frau-
en und Kinder unterstützt. Tine Stock für ihren 
mutigen Weg von der Lehrerin zur Künstlerin und 
ihre farbenfrohe Kunst, die Menschen inspiriert 
und verbindet. Brigitte Zimmermann für ihr jahr-
zehntelanges Engagement, ihre Verbundenheit 
mit Oberursel und ihre Fähigkeit, Menschen zu-
sammenzubringen. Doch die UNO Charm Gala 

ist mehr als ein festlicher Abend. Sie bewegt, ver-
bindet und unterstützt. Das diesjährige Charity-
Projekt ist die Medizinische Kinderschutzambu-
lanz der Universitätsmedizin Frankfurt. Gemein-
sam mit dem Childhood-Haus gehört sie zum 
Transdisziplinären Kinderschutzzentrum und un-
terstützt Kinder und Familien aus Frankfurt und 
der Region – auch aus dem Hochtaunuskreis. Mit 
der Charity-Auktion und weiteren Spendenaktio-
nen wird diese wichtige Arbeit unterstützt.
Für den besonderen Rahmen sorgen erneut be-
kannte Persönlichkeiten. Bürgermeisterin Antje 
Runge hat die Schirmherrschaft übernommen. 
Durch den Abend führt Ariane Wick, die seit 
mehr als 20 Jahren als Moderatorin und Off-
Sprecherin arbeitet, unter anderem beim Hessi-
schen Rundfunk und ZDF. Sie hat mehr als 
10.000 Interviews geführt und ist heute unter an-
derem als TV-Reporterin für die Hessenschau un-
terwegs.
Als Auktionatorin der Charity-Auktion konnte 
Sarah Schreiber, bekannt als Händlerin aus „Ba-
res für Rares“, gewonnen werden. Mit ihrem ei-
genen Auktionshaus und ihrer langjährigen Er-
fahrung im Kunst- und Antiquitätenhandel bringt 
sie das nötige Gespür für besondere Stücke und 
ihre Geschichten mit.
Einen tänzerischen Höhepunkt setzen Maria & 
Alcides mit Salsa, Bachata und Son. Die Sabine 
Bauckal Band sorgt erneut für die musikalische 
Begleitung – und natürlich gibt es im Laufe des 
Abends auch Gelegenheit, selbst das Tanzbein zu 
schwingen.
Die Organisatorinnen freuen sich auf alle, die 
diesen besonderen Abend voller Begegnungen, 
Inspiration und neuer Perspektiven miterleben 
wollen. Informationen und Tickets können im In-
ternet unter www.uno-charm-gala.de erworben 
werden.

Verlosung
Interessierte haben darüber hinaus die Möglich-
keit, Freikarten über die Oberurseler Woche zu 
erhalten. Es werden 2x2 Karten verlost. Die Ober-
urseler Woche freut sich auf die Zusendung der 
Postkarten an den Hochtaunus Verlag, Redaktion 
Oberurseler Woche, Theresenstraße 2, 61462 Kö-
nigstein mit der Angabe von UNO Charm Gala , 
Vor- und Nachnamen, Adresse und E-Mail-Adres-
se sowie der Telefonnummer zwecks telefonischer 
Benachrichtigung. Einsendeschluss ist bereits 
Mittwoch, 14. Oktober, damit noch ausreichend 
Zeit für das passende Outfit bleibt. Die Oberurse-
ler Woche drückt den Teilnehmern die Daumen.

Impressionen des vergangenen Jahres – unter anderem mit den Nominierten�
� Foto: Christina Kalweit-Storz

Fachtag „Auge und Ohr“
Oberursel (ow) – Die Stadt Oberursel bietet in 
Kooperation mit der Seelsorge für seh- und hör-
beeinträchtigte Menschen der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau am Dienstag, 3. 
November, von 9 bis 16 Uhr im Rathaus, Großer 
Sitzungssaal, den Fachtag „Auge und Ohr“ zum 
Umgang mit Menschen mit Seh- und Hörbeein-
trächtigungen an. Seh- und hörbeeinträchtigte 
Menschen begegnen uns jeden Tag – im Beruf, in 
der Familie und im Alltag. In diesem Kurs lernen 
Mitarbeitende in der Stadtverwaltung, sozialen 
Einrichtungen, im Einzelhandel, in Unternehmen 
mit Kundenkontakt sowie Ehrenamtliche, wie 
beeinträchtigten Personen respektvoll begegnet 
werden kann und worauf dabei zu achten ist. Der 
Fachtag startet mit dem Vortrag „Hören und Se-
hen im Alter“. Es folgen zwei Workshops: Work-
shop 1 „Umgang mit Menschen mit Hörbeein-
trächtigung“ mit der Referentin Maren Dettmers 
und Workshop 2 „Umgang mit Menschen mit 
Sehbeeinträchtigungen“ mit den Referierenden 
Gabriela Hund und Team. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 19 Euro. Im Preis enthalten sind die Se-
minarteilnahme, ein Mittagssnack und die Ta-
gungsgetränke. Die Anmeldung erfolgt bei der 
städtischen Beauftragten für ältere Menschen 
und Menschen mit Behinderung, Katrin Fink, un-
ter Telefon 06171-502289 oder per E-Mail an 
katrin.fink@oberursel.de. 

Weitere Altersjubiläen
Oberursel (ow) – Die Stadt Oberursel gratu-
liert zu Alters- und Ehejubiläen in den Monaten 
Oktober bis Dezember:
Mittwoch, 4. November
90. Geburtstag Friederike Hatzinger 
Freitag, 13. November
101. Geburtstag Hannelore Erdt
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Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Dornbachstraße 36
61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 / 2 86 86 46
Telefax 0 61 71 / 2 86 86 44

mail@schoenfelder-immobilien.de
www.schoenfelder-immobilien.de

Oberursels beliebter Immobilienmakler

moebelmeiss.de* Gültig bis 24.10.2026, weitere Infos unter

BETTEN-AKTION

12   %
RABATT*

,5
auf Betten und Liegesysteme

Feine Klänge in besonderer Atmosphäre
Köstliche Waffeln und raffinierte Kaffeespezialitäten

VERKAUFSOFFENER SONNTAG  
11. Oktober 2026 von 13 – 18 Uhr

POLSTER-AKTION

12   %
RABATT*

,5
auf alle Polster

Sofa EGO

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG · Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Schokowerkstatt

13.10., 14:30-17:00 Uhr

Familien mit Kindern ab 6 J.

17.11., 1
:00-�0:30 Uhr

Erwachsene

bildung@weltladen-oberursel.de

Info und Anmeldung:: 

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Flohmarkt
Bad Homburg Sa. 10.10. 
Festplatz am Heuchelbach

Karben So. 25.10.  
P & R Platz am Bahnhof.

Keine Anmeldung erforderlich.

Tel: 06187 / 994256
www.volkersee-maerkte.npage.de

(Fortsetzung von Seite 1)

Die 7. Literaturtage …

„Unerwünschte Töchter“ gilt als „episch epochal 
– ein Meisterwerk“. Auf Grund der hohen Nach-
frage findet die Lesung in der Kirche statt, das 
Rahmenprogramm in der Alten Wache. Koopera-
tionspartner: Alte Wache.
Tomer Gardi beschreibt weltumspannend den Job 
der Essenslieferanten, ohne die unsere Welt kaum 
mehr vorstellbar ist. „Liefern“, von der Longlist 
des Deutschen Buchhandels, ist eine literarische 
Weltreise in sechs Episoden – tiefgründig, hu-
morvoll, mit politischer Sensibilität und literari-
schem Feinsinn – zu erleben am Donnerstag, 5. 
November, im Kulturcafé Windrose; Karl Pech-
witz und Ines Greve vom Weltladen Oberursel 
waren beeindruckt von der Lektüre: „Rider mit 
dem quadratischen blauen Globus auf dem Rü-
cken, die der Autor alle mit einem roten Faden 
verknüpft.“
Gemeinsam mit Kontrabassist Georg Praml stellt 
Monika Held am Sonntag, 8. November, bei einer 
Matinée um 11 Uhr im Kulturcafé Windrose ih-
ren Roman „Die Trümmergöre“ vor. Annette An-
dernacht und Klaus Glatthorn vom Kulturkreis 

Oberursel empfahlen diese „sehr einfühlsame 
Lesung“, die von einem Kinderschicksal in 
„Trümmern statt Häusern“ am Ende des Zweiten 
Weltkriegs erzählt.
Am Abend des Sonntag, 8. November, beschließt 
Christof Jauernig die Literaturtage in der Klinik 
Hohe Mark. Der Autor und multimediale Erzähler 
stellt in der Live-Veranstaltung „Eintausendmal 
Lebensglück“ eine Auswahl von Lebensmomen-
ten vor: Antworten, die er auf die Frage nach dem 
Glück erhielt. Julia Triefenbach von der VHS 
Hochtaunus: 
„Eine etwas andere Lesung vom Glück der kleinen 
Momente – was fürs Herz!“ Ebenfalls Kooperati-
onspartner ist die Klinik Hohe Mark. Hr2 Kultur 
begleitet als Medienpartner die Veranstaltungen. 
Für weitere Informationen liegt das Programmheft 
aus. Einzelkarten kosten 10 Euro, das Abo für 20 
Euro ist bereits vergriffen. Für Veranstaltungen mit 
freiem Eintritt ist eine Anmeldung erforderlich. Ti-
ckets gibt es im Internet unter www.ksfo.de sowie 
in den Buchhandlungen Libra, Bollinger und Hohe 
Mark.

Hilfe bei Problemen 
mit IT-Geräten
Oberursel (ow) – Am Sams-
tag, 17. Oktober, heißt es von 
10 bis 13 Uhr in der Oberurse-
ler Stadtbücherei, Eppsteiner 
Straße 16–18, wieder „Fit mit 
IT-Medien“, die kostenlose Un-
terstützung bei Problemen mit 
IT-Geräten. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, bitte 
eventuelle Wartezeit einplanen. 
Wer Hilfe mit dem Computer, 
Tablet, Smartphone oder dem 
eBook-Reader benötigt: Gehol-
fen wird bei allen Windows-, 
Android- und Apple-Geräten. 
Das Team der Stadtbücherei 
unterstützt gemeinsam mit dem 
„Netzwerk Bürgerengagement 
Oberursel“ (NBO) kostenlos 
bei Fragestellungen rund um 
Hard- und Software. Ein kos-
tenfreier WLAN-Anschluss ist 
vorhanden. Bitte eventuell not-
wendige Passwörter mitbrin-
gen, damit schnell geholfen 
werden kann. Als kleines Dan-
keschön für die Hilfe kann zu-
gunsten des Vereins „Freunde 
der Stadtbücherei“ gespendet 
werden. Der nächste Termin ist 
geplant für Samstag, 21. No-
vember.

Restplätze für  
Orscheler Flohmarkt
Oberursel (ow) – Auf zum Orscheler Flohmarkt 
in der Adenauerallee! – so lautet das Motto für 
Schnäppchenjägerinnen und -jäger am dritten 
Samstag im Monat! Auch viele Verkäuferinnen 
und Verkäufer haben hier mittlerweile einen 
Stammplatz. Am Samstag, 17. Oktober, ist es 
wieder soweit: Über 200 Stände, witterungsab-
hängig bieten von 7 bis 13 Uhr in der Adenauer-
allee, der Frankfurter Landstraße, der Nassauer 
Straße und auf dem Bahnhofsvorplatz Gebraucht-
waren, Antikes und Kurioses, Spielzeug, Beklei-
dung und vieles mehr. 
Gibt es noch freie Plätze für den Oktober-Ter-
min? Das lässt sich gerne im Internet unter www.
oberursel.de/Flohmarkt prüfen. Zusätzlich wer-
den dort am Montag, 12. Oktober, ab 8 Uhr, 
nochmals Restplätze freigeschaltet. Außerdem 
können Standplätze am gleichen Tag im Rathaus, 
zwischen 8 und 12 Uhr, auch ohne Terminverein-
barung erworben werden. Kinder bis 14 Jahre 
können ihre Stände im extra gekennzeichneten 
Bereich an der Adenauerallee aufbauen und be-
nötigen keine Platzkarte. Dort dürfen jedoch vor-
wiegend Spielsachen und Kindermedien verkauft 
werden. 
Jugendliche im Alter von 14 und 15 Jahren benö-
tigen eine Platzkarte, die kostenfrei gebucht wer-
den kann. Eine Anwesenheit während des gesam-
ten Flohmarktes am Stand ist an die Buchung 
gebunden. Alle Buchungen, auch die der Jugend-
plätze U16, sind online möglich. Gewerblichen 
Händlerinnen und Händlern ist die Teilnahme am 
Flohmarkt nicht gestattet. Rückfragen und Ter-
minvereinbarungen können bei den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Einwohnerbüros per 
Telefon unter 06171 -502262. getätigt werden.

Verbrennung pflanzlicher Abfälle kann 
ab sofort im Internet angezeigt werden
Oberursel (ow) – Die Stadt Oberursel erweitert 
ihr digitales Serviceangebot: Bürgerinnen und 
Bürger können die geplante Verbrennung pflanz-
licher Abfälle auf landwirtschaftlich oder gärtne-
risch genutzten Grundstücken ab sofort online 
anzeigen. Das Verfahren ist unabhängig von den 
Öffnungszeiten erreichbar und erspart zusätzli-
che Wege.
Das neue Online-Angebot ist im Internet unter 
www.oberursel.de/gartenfeuer ab sofort erreich-
bar. Die Stadt bittet darum, es künftig für entspre-
chende Anzeigen zu nutzen. Das erleichtert die 
Übermittlung der erforderlichen Angaben und 
vereinfacht die Abstimmung mit den zuständigen 
Stellen.
Das Formular führt Schritt für Schritt durch die 
Anzeige. Abgefragt werden unter anderem der 
geplante Zeitraum, die Art und Menge der pflanz-
lichen Abfälle sowie Angaben zu den Aufsichts-
personen. 
Der genaue Verbrennungsort lässt sich direkt in 
einer digitalen Karte markieren. So ist eindeutig 
erkennbar, wo die Verbrennung stattfinden soll, 
und telefonische Rückfragen zur Lage des Grund-
stücks werden vermieden.
Auch die zeitlichen Vorgaben sind im Verfahren 
hinterlegt: Anzeigepflichtige Verbrennungen 
müssen mindestens zwei Werktage vor dem ge-
planten Beginn angezeigt werden. Zulässige Tage 
und Uhrzeiten können nur innerhalb der vorgege-
benen Zeiträume ausgewählt werden. Dadurch ist 
bereits bei der Eingabe erkennbar, welche Termi-
ne möglich sind.
Nach dem Absenden wird der Eingang der Anzei-
ge automatisch per E-Mail bestätigt. Anschlie-
ßend werden die Angaben und der ausgewählte 
Verbrennungsort geprüft. Die weitere Rückmel-
dung erfolgt ebenfalls per E-Mail.
„Die Digitalisierung ist hier eine sinnvolle Er-
gänzung unseres Serviceangebots. Das Verfah-
ren ist jederzeit erreichbar, erspart Wege und 
führt übersichtlich durch die Anzeige. Gleich-

zeitig liegen der Stadt alle notwendigen Anga-
ben vollständig und eindeutig vor“, erklärt Ers-
ter Stadtrat Jens Uhlig. Er betont zugleich, dass 
die Verbrennung nur eine Ausnahme sein kann: 
„Pflanzliche Abfälle sollen grundsätzlich ver-
mieden oder dem Verwertungs- und Abfallwirt-
schaftskreislauf zugeführt werden. Wo es mög-
lich ist, sind das Verrotten, das Einbringen in 
den Boden, die Kompostierung oder die Nut-
zung der vorhandenen Entsorgungsangebote ei-
ner Verbrennung vorzuziehen.“

Rechtsprechung
Rechtlich gilt der Grundsatz, dass die Verwertung 
von Abfällen Vorrang vor ihrer Beseitigung hat. 
Eine Verbrennung kommt deshalb nur infrage, 
wenn die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt 
sind. Diese ergeben sich insbesondere aus den §§ 
6 und 7 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sowie 
den §§ 2 und 3 der Hessischen Verordnung über 
die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen außer-
halb von Abfallbeseitigungsanlagen.
„Bei der Entwicklung des Verfahrens haben 
Ordnungsamt und Feuerwehr eng und konst-
ruktiv zusammengearbeitet“, sagt Stadtrat An-
dreas Bernhardt. „Herausgekommen ist eine 
praktische Lösung, die den Bürgerinnen und 
Bürgern die Anzeige erleichtert und zugleich 
die Abläufe innerhalb der Stadtverwaltung ver-
bessert. Besonders die genaue Standortauswahl 
über die Karte hilft, Rückfragen zu vermeiden 
und die beteiligten Stellen zuverlässig zu infor-
mieren.“
Bei dem Verfahren handelt es sich um ein Anzei-
geverfahren und nicht um eine Genehmigung. 
Die geltenden Voraussetzungen, Mindestabstän-
de sowie Sicherheits- und Brandschutzbestim-
mungen müssen weiterhin eingehalten werden. 
Andere öffentlich-rechtliche Vorschriften und ge-
gebenenfalls erforderliche Genehmigungen blei-
ben davon unberührt.
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Technik ausprobieren, eigene Ideen 
umsetzen und gemeinsam Neues lernen

Oberursel (ow) – Am Samstag, 24. Oktober, er-
öffnet die Stadtbücherei Oberursel ihren Maker 
Space. Ab 11 Uhr sind alle Interessierten eingela-
den, die Geräte kennenzulernen und das vielfälti-
ge Eröffnungsprogramm zu entdecken.
Mit 3D-Druckern, Laserplotter und Digitalisie-
rungsstation erweitert die Stadtbücherei ihr An-
gebot um einen Ort zum kreativen und prakti-
schen Arbeiten. „Wer schon einmal etwas 3D-
gedruckt hat, weiß: Das Potenzial ist riesig – für 
Ersatzteile, Alltagsgegenstände oder kreative 
Projekte. Mit dem Maker Space machen wir diese 
Technik für die Oberurseler Bürgerinnen und 
Bürger zugänglich. Stadtbüchereien sind auch 
wichtige Orte der Bildung. Hier können Men-
schen Neues entdecken, Wissen erwerben und 
eigene Fähigkeiten entwickeln. Mit den innovati-
ven Angeboten im Maker Space sprechen wir be-
sonders junge Menschen an und eröffnen ihnen 
die Möglichkeit, Technik praktisch und kreativ 
kennenzulernen. Auch das ist Bildung – und sie 
ist ein Schlüssel für die Zukunft“, erklärt Bürger-
meisterin Antje Runge.
Mitglieder der Stadtbücherei können die Geräte 
künftig ab einem Alter von 14 Jahren eigenstän-
dig nutzen, nachdem sie einen Führerschein für 
das jeweilige Gerät erworben haben. „Wer die 
Einführung absolviert hat, kann während unserer 
Öffnungszeiten drucken, plotten oder digitalisie-
ren“, erklärt Büchereileiterin Maria Hergenreder. 
„Im ersten Monat bieten wir jede Woche jeweils 
einen Einführungskurs für die 3D-Drucker und 
den Laser an. Die Kurse finden an wechselnden 
Wochentagen ab 18 Uhr statt, damit auch Berufs-
tätige teilnehmen können.“
Die Nutzung der Geräte ist kostenfrei. Der Maker 
Space wird nach dem Solidarprinzip betrieben: 
Damit auch künftig Material für alle bereitsteht, 
werden Nutzende um eine Materialspende nach 
ihren Möglichkeiten gebeten. Die Beschaffung 
der Materialien übernimmt der Förderverein 
„Freunde der Stadtbücherei Oberursel“.
Darüber hinaus sollen die Geräte bei Veranstal-
tungen und Workshops zum Einsatz kommen. 
Wer zu Hause weiter experimentieren möchte, 
kann Lern- und Spielroboter, 3D-Druck-Stifte 
und Elektronikbaukästen ausleihen.

Gemeinsam möglich gemacht
„Die Einrichtung des Maker Space hat viel Zeit 
und finanzielle Mittel erfordert. Ohne unsere 
Partner und Sponsoren wäre sie nicht möglich ge-
wesen“, betont Hergenreder. Neben dem Förder-
verein haben sich die Stadtwerke Oberursel und 
der Lions Club Oberursel an der Finanzierung 
beteiligt. Für fachlichen Austausch und gemein-
same Veranstaltungen sind Kooperationen mit der 
Firma Oberurseler DenktMit, dem Hackerspace 
FFM und der Mechatronik-AG des Gymnasiums 
Oberursel geplant. Einige dieser Partnerinnen 
und Partner werden auch am Eröffnungssamstag 
vor Ort sein: Insbesondere der Hackerspace er-

gänzt das Programm der Stadtbücherei durch ein 
Roboter-Labyrinth, ein experimentelles Fernsteu-
er-Saiteninstrument und fachkundige Infopräsen-
tationen. All das findet am Samstag, 24. Oktober, 
ab 11 Uhr im Rahmen des Tags der Bibliotheken 
2026 statt – Interessierte sind herzlich eingeladen.

Schreibworkshop ab 13 Jahren
Eine weitere Besonderheit im Veranstaltungsan-
gebot der Stadtbücherei und im Programm für 
Feriengruppen muss noch erwähnt werden: der 
Herbstferien-Schreibworkshop. Hier können jun-
ge Autorinnen und Autoren von Geschichten mit-
einander in den Austausch kommen, Tipps sam-
meln und an ihren eigenen Texten arbeiten.
Alle Schreibbegeisterten ab 13 Jahren sind will-
kommen, sich für die kostenfreie Schreibgruppe 
am Mittwoch, 14. Oktober, dem Mittwoch der 
zweiten Ferienwoche, anzumelden – sei es, um 
eine spannende erste Seite zu schreiben oder das 
perfekte, passende Ende.

Rückblick: September
Ein kurzer Rückblick auf einen spektakulären 
Monat in der Stadtbücherei: Im September ehrte 
Bürgermeisterin Antje Runge die etwa 60 Teil-
nehmenden der Leseaktion Buchdurst im Rah-
men der legendären Abschlussparty, und die For-
scherfreunde programmierten coole Lego-Robo-
ter mit dem Einsteigerprogramm Scratch.
Am Samstag, 26. September, dem Manga-Day, 
gab Designerin Emiko Takano einen Zeichen-
workshop, und am darauffolgenden Sonntag bas-
telten Väter mit ihren Kindern gemeinsam Flug-
drachen, um auf den letzten warmen Winden in 
den Herbst zu starten.

Weitere Termine in der Stadtbücherei:
•	 Leseclub für Kinder: Mittwoch, 14. Oktober, 

16 bis 17 Uhr
•	 Klebequatsch & Lesespaß: Freitag, 16. Okto-

ber, 16 bis 17 Uhr
•	 Fit mit Medien: Samstag, 17. Oktober, 10 bis 

13 Uhr
•	 3D-Druck-Führerschein-Kurs: Dienstag, 27. 

Oktober, 18 bis 20.30 Uhr
•	 Spielerei: Donnerstag, 29. Oktober, 16 bis 18 

Uhr
•	 Mit 3 Dabei: Freitag, 30. Oktober, 16 bis 17 Uhr
•	 Plotter-Führerschein-Kurs: Freitag, 30. Okto-

ber, 18 bis 20.30 Uhr
•	 Internationales Vorlesen: jeden Samstag eine 

andere Sprache – Türkisch, Ukrainisch, Eng-
lisch, Koreanisch – 10.30 Uhr 

Bei Veranstaltungen mit Anmeldung ist diese ab 
drei Wochen vor dem jeweiligen Termin über die 
Website der Stadtbücherei möglich. Weitere Infor-
mationen sowie die Anmeldung zu den Veranstal-
tungen sind unter https://sb-oberursel.lmscloud.
net abrufbar. Für Inhaberinnen und Inhaber des 
Oberurselpasses ist die Teilnahme kostenfrei.

Einige der stolzen Buchdurst-Teilnehmenden mit Bürgermeisterin Antje Runge und Bücherei-Leitung 
Maria Hergenreder kurz vor Verlosung der Hauptgewinne� Fotos: Stadt Oberursel 

Kommunikation ist das A und O 
Oberursel (ow) – Eigentlich ist die Idee ganz 
einfach: Menschen zusammenbringen, die sich 
mit Konflikten beschäftigen – und mit denen ins 
Gespräch kommen, die Fragen haben. Genau das 
passierte beim ersten „Schiedscafé“ in der Stadt-
bücherei. Mit dabei waren Vertreter des Amtsge-
richts Bad Homburg und der Stadt Oberursel so-
wie neue und erfahrene Schiedsleute aus den bei-
den Oberurseler Schiedsbezirken. 
Und schon von Beginn an kamen interessierte 
Bürgerinnen und Bürger dazu. Einige sind gezielt 
zum Termin gekommen, andere sahen beim Bü-
chereibesuch die Gesprächsrunde – und setzten 
sich spontan dazu.
Ein Podium gab es bewusst nicht. Stattdessen 
wurde gefragt, zugehört, erklärt und auch unterei-
nander viel Neues erfahren: Welche Konflikte 
können vor einem Schiedsamt geklärt werden? 
Wann ist der richtige Zeitpunkt, sich Unterstüt-

zung zu holen? Was können Schiedsleute leisten 
– und wann sind Stadt oder Gericht gefragt? Im-
mer wieder ging es dabei um eine erstaunlich ein-
fache Erkenntnis: Kommunikation ist eben alles. 
Viele Konflikte lassen sich leichter bearbeiten, 
wenn Menschen frühzeitig miteinander reden 
und Unterstützung suchen, bevor sich Positionen 
verhärten.
Ein Wunsch zog sich deshalb durch die Runde: 
Mehr Menschen sollten wissen, dass es mit den 
Schiedsämtern eine niedrigschwellige Möglich-
keit gibt, bei Konflikten Unterstützung zu be-
kommen. Dazu soll nun eine kleine Information 
erstellt werden – und auch das Schiedscafé soll 
fortgesetzt werden. Vielleicht brachte eine Teil-
nehmerin am Ende am besten auf den Punkt, was 
an diesem Vormittag funktioniert hat: „Wie 
schön, dass wir hier alle auf Augenhöhe mitei-
nander sprechen konnten.“

Standesamt am Donnerstag geschlossen
Oberursel (ow) – Wegen einer Fortbildung der 
städtischen Standesbeamtinnen bleiben das 
Standesamt und das Sachgebiet für Friedhofs-

angelegenheiten im Oberurseler Rathaus am 
kommenden Donnerstag, 15. Oktober, ganztä-
gig geschlossen.

Neuer Kurs für Rückbildung 
bei der TSG Oberursel
Oberursel (ow) – Die TSG Oberursel bietet ab 
21. Oktober einen neuen Rückbildungskurs an. 
Nach einer Schwangerschaft ist ein gezieltes 
Aufbautraining nötig, um den Körper Schritt für 
Schritt wieder an die Belastungen und Herausfor-
derungen des Alltags heranzuführen. Zurück zum 
Wohlfühlkörper – mit Übungen für den stabilen 
Beckenboden, einen flachen Bauch, einen gesun-
den Rücken und straffes Bindegewebe. Körperli-
che Fitness und viele Gesundheitstipps für den 
Mama-Alltag werden unter der Leitung von Eli-
sabeth Welteke (zertifizierte Trainerin BeBo® 
Konzept) vermittelt. Ein Start wird ab der siebten 
Woche nach der Geburt empfohlen. Nach einem 
Kaiserschnitt kann eine ärztliche Untersuchung 
klärend für den Beginn mit dem Training sein. 
Die Babys können zum Kurs mitgebracht wer-
den. Der achtwöchige Kurs findet mittwochs von 
9.30 bis 10.45 Uhr im Vereinshaus, Korfstraße 4, 
im Rolf-Vaupel-Saal statt. Die Kosten betragen 
64 Euro für Vereinsmitglieder und 96 Euro für 
Nichtmitglieder. Weitere Informationen erhalten 
Interessierte auf der Homepage oder unter Tele-
fon 06171-51860. Für die Teilnahme ist eine An-
meldung per E-Mail an info@tsg-oberursel.de 
erforderlich.

Spatenstich und Anpfiff für die Zukunft 

Oberursel (ow) – Mit dem symbolischen Spaten-
stich auf der Sportanlage an der Stierstädter Hei-
de begann am Mittwoch, 30. September, die Um-
setzung des neuen Kunstrasenplatzes für den 1. 
FC 04 Oberursel. Die Stadt realisiert das Projekt 
trotz der angespannten Haushaltslage. Der bishe-
rige Platz ist so stark beschädigt, dass eine nor-
male Pflege seit Langem nicht mehr ausreicht. 
Löcher und Stolperstellen gefährden einen siche-
ren Trainings- und Spielbetrieb. Deshalb war die 
Erneuerung bereits im Sportstättenentwicklungs-
plan hoch priorisiert.
„Der neue Kunstrasenplatz ist eine wichtige In-
vestition in die Zukunft. Der 1. FC 04 wächst und 
leistet mit seinen Seniorenteams und vor allem 
mit den neun Jugendmannschaften eine unver-
zichtbare Arbeit für Kinder und Jugendliche. Be-
sonders hervorheben möchte ich das Inklusions-
projekt ‚Fußball Spiel Freizeit‘ für Kinder mit 
psychosozialen Belastungen. Es schafft Bewe-
gung, Gemeinschaft und Teilhabe – Kinder und 
Jugendliche lernen, wie wichtig ein Team ist, sie 
lernen Respekt und erfahren aufgrund verlässli-
cher Bezugspersonen Orientierung. Hinter jedem 
Training und jedem Spiel stehen viele Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit. Für einen Verein mit stei-
genden Spielerzahlen braucht es sichere Trai-
ningsbedingungen. Wir investieren hier nicht nur 
in einen Fußballplatz, sondern in den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt unserer Stadt. Des-
halb war ich in vielen Gesprächen eng mit dem 
Vereinsvorstand im Austausch, habe das Vorha-
ben persönlich vorangetrieben und die notwendi-
gen Abstimmungen begleitet“, sagt Bürgermeis-
terin und Sportdezernentin Antje Runge.
Dr. Patrick Derra, Vorsitzender des 1. FC 04 
Oberursel, ergänzt: „Wir warten sehnsüchtig auf 
die Fertigstellung des Kunstrasenplatzes. Dieser 
ist für Training, Spielbetrieb und Nachwuchsar-
beit elementar. Dass Stadt und Verein das Projekt 
gemeinsam vorangebracht haben, ist für uns sehr 
wichtig.“

Planung und Finanzierung
Die Stadt hat im städtischen Haushalt für den 
Themenbereich Sportinfrastruktur 870.000 Euro 
eingestellt und die Fachplanung beauftragt. 
Nachdem das Planungsbüro Ende 2025 deutlich 
höhere Baukosten ermittelt hatte, prüften Stadt, 

Bau & Service Oberursel (BSO), Planungsbüro 
und Vereinsvorstand gemeinsam Alternativen, 
unter anderem bei Spielfeldgröße und Wegefüh-
rung. Die Spielfläche selbst misst nun 96 × 62 
Meter. Einschließlich sämtlicher Sicherheitsbe-
reiche, darunter der Auslaufzone, beträgt die Ge-
samtfläche 100 × 65 Meter.
Im Frühjahr 2026 wurde außerdem beraten, ob 
der Verein selbst als Bauherr auftreten und eine 
Landesförderung für den vereinseigenen Sport-
stättenbau beantragen könnte. Nach der Abstim-
mung mit dem zuständigen Ministerium wurde 
dieser Weg Ende Mai wegen nicht erfüllter För-
dervoraussetzungen verworfen. Das Land Hessen 
fördert den Kunstrasenplatz gleichzeitig im Rah-
men des Förderprogramms „Sportland Hessen“ 
mit 50.000 Euro.
„Der BSO begleitet die Bauabläufe im Interesse 
der Stadt und behält den Baufortschritt im Blick. 
Die Haushaltsmittel für das Projekt sind einge-
stellt. Mein Dank gilt den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des BSO, die das Vorhaben enga-
giert begleiten“, sagt Erster Stadtrat Jens Uhlig, 
der als Dezernent für den BSO zuständig ist. 
Die Bauausführung übernimmt die Firma Heiler. 
Der neue Kunstrasenplatz soll spätestens im 
Frühjahr 2027 nutzbar sein. Witterungsbedingte 
oder bautechnische Einflüsse können den Zeit-
plan verändern. 

Moderne Sportanlage für die Zukunft 
Im Jahr 2022 wurde der neue Anbau des Club-
hauses fertiggestellt. Im Sommer 2026 wurde der 
alte Teil des Clubhauses saniert. Der neue Kunst-
rasenplatz ergänzt diese Maßnahmen zu einer 
modernen Sportanlage. Damit entstehen dauer-
haft sichere und zeitgemäße Bedingungen für den 
Trainings- und Spielbetrieb sowie für die Jugend- 
und Inklusionsarbeit des 1. FC 04 Oberursel.
„Unser Haushalt steht unter schwierigsten Bedin-
gungen. Wir müssen sparen, aber wir sparen 
Oberursel nicht kaputt. Wir müssen die notwen-
dige Infrastruktur erhalten und in ihre Zukunft 
investieren. Jeder Euro für diesen Platz ist eine 
Investition in den Verein, in sein Ehrenamt, in das 
Jugendtraining und in die Inklusion. Das hält un-
sere Stadt zusammen. Ich danke allen Beteiligten, 
die das Projekt konstruktiv begleitet haben“, so 
Bürgermeisterin Antje Runge abschließend.

Erster Stadtrat Jens Uhlig, Mitglied des Vereinsvorstands 1. FC 04 Oberursel, Björn Urban, Bürger-
meisterin Antje Runge, Florian Nowak (Bereichsleiter Bauhof, Sportplätze, Spielplätze, Stadtreini-
gung), Stadtrat Andreas Bernhardt und Martin Krebs (Geschäftsbereichsleiter Kultur und Gesell-
schaft) auf dem in der Sanierung befindlichen Fußballplatz (v.l.)� Foto: Stadt Oberursel  
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 20: Die gemeinsame Immobilie (Teil 1) 
von Andrea Peyerl
Wenn die Immobilie im hälftigen Miteigentum beider Eheleute 
steht, ist spätestens bei Auszug des einen Ehepartners die 
Frage der Nutzungsvergütung zu regeln. Grundsätzlich kann 
der Ehegatte, der die Ehewohnung und damit sein Miteigentum 
verlässt, von dem anderen Ehegatten eine angemessene Ent-
schädigung verlangen. 

Die Höhe der Nutzungsentschädigung orientiert sich nach Ablauf 
des Trennungsjahres an der ortsüblichen Miete, also am halben 
Mietwert der gesamten Immobilie. Während des ersten Tren-
nungsjahres ist die Höhe der Nutzungsentschädigung reduziert.

Im Zusammenhang mit der Nutzungsentschädigung muss eine 
eventuelle Lastentragung gesehen werden. Sofern die Immobi-
lie finanziert ist, sind monatliche Zins- und Tilgungsleistungen 
an die Bank zu zahlen. Die Eheleute haften hierfür in der Regel 
als Gesamtschuldner, wenn sie beide den Darlehensvertrag 

unterzeichnet haben. Wenn der Ehegatte, der die Immobilie 
weiterhin nutzt, die gesamte monatliche Zahlung an die Bank 
leistet, ist dies mit einer eventuellen Nutzungsentschädigung  
zu verrechnen. 

Auch Unterhaltsansprüche sind in diesem Zusammenhang 
relevant und bei der Höhe der Nutzungsentschädigung zu be-
rücksichtigen. 

Wichtig: die Nutzungsentschädigung gibt es erst ab Geltend-
machung und nicht für zurückliegende Zeiträume. 

Fortsetzung am Freitag, den 23. Oktober 2026. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Über Geld spricht man nicht 
Vielleicht ist genau das das Problem
Es liegt auf dem Konto. Vielleicht auf dem 
Sparbuch. Irgendwo steckt noch eine alte 
Lebensversicherung, und für die Rente wird 
es hoffentlich schon reichen. Hand aufs 
Herz: Weiß man eigentlich genau, was das 
eigene Geld gerade macht? Wer darauf kei-
ne schnelle Antwort hat, dürfte nicht allein 
sein. Finanzen gehören zu diesen Themen, 
um die man sich wunderbar später kümmern 
kann. Zu kompliziert. Zu trocken. Zu viele 
Begriffe, von denen offenbar alle anderen 
längst wissen, was sie bedeuten. Nur irgend-
wann wird aus „später“ die Frage, ob man 
früher nicht besser einmal hingeschaut hät-
te. Liegt die Inflation über dem Zinssatz ei-
nes Sparguthabens, verliert das Ersparte an 
Kaufkraft. Das fällt allerdings weit weniger 
auf als ein Aktienkurs, der plötzlich 10 Pro-
zent im Minus steht. Auf dem Konto stehen 
schließlich noch dieselben 10.000 Euro. 
Was man sich dafür kaufen kann, ist eine an-
dere Frage.

Altersvorsorge neu gedacht
Auch der Staat geht bei der privaten Alters-
vorsorge neue Wege. Ab Freitag, 1. Januar 
2027, soll das neue Altersvorsorgedepot er-
möglichen, staatlich gefördert mit Aktien, 
Fonds und ETFs fürs Alter vorzusorgen. Für 
die ersten 360 Euro, die jährlich eingezahlt 
werden, ist eine staatliche Zulage von 50 
Prozent vorgesehen, für weitere Beiträge bis 
zu insgesamt 1.800 Euro im Jahr 25 Pro-
zent. Wer den Höchstbetrag ausschöpft, 
kann auf eine Grundzulage von bis zu 540 
Euro jährlich kommen. Auch Selbstständige 
sollen von der Förderung profitieren kön-
nen. Interessant ist daran vor allem, welche 
Rolle Aktien, Fonds und ETFs künftig bei 
der privaten Altersvorsorge spielen sollen. 
Anlagen also, um die viele Menschen bis-
lang lieber einen Bogen gemacht haben. 
Und der Staat will noch früher ansetzen. Mit 
der geplanten Frühstartrente sollen Kinder 
ab sechs Jahren monatlich 10 Euro für den 
langfristigen Vermögensaufbau erhalten. 

Das Vorhaben befindet sich derzeit noch im 
Gesetzgebungsverfahren. Beides zeigt: 
Beim Thema Altersvorsorge bewegt sich et-
was. Und wer künftig stärker selbst ent-
scheiden soll, wie er fürs Alter vorsorgt, 
muss zumindest die Grundlagen kennen.

Und was macht man jetzt 
mit dem eigenen Geld?

Genau daran scheitert es häufig. ETF, Akti-
enfonds, Einzelaktie, Rendite, Risiko, Zin-
seszinseffekt – wer sich erstmals mit Geld-
anlage beschäftigt, landet schnell in einer 
Welt voller Begriffe, die andere offenbar 
längst verstanden haben. Oder zumindest so 
tun. Dabei muss niemand zum Börsenprofi 
werden. Aber ein paar Dinge sollte man wis-
sen, bevor man entscheidet, was mit dem 
eigenen Geld geschieht. 
Genau hier setzt ein neues Angebot unseres 
Verlages an. In Kürze startet „mehr-geld.
info“. Anders als der Name zunächst vermu-
ten lässt, soll es dabei nicht nur um Börsen-
kurse und Aktien gehen. Basiswissen, Spar-
tipps, Altersvorsorge und Vermögensaufbau 
gehören ebenso dazu wie ETFs, Kapital-
märkte und konkrete Aktienanalysen. 
„mehr-geld.info“ soll Zusammenhänge er-
klären, Entwicklungen einordnen und vor 
allem auch diejenigen erreichen, die sich 
bislang kaum oder gar nicht mit ihren Fi-
nanzen beschäftigt haben.

Es geht ums eigene Geld.  
Also sollte man es auch verstehen.

Zwei ausgewiesene Kapitalmarktexperten 
werden dabei ihr Wissen und ihre jahrzehn-
telange Erfahrung einbringen. Wer die bei-
den sind? Das ist nächste Woche nachzule-
sen. Noch drei Wochen bis zum Start von 
„mehr-geld.info“.

Anzeige

Oberursel repariert wieder im Oktober
Oberursel (ow) – Am Samstag, 10. Oktober, 
heißt es im Oberurseler Rathaus zwischen 10 und 
13 Uhr wieder „Oberursel repariert“. Gemeinsam 
reparieren Ehrenamtliche des Netzwerks Bürge-
rengagement Oberursel (NBO) und des Deut-
schen Amateur-Radio-Clubs defekte Elektrogerä-
te. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
Werkstatt befindet sich im Georg-Hieronymi-
Saal, Oberhöchstadter Straße 7 – Seiteneingang 
des Rathauses, an der Einfahrt Tiefgarage Stadt-
halle. 
Die Instandsetzung der Geräte ist kostenlos, le-
diglich notwendige Materialkosten werden be-
rechnet. Bei erfolgreicher Reparatur freuen sich 

die Ehrenamtlichen über eine Spende für die An-
schaffung weiterer Materialien. Neben dem Spaß 
am Basteln und Tüfteln soll auch die Kommuni-
kation nicht zu kurz kommen. Die Werkstatt steht 
für alle offen, auch wenn jemand nichts zu repa-
rieren hat, aber möglicherweise den einen oder 
anderen Tipp auf Lager hat oder einfach nur neu-
gierig ist – jeder ist willkommen, Kaffee und Ku-
chen werden auch angeboten. Ein Hinweis zum 
Ablauf: Erfahrungsgemäß kann der Andrang 
groß werden, dann kann es zu Wartezeiten kom-
men, da die Reparaturzeiten nicht kalkuliert und 
geplant werden können. Der nächste Termin ist 
geplant für Samstag, 7. November.

Offene Sprechstunde der Polizei  
im Oberurseler Rathaus im Oktober
Oberursel (ow) – Die nächste offene Sprech-
stunde der Polizei findet am Donnerstag, 22. Ok-
tober, im Rathaus Oberursel, Erdgeschoss, in der 
Zeit von 10 bis 11 Uhr statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
Die Polizei ist künftig in Oberursel noch näher an 
den Bürgerinnen und Bürgern, denn mit Polizei-
kommissarin Katharina Olfe steht ab sofort eine 
weitere Schutzfrau vor Ort als polizeiliche An-
sprechpartnerin für die Bürger zur Verfügung. Sie 
ergänzt somit die bereits seit mehreren Jahren 
aktive Polizeihauptkommissarin Ina Selzer. Zu-
sammen tragen die beiden dazu bei, die bürger-
nahe Polizeiarbeit in den beiden Kommunen wei-
ter auszubauen. Die 26-jährige Katharina Olfe 
war bereits vor ihrer neuen Tätigkeit drei Jahre 
lang auf der Polizeistation im Streifendienst ein-
gesetzt. Ihre Erfahrungen kann sie somit sehr gut 
in die neue Funktion einbringen.  
Die Sicherheit in einer Kommune beginnt mit 
Prävention, und zu diesem Gesamtkonzept gehö-
ren auch die Schutzfrauen mit der offenen 
Sprechstunde im Oberurseler Rathaus. Als direk-
te Ansprechpartnerinnen für die Bürger stärken 

sie vor Ort das Sicherheitsgefühl und intensivie-
ren den Austausch mit ansässigen Vereinen, Ge-
werbetreibenden, kommunalen Verantwortlichen 
und weiteren Institutionen, um im direkten Aus-
tausch Lösungen für die lokalen Themen zu su-
chen. 
Außerhalb der Sprechstunde sind sie oft zu Fuß 
in der Stadt unterwegs und immer ansprechbar. 
Es können beispielsweise verdächtige Wahrneh-
mungen im sozialen Umfeld an sie herangetragen 
werden, aber auch bei Fragen zum Thema Häus-
liche Gewalt/ Gewaltschutzgesetz oder bei Straf-
taten zum Nachteil älterer Menschen haben sie 
ein offenes Ohr.
Auch außerhalb der polizeilichen Sprechstunde 
sind die Schutzfrauen in der Polizeistation Ober-
ursel, Oberhöchstadter Straße 7, werktags er-
reichbar unter Telefon 06171-6240-20 und 21 
sowie per E-Mail an Svo.pst-oberursel.ppwh@
polizei.hessen.de. 
In dringenden Fällen sollte jedoch immer der 
Notruf 110 gewählt oder Kontakt mit der Polizei-
station Oberursel aufgenommen werden unter 
Telefon 06171-6240-0.

IGS Stierstadt radelt an die Spitze – 
Wanderpokal für 40.054 Kilometer
Oberursel (ow) – Große Freude auf dem Schul-
hof der IGS Stierstadt: Beim diesjährigen Schul-
radeln hat die Schulgemeinde ein beeindrucken-
des Ergebnis erzielt und sich mit 40.054 geradel-
ten Kilometern den ersten Platz unter den weiter-
führenden Schulen im Hochtaunuskreis gesichert. 
Am Montag wurde dieser Erfolg gemeinsam mit 
Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkräften ge-
feiert und mit einem Wanderpokal des Hochtau-
nuskreises gewürdigt. Zur Siegerehrung waren 
der Erste Kreisbeigeordnete und Mobilitätsdezer-
nent Thorsten Schorr sowie Lisa Lauf, Leiterin 
der Stabsstelle Mobilität, Klimaschutz, nachhalti-
ge Kreisentwicklung und Umweltbildung des 
Hochtaunuskreises, an die IGS gekommen. Ge-
meinsam überreichten sie den Wanderpokal, in 
dessen Sockel künftig der Name der Gewinner-
schule eingraviert wird.

Große Gemeinschaftsleistung
356 aktive Radelnde beteiligten sich für die IGS 
und legten zusammen 40.054 Kilometer zurück. 
Damit kam die Schule auf durchschnittlich rund 
112,5 Kilometer pro aktivem Teammitglied. Im 
kreisweiten Vergleich ließ die IGS unter anderem 
das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium Bad Hom-
burg mit 35.504 Kilometern und die Philipp-
Reis-Schule Friedrichsdorf mit 23.676 Kilome-
tern hinter sich. Das Ergebnis fügt sich in ein 
Rekordjahr für das STADTRADELN im Hoch-
taunuskreis ein: Von Sonntag, 23. August, bis 
Samstag, 12. September, beteiligten sich insge-
samt 3.843 Radfahrerinnen und Radfahrer und 
sammelten knapp 650.000 Kilometer – rund 62 
Prozent mehr als im Vorjahr. Mehr als 40 Prozent 
der gesamten Kilometer entfielen dabei auf die 
teilnehmenden Bildungseinrichtungen. An der 

IGS trugen Schüler, Eltern, Freunde und Lehr-
kräfte gemeinsam zum Ergebnis bei. Besonders 
erfolgreich waren dabei die stärksten Klassen-
teams. Allen voran sammelte die Klasse 7c rund 
4.600 Kilometer, gefolgt von der 6c mit rund 
3.100 Kilometern. Die radelstärksten Klassen 
wurden im Rahmen der Feier für ihren besonde-
ren Einsatz mit Gutscheinen ausgezeichnet. Auch 
innerhalb des Kollegiums gab es bemerkenswerte 
Einzelleistungen: Fabienne Stahl legte während 
des Aktionszeitraums 1.020,1 Kilometer zurück, 
Ruben Leinberger 734,1 Kilometer. Beide erhiel-
ten bei der Siegerehrung einen besonderen 
Glückwunsch von Volker Kalbhenn für ihren Ein-
satz, der unermüdlich an der Schule alle zum Ra-
deln motiviert. Für die IGS ist der Erfolg zugleich 
eine eindrucksvolle Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr. Bereits 2025 hatte die Schule mit 19.621 
Kilometern beim Schulradeln den ersten Platz in 
Oberursel erreicht. 2026 wurde diese Kilometer-
leistung mit mehr als 40.000 Kilometern mehr als 
verdoppelt.
Der Wanderpokal steht damit für weit mehr als 
eine sportliche Leistung. Das Schulradeln möchte 
Kinder und Jugendliche für eine selbstständige, 
gesunde und klimafreundliche Mobilität begeis-
tern. Drei Wochen lang sammeln Schüler, Eltern 
und Lehrkräfte gemeinsam Kilometer für ihre 
Schule – und machen dabei sichtbar, wie selbst-
verständlich das Fahrrad im Alltag genutzt wer-
den kann. Der Erfolg der IGS Stierstadt zeigt vor 
allem eines: Wenn eine ganze Schulgemeinde 
gemeinsam in die Pedale tritt, kommt einiges zu-
sammen. 40.054 Kilometer, 356 Radelnde und 
der Wanderpokal des Hochtaunuskreises sind ein 
schöner Grund, stolz auf diese Gemeinschafts-
leistung zu sein.

Siegerehrung auf dem Schulhof der IGS: Lisa Lauf. ThorstenSchorr, Markus Herget, Fabienne Stahl, 
Ruben Leinberger, Volker Kalbhenn (v.li)� Foto: Gesamtschule Stierstadt 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Samstag

12  10

Sonntag

13  10

Freitag

15  8

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

10. bis 16. Oktober 2026

Sichern Sie berufliche Entschei-
dungen unbedingt durch Rück-
fragen ab. Generell ist jetzt eine 
etwas langsamere Gangart ange-
sagt, speziell in finanzieller Hin-
sicht.

Sie fühlen sich von einem Mit-
menschen bedrängt, der sich nun 
schon seit geraumer Zeit in Ihr 
Leben einmischt. Machen Sie 
klar, dass Sie das nicht tolerieren 
wollen.

Auch wenn die längst wider-
legten Behauptungen einer be-
stimmten Person erneut und mit 
Vehemenz vorgetragen werden, 
darf das nicht dazu führen, dass 
Sie die Beherrschung verlieren. 

Bleiben Sie mit beiden Beinen 
fest auf dem Boden! Sie werden 
sonst schnell Verluste einstecken 
müssen, wenn Sie sich von ver-
lockenden Angeboten blenden 
lassen.

Nachdem Sie sich bislang er-
folgreich vor einem klärenden 
Gespräch gedrückt haben, ist es 
jetzt so weit. Der Partner legt die 
Karten auf den Tisch und stellt 
Forderungen.

Jetzt kommt es drauf an, nicht 
ängstlich in der Deckung zu blei-
ben, sondern mutig und offen zu 
Ihren Überzeugungen zu stehen. 
Es gibt keinen Grund, diese zu 
verheimlichen.

Sie sollten der brodelnden Ge-
rüchteküche in Ihrem Umfeld 
nicht so viel Bedeutung beimes-
sen. Vieles entwickelt sich besser, 
als Sie selbst das im Augenblick 
einschätzen. 

Nehmen Sie sich mehr Zeit für 
Ihre Hobbys, und entwickeln Sie 
Ihre diesbezüglichen Fähigkei-
ten weiter. Das wird ein wichti-
ger Faktor sein, um wieder in die 
innere Balance zu finden. 

Dieses Wochenende hält aller-
lei Verlockungen für Sie bereit. 
Doch Vorsicht ist geboten: Gehen 
Sie bei einem kleinen Flirt nicht 
zu weit, sonst tun Sie jemandem 
weh. 

In einer Angelegenheit läuft es 
nicht so, wie Sie es gerne möch-
ten. Entweder nehmen Sie sich 
der Sache mit Vehemenz und Vi-
talität an – oder Sie steigen kom-
plett aus.

Sie müssen unbedingt im Blick 
behalten, worauf es bei Ihrem 
Vorhaben ankommt. Prüfen Sie 
genau, ob sich Veränderungen 
ergeben haben, die Handlungs-
bedarf erfordern. 

Sie geben sich verschlossen, weil 
Sie den Eindruck haben, dass 
jemand in Ihrer nächsten Umge-
bung Ihr Vertrauen missbraucht 
hat. Doch das werden Sie bele-
gen müssen!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Mobile Fußpflege
Annett Grohmann

Termine unter:
0152-55 61 26 94 

Med. Fußpflege
in Oberursel & Umgebung

Pflegestelle für 13 Jahre alten  
Pinscher Fofinho dringend gesucht!
Oberursel (ow) –Der kleine Rehpinscher Fofin-
ho ist 13 Jahre alt und wurde schweren Herzens 
aufgrund eines Todesfalls in seiner Familie im 
Tierheim abgegeben. Nun wartet er darauf, noch 
einmal anzukommen … diesmal für immer. Fo-
finho ist ein freundlicher Hund, der immer als 
Einzelprinz gelebt hat und seine Menschen ganz 
für sich allein haben und sein Zuhause nicht mit 
anderen Tieren teilen möchte. Gesucht wird für 
Fofinho dringend eine Pflegestelle, die ihn liebe-
voll betreut: ein ruhiger Haushalt mit viel Zeit, 
Geduld und Verständnis für die Bedürfnisse eines 
alten Hundes. Denn manchmal wird „Fofi“ auch 
schon ein bisschen vergesslich, insbesondere 
wenn es darum geht, wie viele Leckerlis er be-
reits bekommen hat. Fofinho kann laut Angaben 
der Vorbesitzer bis zu 5 Stunden alleine bleiben, 
doch am zufriedensten ist er, wenn er einfach in 
der Nähe „seiner“ Menschen sein darf. Trotz sei-
nes Alters ist Fofinho noch gerne unterwegs und 
genießt seine Spaziergänge sehr. Die Welt drau-
ßen interessiert ihn nach wie vor – nur Autofah-
ren gehört nicht zu seinen Lieblingsbeschäftigun-
gen. Bei Fofinho wurden das Cushing-Syndrom 
und schlechte Leberwerte festgestellt, weshalb er 

Medikamente und Spezialfutter bekommt, die er 
aber problemlos annimmt. Wer Fofinho auf seine 
alten Tage einen gemütlichen Platz für seinen Le-
bensabend bieten kann und möchte, meldet sich 
gerne im Tierheim.

Der 13-jährige Fofinho sucht dringend ein neues 
Zuhause. � Foto: Tierheim Hochtaunus 

„P.E.A.K.S.“ unterstützt 
Auszubildende in der Pflege
Region (ow) – Eine Ausbildung in der Pflege 
bringt viele Herausforderungen mit sich – fach-
lich, aber auch persönlich. In den Krankenpflege-
hilfeklassen der Hochtaunus-Kliniken zeigt sich 
aber immer wieder: Viele Auszubildende brau-
chen zusätzliche Unterstützung, um diese Zeit 
erfolgreich zu meistern. Genau hier setzt das Pro-
jekt „P.E.A.K.S.“ an.
„P.E.A.K.S.“ steht für „Pflegehelferausbildung, 
Erfolgreiche Unterstützung, Ausbildung, Karrie-
re, Start“ und begleitet Auszubildende gezielt 
durch ihre einjährige Krankenpflegehilfe-Ausbil-
dung. Das Projekt läuft seit Juni 2024. Die Idee 
dahinter: Nicht nur Fachwissen entscheidet über 
den Ausbildungserfolg. Oft fehlen Lernstrategi-
en, Sicherheit im Auftreten oder die nötige 
Sprachkompetenz. Auch persönliche Herausfor-
derungen im privaten Bereich können eine Rolle 
spielen. „P.E.A.K.S.“ setzt genau an diesen Punk-
ten an – mit individueller Unterstützung und 
passgenauen Angeboten.
Pro Durchgang werden bis zu acht Auszubilden-
de begleitet. Die Teilnahme ist freiwillig und kos-
tenlos – und sehr gefragt: Freie Plätze konnten 
stets direkt nachbesetzt werden. Insgesamt haben 
bisher 25 Auszubildende am Projekt teilgenom-
men. Fast alle haben inzwischen ihre Abschluss-
prüfung bestanden oder befinden sich auf dem 
Weg dahin. Ein Großteil der Absolventinnen und 
Absolventen bleibt der Pflege treu. Viele wech-
seln im Anschluss in die dreijährige generalisti-
sche Pflegeausbildung und setzen damit ihren 
beruflichen Weg fort.
Herzstück des Projekts ist die individuelle Be-
gleitung. In persönlichen Gesprächen werden 
Stärken und Unterstützungsbedarfe ermittelt. 
Darauf aufbauend entstehen passgenaue Förder-
pläne. Ergänzt wird dies durch Gruppenangebote 

wie etwa zu Lerntechniken, Prüfungsvorberei-
tung, Sprachförderung und sozialer Kompetenz. 
Auch soziale Beratung und Reflexion werden an-
geboten und je nach persönlichem Bedarf gerne 
genutzt. „Uns ist wichtig, die Auszubildenden 
nicht nur beim Lernen zu stärken, sondern ihnen 
auch Sicherheit und Selbstvertrauen mitzugeben, 
damit sie ihren Berufsalltag gut meistern kön-
nen“, erklärt Lisa Tilsner vom Träger basa. Auch 
aus Sicht der Schule ist das Projekt ein wichtiger 
Baustein im Ausbildungsalltag. „Ohne das 
„P.E.A.K.S.“-Projekt wäre eine derart umfassen-
de Lernunterstützung während und nach dem Un-
terricht nicht möglich. Ich schätze dieses Projekt 
sehr, da es einen deutlichen Mehrwert für die 
Auszubildenden darstellt.“, sagt Beatrice Wide-
kind, Leitung der Krankenpflegehilfeschule.
Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist die enge Zusam-
menarbeit mit dem Bildungsinstitut der Hochtau-
nus-Kliniken. Die Inhalte werden kontinuierlich 
abgestimmt und orientieren sich direkt an den 
Anforderungen der Ausbildung und der Praxis.
Auch nach der Ausbildung endet die Unterstüt-
zung nicht zwangsläufig: Bei Bedarf werden Teil-
nehmende weiterhin begleitet, vor allem, wenn 
eine Wiederholungsprüfung notwendig wird. Fi-
nanziert wird das Projekt aus Mitteln des Ausbil-
dungs- und Qualifizierungsbudgets des Landes 
Hessen sowie des Hochtaunuskreises. Auftragge-
ber ist die Jugendberufshilfe des Hochtaunuskrei-
ses. Umgesetzt wird „P.E.A.K.S.“ durch das 
Team von basa. „Mit Blick auf den Fachkräfte-
mangel in der Pflege leistet das Projekt einen 
wichtigen Beitrag: Es hilft jungen Menschen, 
ihre Ausbildung erfolgreich abzuschließen, und 
stärkt gleichzeitig den Nachwuchs in einem 
wichtigen Berufsfeld“, so Kreisbeigeordnete 
Antje van der Heide abschließend.

Einladung zum Stammtisch
Oberursel (ow) – Der SPD-Ortsbezirk Oberur-
sel Nord, lädt für Donnerstag, 15. Oktober, um 
19 Uhr zum Stammtisch „Roter Bembel“ in das 
Vereinslokal des SC Eintracht Oberursel im 
Eschbachweg ein. Bei dieser Gelegenheit soll 
hauptsächlich über Themen aus dem näheren 
Umfeld, aber auch über die aktuelle Bundespoli-
tik gesprochen werden. Ideen, Anregungen und 
Kritik werden gerne entgegengenommen, nette 
Gespräche sind erwünscht. Gäste sind herzlich 
willkommen.

Absage Lauftreff
Oberursel (ow) – Bis Ende des Jahres findet 
kein Jogging des Lauftreffs des Vereins „INTER-
AKTIV“ – Generationen füreinander mehr statt. 
Erst im Januar 2027 soll wieder gejoggt werden. 
Weitere Informationen über den Verein, seine 
Hilfen und Aktivitäten stehen im Internet unter 
www.interaktiv-oberursel.de oder sind im Büro 
von „INTERAKTIV“ – Generationen füreinan-
der, Ebertstraße 11, erhältlich. Alternativ kann 
eine E-Mail an kontakt@interaktiv-oberursel.de 
gerichtet werden.

Caricatura:  
Noch einmal hingeschaut!
Oberursel (ow) – „Stricheln und Sticheln – Über 
Demokratie in krisenhaften Zeiten“ heißt die 
Caricatura-Ausstellung, die noch bis Samstag, 
24. Oktober, in der Stadtbücherei Oberursel zu 
sehen ist. Wer sie bisher noch nicht entdeckt hat, 
bekommt jetzt einen besonderen Anlass: Die 
Marktplatz-Initiative „Lebendig. Offen. Mitten-
drin.“ und der Ortsbeirat Mitte laden am Montag, 
19. Oktober, um 17 Uhr gemeinsam zu einer Fi-
nissage ein. Das Motto: „Stricheln. Sticheln. 
Babbeln“. Zu sehen sind Cartoons und Karikatu-
ren von Katharina Greve, Greser & Lenz sowie 
Hauck & Bauer und satirische Texte von Thomas 
Gsella. Mal komisch, mal bissig – und manchmal 
bleibt einem das Lachen auch ein wenig im Hals 
stecken. Die Ausstellung nimmt Demokratie und 
Gesellschaft mit den Mitteln der Satire in den 
Blick - und liefert reichlich Stoff zum Reden und 
Diskutieren. Genau darum soll es auch bei der 
Finissage gehen: Worüber lachen wir? Wo wer-
den wir nachdenklich? Und welcher Cartoon 
trifft vielleicht einen wunden Punkt? Es wird ge-
babbelt – über die Bilder, über Demokratie und 
Gesellschaft und über die Gedanken, die ein paar 
gut gesetzte Striche auslösen können. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Finissage findet am Montag, 
19. Oktober, um 17 Uhr in der Stadtbücherei 
Oberursel, Eppsteiner Straße 16–18, statt.
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das Trendmöbelhaus,
bald neu in Eschborn! 

Eschborn freut sich ab dem 14. Oktober, auf sein neu umgebautes Trendmöbelhaus mit 1.000en Eröffnungsangebote.

Nicht mehr lange - bald ist es soweit! Mit der Neuer-
öffnung möbelt mömax Eschborn mit einem nigelna-
gelneuen Trendmöbelhaus auf! „Endlich können wir 
den Kunden in der Elly Beinhorn Straße zeigen, was 
mömax so alles zu bieten hat und sie für die neuesten 
Wohnideen begeistern!“ Für Hausleiter Mevlüt Koca-
man und sein Team aus mehr als 40 engagierten Mit-
arbeiterInnen heißt es dann, die Begeisterung für die 
aktuellsten Wohntrends zu entfachen. Zusammen mit 
dem großartigen mömax Eröffnungsprogramm: Star-
gast Bruce Darnell, am 16. Oktober, Kinderprogramm, 
Gewinnspiele und vieles mehr und steht einer gelun-
genen Eröffnung nichts mehr im Wege!

Modernste Filialtechnik  
für ein top Einkaufserlebnis und aktuelle 

Wohntrends zu günstigen Preisen

Zu entdecken gibt es dort vieles: aktuelle Einrich-
tungstrends, stimmige Gesamtlösungen à la „Shop 

the Look“ sowie stylishe Möbel und Accessoires für 
verschiedene Stiltypen und jedes Budget. Auf rund 
7.300 qm Verkaufsfläche finden Sie alles, was das Ein-
richtungsherz begehrt – vom absoluten Highlight-
Studio Küche bis hin zum Badezimmer, beim neuen 
mömax Eschborn gibt’s junges, trendiges Wohnen zu 
leistbaren Preisen

1.000e Angebote nicht verpassen!

Sehen lassen können sich neben den Eröffnungs-
angeboten in allen Abteilungen außerdem die zahl-
reichen Aktionen. Es gibt dabei für bestehende und 
neue Bonus Card KundInnen -20% auf fast den ge-
samten Einkauf! *. Wenn Sie Hunger bekommen, 
einfach ins neue Resto gehen und bei 5€ Party im 
Restaurant mitfeiern! Diese und weitere Eröffnungs-

aktionen sind bis 24. Oktober gültig! Für genug 
Gründe zum Feiern ist also gesorgt!

*Nähere Infos beim mömax Einrichtungsberater

Anzeige

mömax feiert am 14. Oktober Neueröffnung in Eschborn! Bild teilw
eise K

I-generiert

Eröffnung Eschborn
●  Eröffnungsfest von Mittwoch,14. Oktober bis 

Samstag, 24. Oktober 2026
●  1.000e Eröffnungsangebote & zahlreiche ex-

klusive Eröffnungsaktionen
●  Meet & Greet mit Special Guest und mömax 

Stylecoach Bruce Darnell am Freitag,16. Okto-
ber ab 17:00 Uhr

●  Kinderprogramm mit GRATIS Zuckerwatte, 
magischen Fotospiegel und Kinderschminken 

●  Gewinnspiel mit einem neuen BMW iX3 40 als 
Hauptgewinn und bis zu 3.000 € mömax Gut-
scheinen

mömax Eschborn
Elly Beinhorn Str. 3-7A• 65760 Eschborn

Jahresfahrt des GuK zur Keltenwelt in der Wetterau

Oberursel (ow) – Die Busfahrt des Geschichts- 
und Kulturkreises (GuK) Oberstedten führte die 
43 Teilnehmer zu den reichen Schätzen der Antike 
und der Welt des Mittelalters in der Wetterau. Auf 
dem Programm standen die „Keltenwelt am Glau-
berg“ und deren herausragende archäologische 
Funde, darunter der sogenannte „Keltenfürst vom 
Glauberg“. Anschließend ging es nach Büdingen, 
das für seine mittelalterliche Altstadt, sein Schloss 
und seine wehrhaften Stadtanlagen bekannt ist. 
Den Abschluss bildete die Ronneburg aus dem 13. 
Jahrhundert, wo die spannende Exkursion mit ei-
ner gemütlichen Kaffeezeit im Außenbereich der 
Burg ausklang.
Während der Busfahrt erhielten die Teilnehmer 
von Andreas Mengel (GuK) ein umfangreiches 
Handout und Ausführungen zu den Tageszielen. 
Dabei erfuhren sie, dass unter der Bezeichnung 
„Kelten“ („Keltoi“ bei Herodot) verschiedene Völ-
ker in Mitteleuropa zusammengefasst wurden, ob-
wohl sie kein einheitliches Volk waren, sondern 
unterschiedliche Stämme mit kulturellen Gemein-
samkeiten, darunter die Galater in der Türkei, die 
Helvetier in der Schweiz, die von Caesar „Gallier“ 
genannten Stämme auf dem Gebiet des heutigen 
Frankreichs und die irischen Kelten. Vor allem in 
der Latènezeit (450 bis etwa 15 v. Chr.) siedelten 
die Kelten auch in unseren Breiten, heute zu iden-
tifizieren an drei bekannten Anlagen im Taunus: 

der Ringwallanlage auf dem Bleibiskopf (ab 8. 
Jh.), der bedeutenden Anlage auf dem Altkönig 
aus der frühen Latènezeit, dem Heidetränk-Oppi-
dum bei Oberursel aus dem 2. Jh. v. Chr., das sich 
über zwei Bergkuppen erstreckte. Hinzu kam in 
der Wetterau im 5. Jahrhundert v. Chr. die Siedlung 
auf dem Glauberg, einem Tafelberg aus Basaltge-
stein, wo die Kelten für 60 bis 80 Jahre eine befes-
tigte Anlage mit Ringwällen und Tangentialtoren 
sowie eine Grabstätte betrieben.

Keltische Grabfunde
Diese Anlage wurde bei einem Überflug in den 
1980er-Jahren entdeckt, und so kam es vor 30 Jah-
ren am Glauberg zu Grabungen und zur Entde-
ckung umfangreicher keltischer Grabfunde aus der 
frühen Latène-Zeit. Seit 15 Jahren existiert hier 
das für die keltische Kultur in Europa wichtige 
Museum mit Forschungszentrum zu den „Kelten“, 
die keine Schrift hinterließen, wohl aber materielle 
Zeugnisse ihrer hochentwickelten Kultur. Der 
Glauberg mit seinem (rekonstruierten) Grabhügel 
außerhalb des Plateaus gilt heute als „Jackpot“ der 
Archäologie, wie Gästeführer Heiko Große aus-
führte, und dies, obwohl erst acht Prozent des Are-
als erforscht seien. Auch die Funktion des Grabhü-
gels mit seinen Gräben, Pfosten und der sogenann-
ten „Prozessionsstraße“ gebe noch Rätsel auf. Das 
Museum zeigt, nach Gräbern sortiert, wertvolle 

Grabfunde wie die (etruskische) bronzene Schna-
belkanne mit Fabelwesen als Verzierung. Diese 
Gegenstände – wie auch Spangen mit Mittelmeer-
korallen, der hochkarätige Goldschmuck, Gürtel-
schnallen, Speere, Pfeilspitzen, Rüstungspanzer 
und Skulpturen – zeugen vom europaweiten Han-
del der Kelten, ihrer ausgefeilten Handwerkskunst 
und ihrer hochentwickelten Kultur.
Als besonders interessant erwiesen sich die auf 
den Boden nachgezeichneten Grablegen mit den 
dazugehörigen Funden und, wie nicht anders zu 
erwarten, der 1,86 Meter große  „Keltenfürst“ aus 
Sandstein mit den übergroßen Ohren, einem Kopf-
schmuck, der an ein Mistelblatt erinnert, dem mo-
dellierten Brustpanzer (Linothorax) und wertvol-
len Ausstattungsstücken, darunter der 175 Gramm 
schwere Goldhalsreifen und der einzigartige 
Schild mit Holzbeschlägen.

Mittelalterliches Büdingen
Vom Glauberg aus ging es ins nahegelegene Bü-
dingen, das für seine sehr gut erhaltene Altstadt, 
das Schloss und seine äußerst wehrhafte Stadtbe-
festigung bekannt ist. Büdingen war im Mittelalter 
eine wohlhabende und privilegierte Stadt, führte 
Horst Eufinger einleitend aus. Davon zeuge nicht 
zuletzt die gut zwei Kilometer lange Bastion mit 
22 Türmen, die den Ort umringt. Das 1503 unter 
Graf Ludwig II. von Ysenburg errichtete „Jerusale-
mer Tor“ mit seinen zwei Wehrtürmen bildete den 
Hauptzugang zur Stadt. Den Namen bekam das 
Tor allerdings erst im 18. Jahrhundert von den 
Neubürgern, die sich in der davor gelagerten Neu-
stadt als religiös Verfolgte niederlassen durften 
(Toleranzedikt von 1712).
In zwei Gruppen wurden die Oberstedter nach ei-
ner Mittagspause durch Büdingen geführt, dessen 
Entwicklung über Jahrhunderte noch heute gut 
nachvollziehbar ist. Das „eigentliche“ Büdingen 
des 7./8. Jahrhunderts befand sich auf dem nahen 
Hügel. Die Burg wurde im 12. Jahrhundert auf Ei-
chenpfählen im Sumpf des Tales errichtet, zum 
Schutz des umgebenden staufischen Reichslandes. 
Diese Talregion stelle quasi eine „Insel“ dar. Seit 
dem 13. Jahrhundert bewohnten die Grafen und 
bewohnen die jetzigen Fürsten zu Ysenburg-Bü-
dingen die zum Schloss erweiterte Burg. Leider 
konnte das Schloss nicht besichtigt werden, da es 
nicht öffentlich zugänglich ist.
1330 wurde dem Ort das Marktrecht verliehen. 
1353 habe Büdingen, das vorher Reichsland war, 
den Freiheitsbrief erhalten, was zur ersten Stadt-

mauer führte. Da weitere Siedler hinzukamen, 
wurde schon 1390 jenseits des Küchenbachs die 
Neustadt erbaut, was eine Erweiterung der Mauer 
zur Folge hatte. Zwischen 1480 und 1510 entstand 
dann die signifikante Festungsmauer um die Stadt 
herum mit ihren 22 Wehrtürmen.
Die Gruppen besuchten den „Rosengarten“, der 
schon Teil der Festung war, einen Festungsturm, 
in dem ein Stadtmodell ausgestellt ist, und das 
Historische Rathaus, gebaut als Kaufhalle für 
die Waren, die an Markttagen trocken bleiben 
mussten (heute: Heuson-Museum). Von hier aus 
hat man einen schönen Blick auf das „Steinerne 
Haus“, das Anfang des 16. Jahrhunderts für 
Ludwig II. von Büdingen neben dem Mühltor 
errichtet wurde. Das Alte Rathaus, das seit der 
Neuzeit und bis heute als Sitz von Bürgermeis-
ter und Rat dient, erhielt zur gleichen Zeit einen 
Treppenturm als Anbau.
Danach war noch Zeit, die zwischen 1980 und 
2010 umfangreich sanierte Altstadt mit ihren schö-
nen Fachwerkhäusern und die am Ende des 15. 
Jahrhunderts zur Residenzkirche der Ysenburger 
erweiterte Marienkirche zu besuchen. Deren In-
nenausstattung wurde aber nach dem Übertritt der 
Grafen zum Calvinismus (ab 1601) entfernt.
Abschließend ging es über den Froschbrunnen 
(2017), der auf eine Legende Bezug nimmt, nach 
der die Büdinger zum Schutz gegen den Frosch-
lärm einst die Frösche in den Bach geworfen ha-
ben, zum „Jerusalemer Tor“, vor dem Graf Ernst 
Casimir I. zu Beginn des 18. Jahrhunderts europä-
ische Glaubensflüchtlinge in der Neustadt ansie-
deln ließ, um dem Bevölkerungsschwund entge-
genzuwirken.

Pause an der Ronneburg
Bevor die Gruppe, um viele neue Eindrücke rei-
cher, die einstündige Heimfahrt antrat, machte sie 
noch eine Kaffeepause im schattigen Biergarten 
der Ronneburg, die zu den staufischen Sicherungs-
burgen in der Wetterau zählte und im 13. Jahrhun-
dert erbaut wurde. Vermutlich gab es hier schon 
vorher eine ältere Fliehburg („Raneberg“). Die 
Grafen von Ysenburg führten im 16. Jahrhundert 
Umbauten durch. Die Burg ist seitdem im Origi-
nalzustand des 16. Jahrhunderts erhalten und gilt 
als eine der besterhaltenen Höhenburgen in Hes-
sen. Von der Ronneburg mit ihrem eigenwilligen 
Bergfried (Turm mit „Welscher Haube“) hat man 
einen weiten Blick ins geschichtsträchtige Wet-
terauer Land. 

Beginn des Rundgangs mit Stadtführerin Verena Eimer auf dem Büdinger „neuen“ Marktplatz aus 
dem 17. Jahrhundert � Foto: Jutta Niesel-Heinrichs
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Depression verstehen: Erstes Hohe‑Mark‑Symposium

Oberursel (ow) – Am Samstag, 12. September, 
hat die DGD Klinik Hohe Mark mit dem ersten 
Hohe‑Mark‑Symposium in Oberursel ein neues 
Fortbildungsformat zur Behandlung depressiver 
Erkrankungen abgehalten – mit Fachvorträgen, 
interdisziplinären Workshops und fachlichem 
Austausch. Ein besonderer Fokus lag auf der Er‑
weiterung des klassischen Modells zur Erklärung 
und Behandlung von Depressionen um spirituelle 
Aspekte.
Mit dem neuen Format hat die gemeinnützige 
Fachklinik für Psychiatrie, Psychotherapie, Psy‑
chosomatik und Suchtmedizin sofort großes Inte‑
resse geweckt: Schon Wochen vor dem Symposi‑
um war die Veranstaltung vollständig ausgebucht. 
Zu Beginn des Symposiums begrüßte Prof. Dr. 
Markus Steffens, Ärztlicher Direktor der DGD 
Klinik Hohe Mark, die Gäste und stellte das Leit‑
thema „Depression: bio‑psycho‑sozial‑spirituelle 
Ansätze“ vor. Er verwies auf rund sechs Millio‑
nen betroffene Menschen allein in Deutschland 
und auf die hohe individuelle und volkswirt‑
schaftliche Relevanz depressiver Erkrankungen, 
von Arbeitsunfähigkeitstagen über Frühberen‑
tungen bis hin zu erhöhter Mortalität. Gleichzei‑
tig betonte er, dass Depression gut behandelbar 
sei – sofern biologische, psychologische, soziale 
und spirituelle Dimensionen gemeinsam in den 
Blick genommen werden. Wichtig sei außerdem, 
dass sich betroffene Menschen nicht durch eine 
gesellschaftlich immer noch vorhandene Stigma‑
tisierung von einer professionellen Behandlung 
abhalten lassen.
Anke Berger‑Schmitt, Geschäftsführerin der 
DGD Klinik Hohe Mark, ordnete das Symposium 
in die Entwicklung und das Selbstverständnis der 
Klinik ein. Sie unterstrich, dass das Programm 
für das stehe, „was die Hohe Mark ausmacht“: 
multiprofessionelle Zusammenarbeit, eine große 
Bandbreite therapeutischer Angebote und das 
Verständnis, dass Menschen unterschiedliche Zu‑

gänge zur Behandlung benötigten.
Dr. Nikolaos Sapoutzis, Leiter des Gesundheits‑
amts des Hochtaunuskreises, überbrachte die 
Grüße des Kreises und würdigte die Hohe Mark 
als „zentralen Bestandteil der Versorgung“. Er 
knüpfte an die von Prof. Steffens genannten Zah‑
len und die hohe Dunkelziffer an und betonte, 
wie stark Depression nicht nur das Gesundheits‑
wesen, sondern gesamte Lebensbereiche – Fami‑
lien, Arbeitsplätze, Freundeskreise – betreffe.

Impulsvortrag: „Über Hürden zum 

Erfolg“
Den Auftakt der Fachvorträge gestaltete der 
Olympiamedaillengewinner und Keynote‑Spea‑
ker Edgar Itt mit seinem Impulsvortrag „Über 
Hürden zum Erfolg“. Er unterschied plastisch 
zwischen „Olympia“ als dreiwöchigem Sport-
Höhepunkt und der „Olympiade“ als vierjähri‑
gem Weg aus Training, Rückschlägen und Anpas‑
sung – ein Bild für langfristige Veränderungspro‑
zesse im Leben. Und selbstverständlich ging es 
bei Itt als ehemaligem Hürdenläufer auch um die 
Hürde. Diese werde oft nur als Problem gesehen, 
könne aber zur Chance werden, wenn man den 
eigenen Umgang mit ihr verändere und aus Her‑

ausforderungen Lernprozesse mache.

Sport- und Bewegungstherapie bei 
Depression

Im anschließenden Fachvortrag „Sport‑ und Be‑
wegungstherapie bei depressiven Störungen“ ver‑
band Prof. Dr. Andreas Broocks biografische Er‑
fahrungen, psychiatrische Praxis und die Ergeb‑
nisse von vielen Jahren in der Forschung. Er 
schilderte eine eigene psychische Krise in der 
Jugend, in der langes Laufen durch Wälder zu ei‑
ner spürbaren Reduktion von Spannungszustän‑
den führte – ein Erleben, das er später mit dem 
christlichen Glauben und intensiver Wahrneh‑
mung von Natur verknüpfte. Auf dieser Basis ent‑
wickelte Broocks erfolgreich strukturierte Bewe‑
gungsprogramme für psychisch schwer erkrankte 
Menschen. Er berichtete von Studien, in denen 
sportliche Ausdauerbelastung zu einer deutlichen 
Verbesserung der Symptome verschiedener psy‑
chischer Erkrankungen führte. Broocks beschrieb 
praxisnah, wie wichtig Motivation, Psychoedu‑
kation und begleitendes Coaching sind, damit Pa‑
tientinnen und Patienten ein verlässliches Bewe‑
gungsprogramm über mehrere Monate durchhiel‑
ten. Dabei betonte Broocks aber auch, dass 
Sport‑ und Bewegungstherapie nicht als Ersatz 
für Tabletten verstanden werden dürfe. Sie sei 
vielmehr eine wirksame Ergänzung zu Pharma‑
kotherapie und Psychotherapie – mit spezifischen 
positiven Effekten auf Stimmung, Antrieb und 
körperliche Gesundheit.

„Wenn Gott fern erscheint“ – Prof. Dr. 
Sonja Friedrich‑Killinger

Ein zentrales Thema des Symposiums war der 
schmerzhafte Verlust des religiösen Empfindens 
bei depressiven Erkrankungen, den Prof. Dr. Son‑
ja Friedrich-Killinger in ihrem Vortrag „Wenn 
Gott fern erscheint“ tiefgehend beleuchtete. Sie 
führte aus, dass viele gläubige Patientinnen und 
Patienten in einer Depression nicht nur Antriebs‑
losigkeit und innere Leere, sondern auch einen 
Abbruch ihrer Beziehung zu Gott erlebten. Dies 
führe bei Betroffenen häufig zu starken Schuld‑
gefühlen oder der qualvollen Annahme, der eige‑
ne Glaube sei zu schwach oder Gott habe sie ver‑
lassen. Daher sei es besonders wichtig, Patientin‑
nen und Patienten zu vermitteln, dass das fehlen‑
de Erleben Gottes ein Symptom der Erkrankung 
sei. Durch eine leitliniengerechte Depressionsbe‑
handlung, die religiöse Bindungsmuster offen 
und respektvoll einbeziehe, könnten Glaubens‑
ressourcen wieder zugänglich werden – was häu‑
fig mit einem deutlichen Rückgang depressiver 
Symptome einhergehe.

Schematherapie bei Depressionen – Dr. 
Friederike Vogel

Zum Abschluss der Fachvorträge betrachtete Dr. 
Friederike Vogel, Chefärztin der DGD Klinik 
Hohe Mark, den Stand der Schematherapie bei 
depressiven Störungen. Sie erklärte den Grund‑
ansatz dieser Therapieform als „Brücke zwischen 
den Schulen“ – einem integrativen Verfahren, das 
Elemente der kognitiven Verhaltenstherapie und 
der Tiefenpsychologie mit beziehungsorientier‑
ten und emotionsfokussierten Anteilen verbinde. 
Zentral sei dabei die Therapiebeziehung: In die‑
ser griffen Therapeutinnen und Therapeuten un‑

erfüllte kindliche Grundbedürfnisse u. a. nach 
Sicherheit, Wertschätzung und Autonomie auf 
und könnten so korrigierende Erfahrungen er‑
möglichen. Mit Techniken wie „Imagery Rescrip‑
ting“ oder speziellen Stühle-Dialogtechniken 
lernten Patientinnen und Patienten, ihre Bedürf‑
nisse angemessen zu erfüllen und belastende 
Muster zu verändern. Dies führe bei chronischen, 
komplexen Depressionen, insbesondere wenn zu‑
dem Persönlichkeitsstörungen vorliegen, häufig 
zu nachhaltigen Verbesserungen.

Workshops: Breites Spektrum 
therapeutischer Ansätze

Am Nachmittag vertieften Workshops das Spekt‑
rum der im Symposium vorgestellten bio‑psy‑
cho‑sozial‑spirituellen Ansätze. Die Themen 
reichten von Psychopharmakotherapie über 
Imagery Rescripting und Musik‑ bzw. Tanzthera‑
pie bis hin zu christlicher Seelsorge, pflegerischer 
Beziehungsgestaltung und Sport‑ und Bewe‑
gungstherapie – jeweils verantwortet von Fach‑
personen der DGD Klinik Hohe Mark und exter‑
nen Expertinnen und Experten.

Die DGD Klinik Hohe Mark als 
Gastgeberin

Mit dem neuen Symposiumsformat setzt die 
DGD Klinik Hohe Mark einen deutlichen Impuls 
für einen diskursfähigen, evidenzorientierten und 
wertebasierten Umgang mit depressiven Störun‑
gen – und knüpft zugleich an ihr eigenes Selbst‑
verständnis an, Menschen nicht auf Diagnosen zu 
reduzieren, sondern in ihrer gesamten Lebensge‑
schichte, ihren Beziehungen, ihrem Körper und 
ihrer Spiritualität wahrzunehmen.

Anke Berger-Schmitt, Geschäftsführerin der 
DGD Klinik Hohe Mark, und Olympiamedaillen-
gewinner Edgar Itt.� Foto: privat 

Prof. Dr. Markus Steffens, Ärztlicher Direktor der DGD Klinik Hohe Mark und Initiator des Symposi-
ums� Foto: privat 

Preis für Zivilcourage: 
Jetzt Vorschläge einreichen
Bad Homburg/Hochtaunuskreis (how) – Fürei‑
nander einstehen, Mut haben, Verantwortung 
übernehmen: Der Hochtaunuskreis sucht Men‑
schen, die Zivilcourage gezeigt haben und somit 
Kandidaten für den „Preis für Zivilcourage“ sind, 
der Anfang 2027 vergeben werden soll. Bürgerin‑
nen und Bürger sind aufgefordert, potenzielle 
Preisträger vorzuschlagen, die sich außergewöhn‑
lich couragiert verhalten haben. 
„Wir wollen mit der Auszeichnung deutlich ma‑
chen, wie wichtig es ist, anderen Menschen in 
schwierigen und gefährlichen Situationen mutig 
zur Seite zu stehen“, erklärt Landrat Ulrich Krebs 
den Hintergrund des Preises, der seit 2008 bereits 
sechsmal vergeben wurde. Krebs weiter: „Men‑
schen, die Zivilcourage zeigen, machen sich für 
die elementaren Werte unseres Grundgesetzes 
stark. Das ist heute wichtiger denn je.“
Der Preis hat ein markantes Logo: ein Auge, das 
hinsieht, ein Ohr, das hinhört, und einen Mund, 
der zum Sprechen bereit ist. Er steht sinnbildlich 
für mutige Menschen, die sehen, hören und dann 
auch sprechen und handeln. Das Logo soll in den 
kommenden Wochen im Kreis auf den Preis auf‑
merksam machen. 
Vorgeschlagen werden können zum Beispiel Per‑
sonen, die dazu beitragen, dass gefährliche Aus‑
einandersetzungen verhindert werden. Aber auch 
wer mutig für Mitmenschen einsteht, die in der 
Öffentlichkeit oder am Arbeitsplatz grob unge‑
recht behandelt oder schwer benachteiligt wer‑
den, kann vorgeschlagen werden. Dazu gehört 
auch der Widerstand gegen Mobbing in sozialen 
Netzwerken, was viele Menschen zunehmend 
schwer belastet. Ebenso sind Personen angespro‑
chen, die sich rassistisch oder ausländerfeindlich 
motivierten Angriffen auf Mitbürgerinnen und 

Mitbürger entgegenstellen und sich für die Opfer 
einsetzen. Auch Selbstnominierungen sind er‑
laubt. 
Plakate und Flyer (in diesem Jahr auch digital per 
QR-Code oder unter https://zivilcouragepreis-
htk.epaper.pro/#0 verfügbar) für den Preis für Zi‑
vilcourage werden in diesen Tagen an den Schu‑
len des Hochtaunuskreises, den Rathäusern und 
vielen andere Institutionen wie Polizeistationen, 
Beratungsstellen oder Rettungsorganisationen 
verteilt.

Stichtag für Vorschläge
Bis Samstag, 31. Oktober, können Nominierun‑
gen für den Preis für Zivilcourage eingereicht 
werden. Ansprechpartner ist der Hochtau‑
nuskreis, Koordinierungsstelle Bürgerengage‑
ment, Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, 61352 Bad 
Homburg. Bewerbungsvorschläge können unter 
der E-Mail ehrenamt@hochtaunuskreis.de einge‑
reicht werden. Bei Rückfragen steht Jana Peeters 
unter der Telefonnummer 06172-999 9430 zur 
Verfügung. 
Vorschläge einreichen können alle Bürgerinnen 
und Bürger des Hochtaunuskreises sowie Verei‑
ne, Verbände, Parteien und sonstige Institutionen 
mit Sitz im Hochtaunuskreis. Die vorgeschlage‑
nen Personen müssen ihren Wohnsitz im Hoch‑
taunuskreis haben oder das sich zugetragene Er‑
eignis muss sich auf das Kreisgebiet beziehen. 
Eine Jury, die mit dem Vorsitzenden, Landrat Ul‑
rich Krebs, weiteren Vertretern des Kreisaus‑
schusses, dem Kreistagsvorsitzenden, Renzo Se‑
chi, jeweils einem Vertreter der Fraktionen im 
Kreistag, Vertretern der Polizei, Feuerwehr und 
des Weißen Rings besetzt ist, entscheidet über die 
Preisvergabe. 

Olympiamedaillengewinner Edgar Itt beim Vor-
trag: „Über Hürden zum Erfolg“� Foto: privat 

Waldbingo – 
Tag der Nachhaltigkeit
Oberursel (ow) – Der Taunus Touristik Service, 
TTS, touristischer Dachverband der Destination 
Taunus, beteiligt sich gemeinsam mit dem Natur‑
park Taunus am 9. Tag der Nachhaltigkeit in Hes‑
sen und setzt damit ein Zeichen für Umweltbil‑
dung und nachhaltiges Handeln. Unter dem Mot‑
to „Unser Hessen: Gemeinsam. Mehr. Bewegen!“ 
lädt der landesweite Aktionstag Menschen, Kom‑
munen, Vereine und Organisationen dazu ein, mit 
vielfältigen Aktionen nachhaltiges Engagement 
sichtbar zu machen, öffentliche Aufmerksamkeit 
für Nachhaltigkeit zu schaffen und mehr Men‑
schen zum nachhaltigen Handeln zu bewegen.
Im Mittelpunkt der gemeinsamen Aktion steht ein 
neues Waldbingo, das erstmals in der Tourist-Info 
im Taunus-Informationszentrum, TIZ, an der Ho‑
hemark in Oberursel erhältlich sein wird. Das An‑
gebot richtet sich an Kinder und Familien und 
soll dazu anregen, den Wald bewusst wahrzuneh‑
men, genauer hinzuschauen und die Vielfalt der 
heimischen Natur mit neuen Augen kennenzuler‑
nen. Spielerisch sollen verschiedene Pflanzen 
und Tiere entdeckt und beobachtet werden. So 
werden Neugier geweckt und Wissen über den 
Lebensraum Wald auf unterhaltsame Weise ver‑
mittelt. Das Waldbingo ist dabei nicht nur eine 
Aktion zum 9. Tag der Nachhaltigkeit in Hessen: 
Es wird künftig dauerhaft in der Tourist-Info er‑
hältlich sein und das touristische Angebot für Fa‑
milien bereichern. Als kleine Anerkennung erhal‑
ten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die ihr 
ausgefülltes Waldbingo in der Tourist-Info vor‑
zeigen, ein kleines Dankeschön. „Mit dem Wald‑
bingo schaffen wir ein neues, konkretes Angebot, 
das Kindern und Familien die Natur näherbringt 
und für die Bedeutung eines bewussten Umgangs 
mit unserem Lebensraum sensibilisiert“, sagt Da‑

niela Krebs, Geschäftsführerin des Taunus Tou‑
ristik Service. „Der Taunus ist seit 2024 als 
‚Nachhaltiges Reiseziel‘ von TourCert zertifi‑
ziert. Diese Auszeichnung basiert auf definierten 
Kriterien sowie einer Überprüfung der Destinati‑
on und unterstreicht unseren Anspruch, Nachhal‑
tigkeit in der touristischen Entwicklung des Tau‑
nus kontinuierlich mitzudenken.“ „Wer den Wald 
aufmerksam entdeckt, entwickelt oft ganz auto‑
matisch ein Bewusstsein dafür, wie wertvoll und 
schützenswert unsere Umwelt ist“, erklärt Maja 
Garlich, stellvertretende Geschäftsführerin des 
Naturpark Taunus. „Mit dem Waldbingo möchten 
wir Kindern und ihren Familien einen spieleri‑
schen Zugang zur Natur ermöglichen.“
Im Taunus-Informationszentrum, dem gemeinsa‑
men Sitz von Touristikern und Naturpark-Team, 
sind Familien herzlich eingeladen, bei einem ge‑
meinsamen Spaziergang oder einer Wanderung 
mit dem Waldbingo auf spielerische Entde‑
ckungstour zu gehen. Die Tourist-Info ist im 
Sommer von Dienstag bis Sonntag jeweils von 10 
bis 16 Uhr geöffnet. In der Wintersaison von 
Sonntag, 1. November, bis Donnerstag, 30. April, 
gelten unter der Woche verkürzte Öffnungszeiten 
bis 15 Uhr. Direkt gegenüber der Endhaltestelle 
„Hohemark“ der U-Bahn-Linie U3 gelegen, ist 
die Tourist-Info die zentrale Anlaufstelle für alle, 
die die schönsten Ecken des Taunus entdecken 
möchten. Gleichzeitig dient sie als Ausgangs‑
punkt für zahlreiche Wanderwege. Parkplätze, 
Wohnmobilstellplätze und E-Ladestationen ste‑
hen ebenfalls zur Verfügung. Neben touristi‑
schem Kartenmaterial, Wander- und Radführern 
und Tickets für Veranstaltungen hält das Team der 
Tourist-Info jede Menge Tipps und Infos für Gäs‑
te der Region bereit.
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Zucker ist nicht  
gleich Zucker (1)

Viele Zuckerersatzstoffe sind im 
Markt zu finden. Das reicht von 
Kokosblütenzucker über Agaven-
saft, Stevia, Honig bis zu Birken-
zucker. Was sagt der Apotheker 
dazu: Zunächst unterscheidet 
man zwischen Einfach- und 
Mehrfachzucker. Traubenzucker 
ist reine Glukose und ein Einfach-
zucker, wie auch die Fruktose- 
der Fruchtzucker. Zur Kategorie 
der Zweifachzucker werden die 
Sacharose, jede Form von Haus-
haltszucker von Braunem über 
Kandis bis Puderzucker gezählt. 
Weiter gehören zu den Mehr-
fachzuckern Inulin oder Cellulose 
und Stärke,  die im Gegensatz 
zur Cellulose mit löslichen Gluco-
seanteilen aufnehmbar ist. Aus 
Topinambur oder auch dem Aga-
venherz (Agavendicksaft) wird 
im Körper die Fruktose gewon-
nen. Die Zuckerketten zum Bei-
spiel in der Zellulose, sind nicht 
verwertbar. Das entscheidende 
für den Körper ist immer die Fra-
ge, ob Fruktose oder Glukose 
aufgenommen wird. Mehr dazu 
in der nächsten Ausgabe oder im 
Podcast.  

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

AnzeigeBio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften
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Mit 78 die Malerei entdeckt –  
jetzt tanzen die Endorphine

Oberursel (sis) – Manchmal braucht eine Lei-
denschaft ein bisschen länger, bis sie sich Bahn 
bricht. Walter Deglmann war 78 Jahre alt, als er 
die Malerei für sich entdeckte. Heute, drei Jahre 
später, entstehen in seinem Garten farbgewaltige 
Acrylbilder mit Titeln wie „Sinfonie“, „Befrei-
ung“, „Feuerwerk“ oder „Wellenbrecher“. Nach 
einer erfolgreichen Ausstellung in Hofheim 
bringt der 81-Jährige seinen „Tanz der Endor-

phine“ nun nach Oberursel: Rund 40 seiner fa-
cettenreichen Acrylbilder sind vom Mittwoch, 
21. Oktober, bis Dienstag, 3. November im 
Oberurseler Rathaus zu sehen. Was ihn nach ei-
nem Berufsleben bei der Deutschen Post ausge-
rechnet zur Malerei brachte? Die Antwort ist 
erstaunlich einfach: Gerhard Richter. Deglmann 
ist Fan des weltbekannten Künstlers, dessen 
Werke auf dem internationalen Kunstmarkt 
Spitzenpreise erzielen. Besonders die Rakel-
Technik hat es dem Oberurseler angetan. Ver-
schiedene Techniken lernte der Autodidakt zu-
dem bei der Künstlergemeinschaft PrismO ken-
nen. Auch an Ölfarben hat er sich versucht – und 
schnell festgestellt: Das ist nicht sein Ding.
Seinen eigenen Stil beschreibt Deglmann mit 
nur zwei Worten: „Inspiration und Gefühl.“ Er 
malt intuitiv, probiert aus und lässt dem Zufall 
seinen Raum. Selbst der Regen durfte bei eini-
gen Bildern schon mitgestalten. Wer mit offenen 
Augen durch die Welt geht, entdeckt schließlich 
überall etwas – Deglmann erkennt in Formen 
und Strukturen gerne Figuren und Geister. Und 
auch sein Krafttier, der schwarze Panther, hat 
längst den Weg auf die Leinwand gefunden.
Seit 30 Jahren lebt Deglmann in Oberursel, am 
liebsten malt er draußen in seinem Garten. So 
unterschiedlich seine Werke auch sind, eines 
verbindet sie: eine beinahe unerschütterliche po-
sitive Ausstrahlung. Vielleicht passt deshalb 
kein Titel besser zu dieser Ausstellung als „Tanz 
der Endorphine“.
Eröffnet wird „Tanz der Endorphine“ am Mitt-
woch, 21. Oktober, um 19 Uhr mit einer Vernis-
sage. Walter Deglmann ist vor Ort und führt per-
sönlich durch seine Werke. Die Ausstellung ist 
anschließend bis zum Dienstag, 3. November, 
zu den Öffnungszeiten des Oberurseler Rathau-
ses zu sehen.

Walter Deglmann liebt die Malerei.� Foto: privat

Willi Mulfinger -  
Das Bilderbuch zum Sommer
Oberursel (ow) – Die Fotografen Willi Mulfin-
ger und Manfred Scherbaum präsentieren beim 
Kleinen Mittwoch am 14. Oktober einen Bild-
band zum Orscheler Sommer 2026. Auf 32 Sei-
ten mit über 60 Fotografien vermitteln sie ihren 
Blick auf die schöne, originelle und faszinierende 
Zeit der Veranstaltungen des Vereins Kunstgriff 
zwischen Juni und September. Willi Mulfiner: 
„Das Publikum kann gerne zu den Bildern per-
sönliche Geschichten, Anekdoten und Erlebnisse 
mitteilen. Der Abend soll so lebendig werden, 
wie es der Orscheler Sommer 2026 war.“ Der Orscheler Sommer 2026� Foto: Kunstgriff

Blühendes Beet für die Insekten: 
Hans-Thoma-Schule legt Magerbeet an

Oberursel (ow) – Eine 3. Klasse der Hans-Tho-
ma-Schule hat mit einer fantasievollen Stadtland-
schaft aus Abfällen den dritten Platz beim „Zero 
Waste Art Award 2026“ der Lokalen Oberurseler 
Klimainitiative, LOK, belegt. Zum Preis gehörten 
ein Vogelnistkasten und eine kleine, insekten-
freundliche Blühfläche auf dem Schulhof. Diese 
wurde am Montag, 21. September, gemeinsam 
angelegt.
Eva Keller und Dagmar Böhmer, zwei ehrenamt-
liche Expertinnen von der Insektengruppe der 
LOK, rückten mit Grabegabeln, Setzlingen, 
Kompost und Kies an. Der Hausmeister, Herr 

Ungeheuer, sorgte für die Wasserversorgung und 
reparierte nebenbei flink eine defekte Grabega-
bel. Der steinige, harte Boden machte den beiden 
Gartenspezialistinnen mächtig zu schaffen. Umso 
erfreuter waren sie über das rege Interesse der 
Schüler in den Pausen und über deren interes-
sierte Fragen. Nach zwei Stunden war die 30 
Zentimeter tiefe Mulde von einem mal einem hal-
ben Meter ausgehoben. Beim Auffüllen halfen 
die Kinder der Preisträger-Klasse von Frau Anger 
kräftig mit: Sie schleppten Sand aus den Spielflä-
chen herbei und mischten ihn in Eimern mit 
Kompost. Vor dem nächsten Schritt, der eigentli-
chen Pflanzung, erklärte Eva Keller den Kindern 
und ihren Lehrerinnen, warum das magere, 
durchlässige Substrat wichtig ist: Gräser wachsen 
darin weniger üppig und überwuchern die kon-
kurrenzschwachen Wildstauden nicht. Diese sind 
für viele Insekten als Pollen- und Raupenfutter-
pflanzen unverzichtbar. Bei einigen Insekten ist 
die Bindung an eine bestimmte Wildpflanzenart 
so ausgeprägt, dass diese dem Insekt seinen Na-
men gibt. Anschließend wurden Margeriten, 
Günsel, Lichtnelken, Nachtkerzen und Nattern-
kopf gepflanzt. Die Kinder verteilten helle Quarz-
kiesel als Verdunstungsschutz und gossen den 
trockenen Boden gründlich. Im nächsten Früh-
jahr soll das Beet blühen. Mit etwas Glück zeigen 
sich dann Nachtkerzen-Schwärmer, Nachtfalter 
und Natternkopf-Mauerbienen.
Der Zero Waste Art Contest der LOK wird jähr-
lich ausgeschrieben und findet auch im kommen-
den Jahr wieder statt. Ziel des Kunstwettbewerbs 
ist es, Abfall als Material neu zu entdecken: Aus 
Weggeworfenem entstehen Kunstwerke, die zum 
Nachdenken über Konsum, Abfallvermeidung 
und Ressourcenverbrauch anregen. Teilnehmen 
können alle Menschen aus Oberursel, ob Schul-
klassen, Familien oder Einzelpersonen. Informa-
tionen zum Wettbewerb finden sich im Internet 
unter www.l-o-k.de oder können per E-Mail an 
zwaa@l-o-k.de angefragt werden.

Die 3. Klasse bekommt für ihr Kunstwerk beim 
Zero Waste Art Award eine insektenfreundliche 
Blühfläche.� Foto: Jutta Witzel, LOK

Seemannslieder treffen Märchen
Oberursel (ow) – Maritime Klänge, erzählte Ge-
schichten und Oberurseler Vereinsleben: Der Alt-
stadtmarkt am Samstag, 10. Oktober, bringt von 
10 bis 16 Uhr unterschiedliche Stimmen und Ta-
lente auf dem historischen Marktplatz zusam-
men. Der Shanty Chor Oberursel sorgt mit See-
mannsliedern für musikalisches Fernweh, Mär-
chenerzählerin Angela Behrs nimmt ihr Publikum 
mit in die Welt der Fantasie, und der Karneval 
Club The Ravens aus Oberursel informiert zum 
närrischen Brauchtum. Wer den Tag mit einem 
Einkauf beginnen möchte, kann vorher den Wo-
chenmarkt auf dem Epinayplatz besuchen – und 
anschließend beim Altstadtmarkt die Einkaufsta-
sche abstellen und den Geschichten und Liedern 
lauschen.
„Seemannslieder mitten im Taunus, Märchen 
zwischen Fachwerkhäusern und ein bisschen He-
lau – eine außergewöhnliche Mischung, die es zu 
erleben gilt“, lädt Bürgermeisterin Antje Runge 
auf den Altstadtmarkt ein.

Waffeln für den guten Kontakt
Mit Waffeln gegen eine Spende wartet der Stier-
städter Karnevalverein The Ravens auf nette Ge-
spräche und bietet Gelegenheit, die Menschen 
hinter dem Verein kennenzulernen. Die Mitglie-
der freuen sich auf alle, die neugierig auf das Ver-
einsleben sind und vielleicht selbst mitmachen 
möchten.

Angela Behrs erzählt „Kalif Storch“
Ein verzaubertes Schnupfpulver wird dem Kali-
fen von Bagdad und seinem Großwesir zum Ver-
hängnis: Beide verwandeln sich in Störche. Doch 
wie können sie wieder Menschen werden? Mär-
chenerzählerin Angela Behrs erzählt es um 13 
Uhr im Museumshof des Vortaunusmuseums. Mit 
dem Märchen „Kalif Storch“ verabschiedet sie 
sich für diese Saison von ihrem Publikum auf 
dem Oberurseler Altstadtmarkt.

„Die Waterkant im Hessenland“
Ab 12.30 Uhr weht für eine Stunde eine musika-
lische Meeresbrise über den Oberurseler Markt-
platz: Der Shantychor Oberursel bringt See-

mannslieder auf den Altstadtmarkt. Entstanden 
aus der Marinekameradschaft, sorgt der Chor seit 
1986 in Oberursel und weit darüber hinaus für 
maritime Stimmung. In seinem Jubiläumsjahr 
lädt er das Publikum ein, musikalisch an Bord zu 
kommen. Auch neue Sänger und Musiker sind in 
der Mannschaft willkommen. Weitere Informati-
onen finden sich im Internet unter www.shanty-
chor-oberursel.de.

Genuss und Gaumenfreuden
Ergänzt wird das Angebot durch die bewährten 
Marktstände mit vielfältigen Köstlichkeiten und 
besonderen Produkten. Mit dabei sind:
•	 Apfelweinagentur Johannes Döringer
•	 Feinkost Paradies Yarar mit südländischen 

Spezialitäten
•	 Weingut Kastanienhof, Weine, Sekt, 

Traubensaft, alkoholfreier Sekt und 
Traubensecco

•	 Aomori Street Food, traditionelle japanische 
Street-Food-Spezialitäten, insbesondere 
Takoyaki

•	 Feinkost Platzer mit Pinsa Pizza und Falafel 
Wraps

•	 Internationale Community, Spezialitäten aus 
der Levante-Küche

Bilderbuchgeschichten auf Ukrainisch
Wer beim Altstadtmarkt mit Kindern unterwegs 
ist, kann in der nahegelegenen Stadtbücherei eine 
Geschichtenpause einlegen: Beim Internationa-
len Vorlesen um 10.30 Uhr stehen diesmal Bilder-
bücher auf Ukrainisch auf dem Programm. Jeden 
Samstag lesen Vorleserinnen und Vorleser Kin-
dern ab drei Jahren in ihrer jeweiligen Herkunfts-
sprache vor. Die Teilnahme ist kostenfrei und 
ohne Anmeldung möglich.

Mitmachen ausdrücklich erwünscht
Standbetreibende, Künstlerinnen und Künstler 
sowie Vereine, die sich am Altstadtmarkt beteili-
gen möchten, können sich bei der städtischen 
Wirtschaftsförderung melden – per Telefon unter 
06171-502–295 oder per E-Mail an wirtschafts-
foerderung@oberursel.de.

Der Shanty-Chor sorgt seit 40 Jahren für maritime Stimmung.� Foto: Stadt Oberursel 
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„Demokratie ist ein praktisches Konzept“
Wiesbaden/Oberursel (ow) – Wenn der Hessi-
sche Landtag wissen will, wie junge Menschen 
für die Demokratie zu gewinnen sind, lädt er sich 
Fachleute ein: eine Direktorin der Bertelsmann 
Stiftung, den Leiter des Demokratiezentrums 
Hessen oder, wie am Mittwoch, 26. August, einen 
Oberurseler aus der Praxis.
Jonas Giebitz war von Dezember 2023 bis De-
zember 2025 Vorsitzender des ersten Oberurseler 
Jugendrats und gehörte ab September 2024 zu-
gleich dem Kreisjugendrat Hochtaunus an. Beide 
Gremien befanden sich in ihrer ersten Amtszeit 
nach Gründung. Im Sommer 2024 ist er der CDU 
beigetreten und hat daraufhin bei der Kommunal-
wahl 2026 kandidiert.
Angehört hat ihn eine Enquetekommission, also 
ein Gremium, in dem Abgeordnete aller Fraktio-
nen gemeinsam mit Fachleuten eine größere 
Sachfrage aufarbeiten und daraus Empfehlungen 
für den Landtag entwickeln. Eingesetzt wurde sie 
im September 2024 unter dem Titel „Demokratie 
und Teilhabe leben – Beteiligung junger Men-
schen stärken“. Sechzehn Abgeordnete und fünf 
ständige Sachverständige sollen klären, wie Kin-
der und Jugendliche in Hessen besser an politi-
schen Entscheidungen beteiligt werden können; 
ihr Bericht soll noch in dieser Wahlperiode vor-
liegen.
Die Sitzung am 26. August war der Frage gewid-
met, was Demokratiefähigkeit ausmacht. Neben 
Giebitz waren dazu Dr. Reiner Becker, Leiter des 
Demokratiezentrums an der Philipps-Universität 
Marburg, Dr. Regina von Görtz, Direktorin „De-
mokratie und Zusammenhalt“ der Bertelsmann 
Stiftung, der ehemalige Bundestagsabgeordnete 
Albrecht Glaser sowie Leon Pelikan, Gründer 
von Political X Change, eingeladen. An der Sit-
zung der Kommission nahm an diesem Tag nicht 
nur als Sachverständiger ein Oberurseler teil. Der 
Oberurseler Landtagsabgeordnete Sebastian 
Sommer, CDU, saß auf Seiten der Abgeordneten 
und nutzte die Gelegenheit, sich Erfahrungen aus 
Theorie und Praxis anzuhören.

Selbstwirksamkeit als Schlüssel
Giebitz betonte gleich zu Beginn seines Vortrags, 
dass es sich bei dem Begriff der Demokratiefä-
higkeit eigentlich um Demokratiekompetenz 
handle. Denn es gehe nicht nur um eine Fähig-
keit, sondern um ein breites Kompetenzprofil: 
Neben Wissen und Können müssten auch Werte 
und Haltungen erlernt werden. Demokratie ver-
lange, dass ein Mensch die eigene Wahrnehmung 
als subjektiv akzeptiere und bereit sei, „über die 
Wahrnehmung mit anderen, teilweise für ihn 
wildfremden Menschen zu verhandeln“. Es gehe 
also um das Grundgerüst eines jeden Menschen. 
Demokratie lasse sich deshalb nicht wie Mathe-
matik oder Deutsch im Klassenraum vermitteln, 
es brauche praktische Verfahren.
Als Schlüssel zum Erlernen von Demokratie-
kompetenz erachte er die Selbstwirksamkeit, also 
das Gefühl, mit dem eigenen Handeln etwas be-
wirken zu können. Solange Jugendliche dieses 
Gefühl hätten, mache ihnen Beteiligung Spaß. 
Bleibe es aus, sei die konkrete Ausgestaltung des 
Formats zweitrangig, „denn es wird nicht ange-
nommen werden“. Jugendliche merkten dabei, 
wenn ihnen nicht auf Augenhöhe begegnet wer-
de. Ein Hindernis sieht Giebitz im Tempo politi-
scher Verfahren. Selbstwirksamkeit entstehe nur, 
wenn Jugendliche sowohl das Einbringen ihrer 
Idee als auch ihre Umsetzung beziehungsweise 
zumindest Thematisierung erlebten. Da sich ihr 
Lebensumfeld schneller verändere als das von 
Erwachsenen, bekämen sie meist nur eine der 
beiden Phasen mit. Ein Patentrezept dagegen 
habe er nicht: „An langen politischen Prozessen 
stören sich nicht nur die Jugendlichen, sondern 
häufig auch Erwachsene. […] Wenn das Problem 
schon den Erwachsenen schwer vermittelbar ist, 
dann muss das natürlich erst recht für die Jugend-
lichen gelten.“ Er warb für Projekte, bei denen 
beide Phasen ineinandergreifen, etwa wenn Ju-
gendliche während der Umsetzung noch gestal-
tend mitwirken können. Kritisch äußerte er sich 
dazu, wenn Erwachsene aus politischen oder pä-
dagogischen Erwägungen vorab festlegen, wor-
über Jugendliche beraten dürfen. Als Beispiel 
nannte er die Beratungen des Kreisjugendrats 
über ein Konzept für Jugendtaxis. Er selbst habe 
darauf gedrungen, das Konzept nur zusammen 
mit einem Finanzierungsvorschlag zu beschlie-
ßen; die betreuende Jugendarbeit habe mehrfach 
versucht, die Debatte darüber zu unterbinden. 

Auch pädagogisch gut gemeinte Einflussnahme 
berge „die Gefahr, dass die freie Willensbildung 
im Beteiligungsprozess und damit die Selbst-
wirksamkeit der Teilnehmenden eingeschränkt 
wird“. Grenzen ergäben sich „erst aus rechtlichen 
Zuständigkeiten und niemals aus politischen An-
sichten der betreuenden Erwachsenen“.

Was Jugendgremien leisten – und was nicht
Giebitz bewertete die gängigen Beteiligungsfor-
mate mit Blick auf ihre Selbstwirksamkeit. Insti-
tutionalisierte Jugendgremien sorgen für eine 
hohe Selbstwirksamkeit bei ihren Mitgliedern. 
Jugendliche außerhalb des Gremiums erreichten 
sie schwerer, weil dafür gleich mehreres zusam-
menkommen müsse: Sie müssten sich an der 
Wahl beteiligen, die Gewählten müssten ihre An-
liegen tatsächlich erfolgreich vertreten, und am 
Ende müssten sie ein umgesetztes Projekt auch 
gedanklich auf den von ihnen gewählten Jugend-
rat zurückführen. Eine Schwierigkeit institutio-
nalisierter Jugendgremien sei zudem, genügend 
Kandidaten für eine Wahl zu gewinnen.
Den Nutzen solcher Gremien betonte er aus-
drücklich, etwa für die Interessenvertretung jun-
ger Bürger, die angesichts der demografischen 
Alterung schwer Gehör fänden. Weniger formelle 
Modelle, bei denen Jugendliche ohne Wahl an of-
fenen Treffen teilnehmen können, hält er gerade 
für kleinere Gemeinden für geeignet, weil solche 
Gremien meist mit einem geringen Betreuungs-
aufwand auskämen.

Fragen der Fraktionen
In den anschließenden Fragerunden richteten Ab-
geordnete und ständige Sachverständige ihre Fra-
gen an die Anzuhörenden. Auf die Frage, wie Ju-
gendliche erreicht werden könnten, die nicht von 
sich aus zu einem Jugendrat kommen, griff Gie-
bitz eine Formulierung von Regina von Görtz 
auf: Jugendbeteiligung sei keine Holschuld der 
Jugendlichen, sondern eine Bringschuld. „Wenn 
die Jugendlichen nicht von sich aus zur Jugend-
beteiligung kommen, muss die Jugendbeteili-
gung zu ihnen kommen.“ Wie das gelingen kann, 
schilderte er an einem Oberurseler Beispiel: Bei 
der ersten Wahl des Jugendrats sei abends in der 
Portstraße Jugend & Kultur gewählt worden, was 
für viele zu umständlich war. Die Wahlbeteili-
gung lag bei 0,88 Prozent. Für die folgende Wahl 
sei der Jugendrat deshalb in die Schulen gegan-
gen – dorthin, wo die Jugendlichen ohnehin sind. 
Die Wahlbeteiligung konnte so auf 14,17 Prozent 
gesteigert werden. 
Ein Anschreiben der Stadt an alle wahlberechtig-
ten Jugendlichen habe dagegen wenig bewirkt; 
nach seiner Einschätzung haben es vermutlich 
viele als etwas Bürokratisches, das sie nicht ganz 
einordnen können, wahrgenommen und beiseite-
gelegt. Soziale Medien hält er nur bedingt für ge-
eignet, weil der Algorithmus „nicht besonders 
großzügig“ sei, solange man nicht polarisiere. 
Der Annahme, Beteiligungsgremien erreichten 
vor allem politisch Vorgeprägte, hielt er Zahlen 
aus der eigenen Amtszeit entgegen: Von den 
zwölf Mitgliedern des ersten Oberurseler Jugend-
rats sei seines Wissens nach nur ein Mitglied par-
teipolitisch engagiert gewesen, drei weitere au-
ßerhalb der Parteien politisch aktiv. „Politisches 
Engagement geht vielfach mit Gelegenheit ein-
her. Diese Gelegenheit muss natürlich geboten 
werden.“
Der Abgeordnete Pascal Schleich, AfD, fragte, ob 
Schüler im Zweifel zur demokratischen Beteili-
gung verpflichtet werden sollten. Giebitz betonte, 
dass Demokratiekompetenz voraussetze, dass die 
Jugendlichen selbstständig tätig werden wollen: 
„Wenn ich Jugendliche an einen Tisch setze und 
sage: ‚Macht einmal bitte‘, dann ist das nicht för-
derlich für Demokratiekompetenz.“ Den Vor-
schlag, die Vereine zu stärken statt Jugendbeteili-
gungsformate einzurichten, beantwortete er zu-
rückhaltend. Er gehe davon aus, dass Vereinsmit-
gliedschaften Jugendlicher heute weniger auf 
demokratische Willensbildung gerichtet seien als 
früher. Diese These begründete er mit seiner sub-
jektiven Wahrnehmung, dass das Interesse an 
Kulturvereinen, die klassischerweise demokrati-
sche Willensbildung abgebildet haben, abnehme 
und stattdessen Sportvereine im Vordergrund 
stünden, bei denen es weniger um die gemeinsa-
me Willensbildung gehe. Er betonte zugleich, 
dass er diese Annahme nicht mit Daten belegen 
könne. Vereine blieben dennoch ein Grundele-
ment der Demokratiebildung, reichten alleine je-

doch nicht mehr aus. Auf die Frage, ob Jugend-
beiräte stets gewählt werden sollten oder ob auch 
Benennungsverfahren denkbar seien, insbeson-
dere mit Blick darauf, dass die Hessische Ge-
meindeordnung eine Wahl nicht ausdrücklich 
vorschreibt, differenzierte Giebitz: Die ihm aus 
dem Kreisjugendrat Hochtaunus bekannte Misch-
form aus gewählten und benannten Mitgliedern 
erzeuge ein Legitimationsgefälle, „was nicht zu 
100 Prozent vermittelbar ist“; bei einer Benen-
nung habe die Jugendarbeit zudem zwangsläufig 
nur jene Jugendlichen im Blick, die sie kenne. 
Werde ein Jugendrat durch Ernennung besetzt, 
könne man nicht zugleich erwarten, dass Jugend-
liche Demokratiekompetenz erlernten; denn eine 
Benennung durch einen von den Jugendlichen 
nicht gewählten Bürgermeister sei „nur begrenzt 
mit Demokratie vereinbar“, da er nicht vom in 
diesem Fall relevanten Staatsvolk, den Jugendli-
chen, gewählt sei. Offene Formate, bei denen je-
der Jugendliche ohne Anmeldung teilnehmen 
könne, hält er dagegen für unbedenklich.
Die Abgeordnete Nadine Gersberg, SPD, regte 
an, Wahlen zu Jugendparlamenten mit anderen 
Wahlen zusammenzulegen, um so die Wahlbetei-
ligung zu fördern. Giebitz wandte ein, dies setze 
im Umkehrschluss Amtszeiten von mindestens 
vier Jahren voraus. Dies sei für Jugendliche „eine 
extrem lange Zeit“. Zudem säßen dann bei einer 
Altersgrenze von 21 Jahren zum Wahlzeitpunkt, 
wie sie im Oberurseler Jugendrat gelte, 25-Jähri-
ge im Gremium und sollten den Kontakt zu 
Zwölfjährigen halten.

Forderungen an das Land
Auf die von mehreren Fraktionen gestellte Frage 
nach dem richtigen Beteiligungsformat antworte-
te Giebitz, diese Antwort könne er nicht geben 
und vermutlich auch niemand anderes. Beteili-
gung hänge von den örtlichen Gegebenheiten ab, 
vom Wunsch der Jugendlichen vor Ort, von der 
Zahl junger Menschen und von der Aufstellung 
der Verwaltung. Die geltende Rechtslage lasse 
den Kommunen bereits Spielraum: „Das ist gut 
und sollte unbedingt beibehalten werden.“
Seine Forderungen richteten sich daher auf Un-
terstützung statt auf neue Vorschriften. Die For-
mulierung in § 4c der Hessischen Gemeindeord-
nung, zu beteiligen sei bei „Planungen und Vor-
haben, die die Interessen von Kindern und Ju-
gendlichen berühren“, nannte er „extrem 
abstrakt“. Ob beispielsweise die Umgestaltung 
des städtischen Busverkehrs darunter falle, sei 
nicht eindeutig: In Oberursel hätten er und die 
Rechtsabteilung der Stadt dazu unterschiedliche 
Auffassungen vertreten, beide gestützt auf juristi-
sche Literatur. Er habe den Vorteil gehabt, bereits 
Jura zu studieren, „aber diesen Vorteil hat der 
durchschnittliche Jugendliche nicht“.
Mit Blick auf die Frage, ob Hessen ein Rege-
lungs- oder ein Vollzugsdefizit habe, antwortete 

Giebitz, beides hänge zusammen: Die Unschärfe 
der Norm verunsichere die Beteiligten und setze 
sich deshalb in ein Vollzugsdefizit fort. Er warb 
für eine Handreichung des Landes mit Beispielen 
aus der Praxis, für Leitfäden zur Auslegung und 
für Mustersatzungen für Jugendbeiräte. Gerade 
kleinere Kommunen verfügten nicht über die Per-
sonalkapazitäten, Jugendbeteiligung alleine aus-
zuprobieren. „Hier braucht es beratende Unter-
stützung durch die Landesregierung, die die Er-
fahrung der hessischen Kommunen bündelt und 
eine niedrigschwellige Kontaktmöglichkeit bie-
tet.“ An die Abgeordneten merkte er an, der 
Landtag könne wenig ausrichten, wenn eine 
Kommune nicht wolle. „Der Vorteil, den wir ha-
ben, ist, dass viele von Ihnen auch in der Kom-
munalpolitik aktiv sind. Das heißt, es liegt durch-
aus auch an Ihnen, das mit in die Kommunalpoli-
tik zu tragen.“

Rückmeldungen an die Jugendgremien
Die Abgeordnete Julia Herz (Bündnis 90/Die 
Grünen) fragte nach den praktischen Erfahrungen 
im Umgang mit Beschlüssen der Jugendgremien. 
Vorschläge würden umgesetzt, wenn sie die 
Mehrheit überzeugen konnten, antwortete Gie-
bitz. In Oberursel habe es andernfalls meistens 
zumindest eine Rückmeldung gegeben. Ein Vor-
schlag, in dem der Jugendrat Kritik an der Ver-
waltung geübt habe, sei im Ergebnis unbeantwor-
tet geblieben. Auf Kreisebene habe es weder zu 
Vorschlägen noch zu Informationsanfragen 
Rückmeldungen gegeben. Er führe das weniger 
auf Fehler der Verwaltung zurück als auf fehlende 
Kommunikationswege: Die Sitzungen des Kreis-
jugendrats hätten samstags stattgefunden, an de-
nen meist keine Dezernenten oder Verwaltungs-
mitarbeiter, neben der Jugendarbeit, teilgenom-
men hätten. Eine Weiterleitung der Beschlüsse 
vom Vorstand des Kreisjugendrats an die Verwal-
tung sei wohl nicht erfolgt.
In seinem Abschlussbericht habe er empfohlen, 
nach jeder Wahl einen Einführungstermin durch-
zuführen, der die neuen Mitglieder an die Gremi-
enarbeit heranführt. Die Jugendarbeit verfüge 
über die pädagogische Erfahrung, nicht aber über 
das Verwaltungswissen. Hier müsse jemand aus 
der Verwaltung mitwirken. Andernfalls zögen Ju-
gendliche nach zwei Jahren das Fazit, „dass sie 
insgesamt 40 Stunden zusammengesessen haben, 
Ideen gesammelt haben, aber zu diesen Ideen nie 
wieder etwas passiert ist“. Nach der zweiten Fra-
gerunde schloss die Vorsitzende die Sitzung und 
dankte den Anzuhörenden für ihre Zeit. Der ste-
nografische Bericht der Sitzung ist auf der Web-
seite des Hessischen Landtags öffentlich einseh-
bar. 
Wann die Kommission ihren Abschlussbericht 
vorlegt, steht noch nicht fest. Sicher ist aller-
dings, dass der Bericht um die Erfahrungen aus 
Oberursel und dem Hochtaunuskreis reicher ist.

Ehemaliger Jugendratsvorsitzender Jonas Giebitz berichtet der Enquetekommission aus der Praxis in 
Oberursel und im Hochtaunuskreis.� Foto: Hessischer Landtag        

Von der Bundesspitze in die Landespolitik: Volt Hessen will 2028 in den Landtag
Region/Oberursel (ow) – Auf dem 10. Landes-
parteitag in Darmstadt wählten die Mitglieder 
am Sonntag Luca Loreen Kraft und Martin 
Visintini an die Spitze des Landesverbands. Ge-
meinsames Ziel der neuen Doppelspitze: Volt 
soll 2028 erstmals in den Hessischen Landtag 
einziehen. 
Luca Loreen Kraft wechselt dafür bewusst von 
der Bundes- auf die Landesebene. Die Psycho-
login war bis Juni Co-Bundesvorsitzende von 
Volt Deutschland. Aufgewachsen im Vogels-
berg, machte sie in Lauterbach Abitur und stu-
dierte anschließend in Frankfurt. Ihre Familie 
lebt bis heute in Hessen. „Ich habe auf Bundes-
ebene erlebt, was möglich ist, wenn man Politik 

pragmatisch und europäisch denkt. Aber über 
das, was Menschen im Alltag spüren, wird zu 
einem großen Teil im Land entschieden – bei 
Bildung, Digitalisierung, Wohnen und Mobili-
tät“, sagt Luca Kraft. „Hessen braucht dafür 
eine Kraft, die nicht in alten Lagern denkt. Es 
braucht uns hier, und deshalb gehe ich von der 
Bundes- auf die Landesebene.“ Martin Visintini 
aus Frankfurt war bislang stellvertretender Lan-
desvorsitzender. Der 32-Jährige kam über das 
nächtliche Plakatieren im Landtagswahlkampf 
2023 zu Volt. Nun will er den Aufbau der Partei 
in ganz Hessen vorantreiben. „Wir wissen, dass 
wir noch Arbeit vor uns haben. Bei der Land-
tagswahl 2023 hatten wir 1 Prozent, jetzt liegen 

wir in vielen Städten bei 4, 5 und mehr“, sagt 
Martin Visintini. „Jetzt müssen wir die weißen 
Flecken auf der hessischen Landkarte schließen 
und unser Angebot über die Großstädte hinaus 
in den ländlichen Raum tragen. Dann können 
wir 2028 in den Landtag einziehen.“
Rückenwind gibt Volt das Ergebnis der Kommu-
nalwahl im März. In Hessen errang die Partei 
mehr als 70 Mandate. In Darmstadt erreichte 
Volt fast 10 Prozent, in Bensheim 7,3 Prozent. 
Auch in anderen Teilen Hessens konnte Volt zu-
legen: In Gießen und Marburg erreichte die Par-
tei jeweils 4,5 Prozent, in Fulda 4,2 Prozent und 
damit drei statt zuvor einen Sitz in der Stadtver-
ordnetenversammlung. In Frankfurt kam Volt 

auf 4,8 Prozent, in Wiesbaden auf 4,4 Prozent. 
Neben der Doppelspitze gehören dem neuen 
Landesvorstand als Schatzmeisterin Verena 
Claudia Stampnik aus Usingen sowie als stell-
vertretende Landesvorsitzende Sven Seefeld aus 
Hattersheim, Kreistagsabgeordneter im Main-
Taunus-Kreis, Nina Marx aus Bruchköbel, 
Kreistagsabgeordnete und stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende im Main-Kinzig-Kreis, Patrick 
Raszka aus Wiesbaden und Christiene Jouaux-
Frönd, Stadträtin der Landeshauptstadt Wiesba-
den, an. Der neue Landesvorstand dankt dem 
bisherigen Vorstand um die Landesvorsitzenden 
Carina König und Kasimir Nimmerfroh für die 
geleistete Arbeit.
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PFLEGE & BETREUUNG
Dies ist eine Sonderveröff entlichung

 VORSORGEN · PFLEGEN · BETREUEN UND MEHR

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Vollstationäre Pflege · Kurzzeitpflege · Essen auf Rädern
· Geschützter Wohnbereich für Menschen mit Demenz ·

Kronberger Straße 5 61440 Oberursel  Telefon 06171/6304-0

traute-und-hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de 
www.awo-frankfurt.de

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

REGIONALVERTRETUNG
FRANKFURT UND TAUNUS
SUSANNE SCHNEIDER

Telefon: 06171 - 89 29 539
frankfurt@brinkmann-pflegevermittlung.de
https://frankfurt.brinkmann-pflegevermittlung.de

Machen Sie sich  
Sorgen um Ihre Eltern?
Der Alltag wird zunehmend anstrengend,  
vieles bleibt liegen und Sie können nicht
immer vor Ort sein.

Ich unterstütze ältere Menschen und Menschen 
mit Einschränkungen genau dort, wo Hilfe ge- 
braucht wird – individuell, zuverlässig und mit  
Blick auf das Ganze. Von organisatorischen Aufgaben über Termine 
und Schriftverkehr bis hin zur persönlichen Begleitung im Alltag – 
damit das Leben leichter wird und Angehörige spürbar entlastet 
werden.

Persönlich – Vorausschauend – An Ihrer Seite

Begleitung, die
stärkt – zu Hause
leben in Würde 

Stefanie Schmitt
Hochtaunuskreis

Individuelle Alltagsassistenz für
Menschen jeden Alters mit
gesundheitlichen Einschränkungen 

alltagsassistenz-schmitt.de0155 / 67042558 

Ich unterstütze Sie dabei, den Alltag im eigenen Zuhause zu
strukturieren, aktiv zu bleiben und Selbstständigkeit zu
erhalten – Hilfe zur Selbsthilfe durch fachliche Begleitung
und ressourcenfördernde Arbeit. 
Als feste Bezugsperson biete ich Sicherheit, Orientierung 
und Diskretion – und entlaste Angehörige im Alltag.
          Persönlich  -  aktivierend  -   menschlich 

Stefanie Schmitt
staatl. annerk. Ergotherapeutin

 
Tagesbetreuung für Senioren 

Von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abhol- und Bringservice 

Mahlzeiten inklusive 

Bis zu 2.085,-- € Zuschuss möglich 

 

Tel.: 06172-59 88 30 15 Emil – Sioli – Weg 1-3, 61381 Friedrichsdorf 

Email: info@tagespflege-diakonie-friedrichsdorf.de 
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simCura Hochtaunus GmbH & Co. KG
Obere Zeil 2 | 61440 Oberursel

Tel. 06172 - 208 826 0 | E-Mail: hochtaunus@simcura.de
Web: simcura.de | YouTube: wwwyoutube.com/@simcura

Ambulante Pflege und 
Haushaltshilfe Angermann 
Sie suchen Unterstützung im Haushalt oder  
benötigen Mithilfe in der Betreuung einer pflegebedürftigen Person? 

Dann melden Sie sich bei uns! Unsere Dienstleistungen sind:
• Betreuung von Senioren und Kindern nach § 45 b SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Einkaufsservice
• Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI
• Fahrdienste 

Abrechnung mit den Pflegekassen möglich. 

Agentur Angermann Pflege und Haushalt 
Mobil: 0152 24022616/Tel.: 06171 6984876 
E-Mail: as@agentur-angermann.de

Miteinander statt nebeneinander: 

Woche der 
Seelischen Gesundheit startet

Vom 10. bis 20. Oktober 2026 fi ndet bundesweit die 
Woche der Seelischen Gesundheit statt. Unter dem 
Motto „Miteinander statt nebeneinander – für eine 
Gesellschaft, in der jede Psyche zählt“ setzen sich 
psychosoziale Einrichtungen und Organisationen für 
mehr Akzeptanz, Solidarität und Teilhabe von Men-
schen mit psychischen Erkrankungen ein. Koordiniert 
wird die Aktionswoche vom Aktionsbündnis Seelische 
Gesundheit. Interessierte Organisationen können ihre 
regionalen Veranstaltungen ab sofort online anmel-
den. 

2026 gibt es gleich ein doppeltes Jubiläum: Das Ak-
tionsbündnis Seelische Gesundheit besteht seit 20 
Jahren, gleichzeitig fi ndet die Woche der Seelischen 
Gesundheit in Berlin zum 20. Mal statt. Das Jubiläums-
jahr bietet Anlass, die Entwicklung der Antistigma-Ar-
beit in Deutschland sichtbar zu machen und gleichzei-
tig neue Impulse für Prävention und eine nachhaltige 
Versorgung zu setzen. Bundesweit informieren lokale 
Akteurinnen und Akteure mit Veranstaltungen in mehr 
als 200 Städten und Regionen über psychosoziale 
Hilfsangebote und Strategien zur Bewältigung seeli-
scher Belastungen. 

Ziel ist es, Wissen zu vermitteln, Vorurteile abzubauen 
und Menschen frühzeitig Unterstützung zugänglich zu 
machen. Dr. Raoul Borbé, Psychiater und Vorsitzender 
des Aktionsbündnis Seelische Gesundheit, betont: 
„Menschen mit psychischen Erkrankungen dürfen sich 
nicht an den Rand gedrängt fühlen. Die Wahrnehmung 
der Unterstützungsbedarfe durch die Politik und die 
gesellschaftliche Akzeptanz sind unabdingbar, um sie 
in der Mitte der Gesellschaft zu halten. Besonders bei 
Diagnosen wie Schizophrenie oder Suchterkrankun-
gen ist die Stigmatisierung in der Bevölkerung aber 
weiterhin hoch oder hat teilweise sogar zugenommen. 
Andere Krankheitsbilder wie Depressionen werden 
häufi ger öff entlich thematisiert, auch bedingt durch 
eine größere Sichtbarkeit in den sozialen Medien.“ 

Das diesjährige Motto „Miteinander statt nebeneinan-
der – für eine Gesellschaft, in der jede Psyche zählt“ 
rückt das solidarische Miteinander und die gegensei-
tige Verantwortung in den Mittelpunkt. 

Die Veranstaltungen der Aktionswoche sind in der Re-
gel kostenfrei und richten sich an Betroff ene, Angehö-
rige sowie interessierte Menschen aller Generationen. 
Schirmherrin der 20. Berliner Woche ist erneut die Se-
natorin für Wissenschaft, Gesundheit und Pfl ege, Dr. 
Ina Czyborra. 

Weitere Informationen fi nden sich im Internet unter 
www.seelischegesundheit.net.

Wir helfen und unterstützen Sie bei:

Ackergasse 9 · 61440 Oberursel · Tel. 0176 80745240
E-Mail: info@pflegeoberursel.de

• Ihrer Pflege und Mobilität
• Hauswirtschaftliche Tätigkeiten
• der Wund- und Medikamentenversorgung
• der Begleitung zu Aktivitäten
• der Entlastung Ihrer Angehörigen

Ruhepunkt „You raise me up“
Oberursel (ow) – Mit Beginn der dunkler wer-
denden Jahreszeit nimmt die Evangelische Chris-
tuskirche Oberursel die monatliche Feier der 
„Ruhepunkt-Andachten“ wieder auf! Diese ruhi-
gen und besinnlichen Abendandachten ziehen 
von Oktober bis März samstags um 18 Uhr viele 
Besucher der Region an, für die die mit Kerzen 
und Tüchern geschmückte Christuskirche für 
etwa eine Stunde lang zu einem Ort der Ruhe, des 
persönlichen Kraftschöpfens und der Gemein-
schaft wird. Neben Texten, Gebeten und Momen-
ten der Stille nehmen Musik und der gemeinsame 
Gesang einen gewichtigen Raum ein. Zu Beginn 
der Ruhepunkt-Saison steht am kommenden 
Samstag, den 10. Oktober, um 18 Uhr unter dem 

Titel „You raise me up“ Musik von den Britischen 
Inseln im Mittelpunkt: keltische Melodien, klang-
schöne Lieder der schottischen christlichen Kom-
munität aus Iona, Lieder aus dem englischen 
Choralbuch, der gesungene „Irische Segen“ bis 
hin zu dem bekannten schottischen Lied „Nehmt 
Abschied, Brüder“ laden zum Mitsingen und 
Mitsummen ein. Ab 17 Uhr ist die Kirche geöff-
net, hier gibt es vorab die Gelegenheit, mit einem 
Instrumentalensemble die in der Andacht gesun-
genen Lieder schon einmal kennenzulernen. Die 
Liturgie der Andacht liegt in den Händen von 
Pfarrer Herbert Lüdtke, musikalische Leitung hat 
Kantorin Gunilla Pfeiffer, selbstverständlich ist 
der Besuch der Abendandacht frei.

„Möglichst lange selbstständig leben“
Oberursel (ow) – Wie können ältere Menschen 
möglichst lange sicher und selbstbestimmt in ih-
rem vertrauten Zuhause leben? Welche Unterstüt-
zungsmöglichkeiten gibt es – und wann ist der 
richtige Zeitpunkt, Hilfe anzunehmen? 
Diesen Fragen widmet sich eine Informationsver-
anstaltung am Freitag, 30. Oktober, um 10.45 Uhr 
in der Evangelischen Heilig-Geist-Kirchenge-
meinde. Bruno Kozminski, Regionalleiter von 
ATERIMA care für Frankfurt-City und den 
Hochtaunuskreis, erläutert, warum rechtzeitige 
Unterstützung dazu beitragen kann, die Selbst-
ständigkeit zu erhalten. Er stellt verschiedene 
Hilfen für das Leben zu Hause vor und zeigt, wie 
sich diese sinnvoll miteinander kombinieren las-

sen. Michael Rath, Pflegeberater nach § 7a SGB 
XI, informiert ergänzend über Pflegegrade, die 
Begutachtung durch den Medizinischen Dienst, 
Leistungen der Pflegekasse und mögliche Bera-
tungswege. Abschließend wird gezeigt, welche 
Möglichkeiten bestehen, wenn punktuelle Hilfen 
nicht mehr ausreichen – und warum es sinnvoll 
ist, sich frühzeitig einen persönlichen „Plan B“ 
für das Leben im eigenen Zuhause zu überlegen.
Der Vortrag dauert etwa 40 Minuten. Anschlie-
ßend stehen weitere 15 Minuten für Fragen und 
den gemeinsamen Austausch zur Verfügung. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Interessierte Seniorin-
nen und Senioren sowie Angehörige sind herzlich 
eingeladen.
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Gottesdienst über Menschenrechte
Oberursel (ow) – Am Sonntag, 11. Oktober, fin-
det um 10.30 Uhr in der evangelischen Auferste-
hungskirche in Oberursel, Ebertstraße 11, ein 
besonderer Gottesdienst statt, in dem der Men-
schenrechtsverletzungen weltweit gedacht wird. 
Der Gottesdienst wird von Mitgliedern der Am-
nesty International-Gruppe Oberursel und Pfarrer 
Jan Spangenberg gemeinsam gestaltet und steht 
unter dem Motto „… frei und gleich an Würde 
und Rechten“. Zur Sprache kommen drei Einzel-
fälle, namentlich von Rocío San Miguel, Ammar 
Al-Baluchi und Pakhshan Azizi.
Rocío San Miguel ist eine venezolanische Men-
schenrechtsanwältin und Vorsitzende einer Nicht-
regierungsorganisation, die Menschenrechtsver-
letzungen durch Polizei, Militär und Geheim-
dienst dokumentiert. Sie wurde im Februar 2024 
willkürlich festgenommen und blieb fast zwei 
Jahre inhaftiert. Ihr wurden unter anderem Lan-
desverrat, Verschwörung und Terrorismus vorge-
worfen. Ammar Al-Baluchi ist einer der letzten 
Gefangenen, die noch auf Guantánamo Bay, 
Kuba, inhaftiert sind. Ihm droht die Todesstrafe, 

weil er Geld an Männer überwiesen haben soll, 
die später an den Anschlägen vom 11. September 
2001 beteiligt waren. Er wartet seit 2012 auf sei-
nen Prozess vor der sogenannten Militärkommis-
sion, der nach wie vor in der „Vorphase“ steckt. 
Pakhshan Azizi ist eine kurdische Sozialarbeite-
rin, humanitäre Helferin und Menschenrechtsak-
tivistin aus dem Iran. Sie ist akut von der Hinrich-
tung bedroht. Sie wurde im August 2023 festge-
nommen und im Juli 2024 nach einem von Am-
nesty International als grob unfair bezeichneten 
Verfahren zum Tode verurteilt. Hintergrund wa-
ren ihre friedlichen humanitären und menschen-
rechtlichen Aktivitäten, unter anderem ihre Hilfe 
für vom „Islamischen Staat“ vertriebene Frauen 
und Kinder in Nordostsyrien.
In Ergänzung zur Vorstellung der Fälle wird der 
Gottesdienst musikalisch von Sabrina Geyer be-
gleitet.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es die 
Möglichkeit, Petitionen zu unterschreiben und 
mit den Mitgliedern der Amnesty-Gruppe ins Ge-
spräch zu kommen.

In die Welt von Abraham eintauchen
Oberursel (ow) – Im Zeltinneren knisterte ein 
Lagerfeuer. Auf den Decken und großen Kissen 
drumherum war viel Platz zum Räkeln und Aus-
ruhen. Schaute man durch den Zelteingang nach 
draußen, blickte man auf leuchtende Sterne. Das 
beschriebene Erzählzelt stand nicht, wie man ver-
muten würde, auf heißem Wüstensand, sondern 
in der Kirche Sankt Sebastian in Stierstadt und 
war Teil der Kinderkathedrale, zu der Pastoralre-
ferentin Susanne Degen, drei Grundschullehre-
rinnen und eine Ehrenamtliche in den letzten bei-
den Wochen vor den Herbstferien eingeladen 
hatten. Die Idee der Kinderkathedrale stammt aus 
Finnland und ist ein Bereich in der Kirche, der 
nach den Bedürfnissen, Ideen und der Erlebnis-
welt von Kindern umgestaltet wird.
Der Anstoß für das außergewöhnliche Projekt 
kam von den Grundschülerinnen und Grundschü-
lern in Stierstadt. „Wann geht es wieder in unsere 
Kirche?“, bekam eine der katholischen Religi-
onslehrerinnen öfter zu hören, nachdem sie im 
letzten Jahr mit ihren Klassen das „FREIRAUM-
Projekt“ der Pfarrei Sankt Ursula besucht hatte. 
Damals wurde erstmals ein Teil der Bänke für ein 
paar Wochen aus der Kirche geräumt, um Platz 
für neue Begegnungsmöglichkeiten zu schaffen. 
Als die Pfarrei in diesem Jahr in die Planungen 
für das „FREIRAUM-Projekt“ einstieg, waren 
zwei katholische und eine evangelische Religi-
onslehrerin mit im Boot.

Elektrisches Lagerfeuer vom Krippenspiel
Ein Zelt bekomme sie organisiert, versprach De-
gen dem Team. Doch wie baut man es auf, wenn 
man keine Heringe in den Boden stoßen kann? 
Samstags spielten noch 35 Musikerinnen und 
Musiker ein Konzert in der Kirche, am Tag darauf 
wurden das Zelt aufgebaut und die Halterungen 
an den Kirchenbänken festgebunden. Die riesi-
gen Topfpalmen wurden vor den Eingang gescho-
ben und das elektrische Lagerfeuer vom Krippen-
spiel im Inneren platziert – fertig war das Erzähl-
zelt. Montags begann der Religionsunterricht im 
Zelt in der Kirche. „Deine Nachkommen werden 
so zahlreich sein wie die Sterne am Himmel.“ Mit 
dem Versprechen Gottes an Abraham beschäftig-
ten sich die Schüler im Unterricht in Sankt Sebas-
tian. Im Erzählzelt wurde der Blick auf das Da-
mals und das Heute gerichtet. Die Kinder hörten 
Geschichten aus dem Alten Testament, spürten 

nach, wie die Menschen zur Zeit Abrahams ge-
lebt haben und was ihnen in schwierigen Situati-
onen geholfen hat. Es ging um die Themen Mut, 
Vertrauen, Hoffnung, Gemeinschaft und Freund-
schaft und wie Menschen ihre Ängste und Sorgen 
bewältigten. „Da hüpft mein Herz“, sagte Degen 
über ihre Besuche bei den Schulklassen, die ihr 
ein Abrahamslied vortrugen und von ihren Aktio-
nen berichteten. Ein gemeinsamer Schulgottes-
dienst am letzten Tag vor den Ferien rundete das 
Projekt ab.

Musikalische Städteportraits
Zum Abschluss des FREIRAUM-Projekts laden 
die Mainhattan Strings am Samstag, 10. Oktober, 
um 19 Uhr zum Konzert in die Kirche Sankt Se-
bastian Stierstadt ein. Zu Gehör gebracht werden 
Städteportraits aus über 500 Jahren – mal monu-
mental, mal melancholisch, mal tanzbar. Der Ein-
tritt ist frei.

Pastoralreferentin Susanne Degen freute sich 
über den Besuch der Grundschüler in Sankt Se-
bastian.�

Ein Zelt in der Kirche: Für die Kinderkathedrale verwandelte sich der Kirchenraum in Stierstadt zwei 
Wochen lang.� Fotos: A. Goerlich-Baumann / Bistum Limburg 

Max Weissermel 
mit Doppelsieg im Taunusman Porsche
Oberursel (ow) – Die Erfolgsserie am Nürburg-
ring für den Oberurseler Rennfahrer geht weiter. 
In den vergangenen letzten beiden Rennen konnte 
die volle Punktzahl mitgenommen werden. Somit 
steht Max Weissermel nach dem Doppelsieg auf 
Tabellenplatz 1 seiner Klasse. Beim sechsten 
Rennen der Saison ging es auf der anspruchs-
vollsten Rennstrecke der Welt um eine Sekunde 
zum zweiten Platz und auch beim vergangenen 
Rennen auf der legendären Nürburgring-Nord-
schleife, wurde das Rennen erst in der vorletzten 
Runde entschieden. 
„Ich habe alles gegeben und bei gebrochener 
Koppelstange trennten mich zwischenzeitlich nur 
0,9 Punkte zum Verfolger auf den zweiten Platz. 
Das hat mich ehrlich gesagt umso mehr motiviert, 
allerdings auch den Puls meines Teams in die 
Höhe getrieben“, schmunzelt Weissermel. „Lei-
der entscheidet sich der Sieg der diesjährigen 
Meisterschaft erst beim letzten Rennen der Sai-
son. Das erhöht den Druck enorm, aber natürlich 
auch die Spannung bei den Fans“, so der Oberur-
seler Motorsportler.
Beim legendären 3 Stunden Rennen muss Weis-
sermel auf dem Podium finishen. „Es wird an-
strengend, aber machbar. Wir alle kennen das 
berühmte, unberechenbare Eifelwetter. Insbeson-

dere Ende Oktober kann das sehr gefährlich und 
nass werden. Die Motivation nach zwei Vize-
Meisterschaften könnte größer nicht sein und ich 
habe meinen Traum fest im Blick“, berichtet 
Weissermel. Nach dem morgendlichen Training 
und dem darauffolgenden Qualifying geht es am 
24.10. um 15.00 Uhr an den Start. Besonders ist, 
dass das Langstreckenrennen nach rund 18 Run-
den á 25 Kilometer in der Dunkelheit enden wird.

Max Weissermel wiederholt erfolgreich 
� Foto: privat

Starke Leistungen der Basketballer des 
TV Stierstadt vor der Herbstpause
Oberursel (ow) – Mit viel Energie, Teamgeist 
und großer Unterstützung von den Rängen ist TV 
Stierstadt Basketball in die Saison 2026/27 ge-
startet. Mehrere Jugendteams stehen zur Herbst-
pause in der Spitzengruppe ihrer Ligen.
Ein besonderes Highlight war die Premiere in der 
neuen IGS-Heimspielhalle. Zahlreiche Fans, 
Trommeln und lautstarke Unterstützung sorgten 
für eine stimmungsvolle Basketball-Atmosphäre.
„Wir sind sehr zufrieden mit dem Saisonstart und 
stolz auf alle unsere Teams. Ein herzliches Dan-
keschön gilt unseren Trainern, Helfern, Schieds-
richtern, den Catering-Teams, zahlreichen unter-
stützenden Eltern, Trommlern und natürlich un-
seren Fans“, sagt Abteilungsleiter Jan Schilling.
Die U12 ist in der Bezirksliga bislang ungeschla-
gen. Unter den Coaches Linus Schilling und Phi-
lipp Freiberger zeigte das Team starke Leistungen 
und setzte sich zuletzt gegen EOSC Offenbach 
durch. 
„Die Kinder spielen toll zusammen und jeder 
kann seine Stärken einbringen. Besonders freuen 
wir uns über die Unterstützung der Familien und 
Freunde am Spielfeldrand, die mit Trommeln, 
Anfeuerungsrufen und sogar einem eigenen 
Stierstadt-Song für großartige Stimmung sor-
gen“, so die Trainer.
Die neu gegründete U10 ist nach Anlaufschwie-
rigkeiten nun auch erfolgreich in der Liga unter-
wegs. Sie feierte zuletzt Siege gegen Offenbach 
und in Altenstadt.
„Für die Kinder sind es die ersten Punktspiele 
überhaupt. Sie sind von der ersten bis zur letzten 
Minute mit großer Begeisterung dabei“, berichtet 
Trainer Philipp Schreiber. „Wichtiger als die Er-
gebnisse ist, dass die Kinder mit einem Lächeln 
vom Feld gehen und Freude am Basketball ha-
ben. Jetzt wollen wir uns als Team weiterentwi-
ckeln und gemeinsam besser werden.“
Die U14-1 tritt in Kooperation mit der TSG Ober-
ursel in der Landesliga an und ist nach drei Spie-
len noch ungeschlagen. Mit einer Korbdifferenz 
von über 100 Punkten pro Spiel legte das Team 
einen beeindruckenden Saisonstart hin.
„Die Jungs sind in wenigen Monaten zu einer 
sehr gut harmonierenden Einheit zusammenge-

wachsen und machen große Fortschritte im takti-
schen Verhalten. Nach den Ferien geht es dann 
gegen die stärksten Gegner der Liga. Darauf freu-
en wir uns schon“, zeigen sich die Coaches Jan 
Schilling und Moritz Melsbach zufrieden mit der 
Entwicklung des Teams.
Auch die U14-2 blickt auf einen gelungenen Auf-
takt zurück. Die Trainer Tobias Stefan und Oliver 
Knobl setzten dabei bewusst auf Entwicklung 
und wechselnde Besetzungen. Bereits 17 Spieler 
kamen zum Einsatz.
„Wir sind mitten in einem Entwicklungsprozess. 
Der Teamspirit stimmt. Angeführt von Kapitän 
Lukas Schilling zeigen die Jungs einen starken 
Charakter. Das Miteinander ist uns besonders 
wichtig – sportliche Erfolge werden sich mit der 
Zeit ebenfalls einstellen“, resümiert Oliver 
Knobl.
Die U16 steht nach Siegen gegen Offenbach, Al-
zenau und Hausen an der Spitze der Bezirksliga. 
Unter Trainer Marwin Platzbecker legte das Team 
im September eine starke Siegesserie hin.
„Wir treten mit einem Team an, das fast vollstän-
dig aus dem jüngeren Jahrgang der Altersklasse 
besteht. Unsere Gegner sind damit nun teilweise 
einen Kopf größer und auch einige Kilo schwerer. 
Es ist beeindruckend, wie die Jungs diese Heraus-
forderung mit Geschick und Einsatz meistern“, 
teilt Coach Marwin Platzbecker mit.

„Ohne Schiedsrichter geht es nicht!“
Auch abseits des Spielfelds ist der Saisonstart ge-
lungen. Abteilungsleiter Jan Schilling bedankte 
sich insbesondere bei der Stierstädter Schieds-
richtergruppe um Schiedsrichterwart Sebastian 
Stammler: „Vielen Dank an unser Schiedsrichter-
team Sebastian Stammler, Dirk Gießamer, Pars 
Meral, Marwin Platzbecker und Ilias El Yousfi für 
den Einsatz und die gute Leistung. Ohne Schieds-
richter geht es nicht!“
Mit starken Leistungen auf dem Spielfeld, enga-
gierten Helfern und großartiger Unterstützung 
von den Rängen ist der TV Stierstadt Basketball 
damit erfolgreich in die Saison 2026/27 gestartet. 
Nach der Herbstpause soll die positive Entwick-
lung in allen Teams weitergehen.

Die U14-1 Landesliga des TV Stierstadt Basketball mit ihrem Trainergespann Jan Schilling und Moritz 
Melsbach � Foto: TV Stierstadt

 L O K A L S P O R T K I R C H E
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P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

 In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Adriaantje Greil
geb. Douma

* 9.8.1941            † 21.9.2026

Du bist nicht mehr dort, wo du warst, aber überall dort, wo wir sind.
Deine Liebe, dein Lachen und die vielen gemeinsamen 
Erinnerungen bleiben für immer in unseren Herzen.

Wir vermissen dich unendlich und werden dich niemals vergessen.

Dagmar Aliksanyan, geb. Greil
Juliette Aliksanyan
Michael Greil
und alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Dagmar Aliksanyan, Zum Gleichen 1, 61440 Oberursel

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 13. Oktober 2026, um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof  in Steinbach (Taunus) statt.  
Da die Urne seebestattet wird bitten wir von Blumenspenden abzusehen.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Schwester und herzensguten Schwägerin

Gabriele Paparatti
geb. Mucha

* 22. Mai 1948          † 26. September 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Angela und Wolfgang Knauer
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 14. 10. 2026,  um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.

 

 
 

 

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 
Flog durch die stillen Lande, 
Als flöge sie nach Haus. 
 

                                   Joseph von Eichendorff 

Wir haben Abschied genommen von 

Ursula Weißenburger 
* 13.07.1946 in Arolsen        † 25.09.2026 in Oberursel 

Sie bleibt unvergessen. 

Im Namen von Angehörigen, Freundinnen und Nachbarn 
 

Sabine van Gemmeren und Familie 

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen 
in aller Stille auf dem Hauptfriedhof Oberursel statt. 

Bestattungen Schwartz, Beethovenstraße 13, 61440 Oberursel 

 

 

Christina Fourier 
 

geb. Klotz 
 

* 29.07.1953                                    † 02.09.2026 

Nach jahrelanger Krankheit nehmen wir Abschied von 

Peter 
Katrin und Christian 
sowie alle Angehörigen 

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Kreis statt. 

In tiefer Trauer 

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

Jochen Kitz
* 30. 9. 1947      † 28. 9. 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dolly Kitz
Ara und Rob

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,  
dem 14. Oktober 2026, um 13 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von  
unserem ehemaligen Kollegen

Jürgen Willhauk
* 24. 9. 1956     † 23. 9. 2026 

der viele Jahre bis zu seinem wohlverdienten Ruhestand  
in unserem Unternehmen tätig war. Wir werden ihn als geschätzten  

und zuverlässigen Kollegen in dankbarer Erinnerung behalten. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.
Wir wünschen ihnen in dieser schweren Zeit viel Kraft und Trost.

In stillem Gedenken

Inhaber Marc Schrott
und das ganze Team der Central-Apotheke  
und der Medicoline Pharma Solutions KG

 

 Er liebte seine Familie, 
             seine Freunde. 

 Er liebte die Menschen 
       und alle lieben ihn. 

 

Peter Gallwitz 
 

* 13.02.1938       † 31.08.2026 
 

Ulrike Gallwitz 
 

 und alle, die ihn liebten und schätzten 
 

 

Sein Vermächtnis: 
 Liebe, Gemeinsamkeit, Respekt, Toleranz und Versöhnung. 

À bientôt 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt. 
 

In Liebe 
 

Der Tod eines geliebten Menschen verändert alles.
In unserem Trauerportal finden Sie Raum für Abschied,  
Erinnerung und würdevolles Gedenken:
https://www.taunus-nachrichten.de/trauer.html
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Liebe Leser! Suche Porzellan, 
Möbel, Gemälde, Armbanduhren, 
Münzen, Militär, Pelze, Bücher, 
Nähmaschinen. Auch ganze 
Nachlässe! Barzahlung und Ab-
holung 0172/4097614

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Münzsammler sucht Nachlass, 
Sammlungen Europa und USA, 
auch Banknoten und Urlaubsmün-
zen.  Tel. 069/21932847

Seeger sucht alte Kaffee- und 
Essservice.  Tel. 0163/4956727

Kaufe moderne Möbel/Lampen 
der 50 - 70er Jahre, eames, panton, 
COR etc., (Teakmöbel) + gebrauch-
te Designklassiker (auch mit Patina). 
 Tel. 0176/45770885

AUTOMARKT

BMW X3, 2.0 Diesel, BJ 2007, 
260.000 km, mit leichtem Unfall-
schaden, an Bastler oder Export ab-
zugeben, 3.000,- €.  
 Tel. 0176/43625914

VW POLO, 5trg. 106t km, 80 PS, 
EZ 4/2008, TÜV 9/28, neue Conti 
Allw. Rf. auf Alu., Bremsen kom-
plett, Kat mit Krümmer, Klima, Bat-
terie, Zahnr. und Service/Öl sind 
neu. EFH, heizb. Asp., NSW, NR, 
platin met., s. gt. gepflegt und rost-
frei! VB 3.700,- €.  
 Tel. 0152/51950605

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Duplex-Garage zu vermieten für 
PKW mit folgenden Maximaldaten: 
L 5 m, B 1,90 m, 1,50 m, Gewicht: 
2  t, Kirdorfer Str. 77, Mietpreis: 40,- € 
pro Monat.  Tel. 0173-1552059

Garage in Kronberg gesucht: Ich 
suche ab sofort eine Garage in 
Kronberg zur Miete od. zum Kauf! 
Bitte melden Sie sich unter:  
 Tel. 0174/9057096 
 od. callwitz@aol.com

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Witwer, 80 +, einsam, sucht Gesell-
schaft für gemeinsame Unterneh-
mungen, die zu zweit mehr Freude 
machen (spazieren gehen, Konzerte 
besuchen). Ich freue mich auf Zu-
schriften.  Chiffre VT 02/41 

Wer hat Lust auf Kartenspiel? 
Rommé oder Canaster. Wir, ein 
Rentner Ehepaar, suchen Mitspieler. 
Bitte melden:  Chiffre VT 03/41

Mittfünfziger, 180 cm, verh. sucht 
neugierige Gleichgesinnte mit Inter-
esse an diskreten Treffen.  
 Giessener@mail.de

PARTNERSCHAFT

Sie, 51 Jahre, humorvoll, unter-
nehmungslustig und liebe es schö-
ne Momente zu genießen, sucht 
Mann, der treu, herzlich, ehrlich und 
dem eine Partnerschaft wichtig ist. 
Fühlst du dich angesprochen, 
schreib mir doch, ich würde mich 
freuen.  Chiffre VT 01/41 

Hallo die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte Beziehung. Bin 
selbständig und finanziell unabhän-
gig.  Tel. 0152/33653390

Symbolisch Elisabeth Tylor 80 J.
sucht Richard Burton 80 + J., Er-
wartung Mut, Liebe, Leidenschaft, 
Eroberung, Tugend, Sicherheit und 
finanzielle Mittel dazu bis uns der 
liebe Gott zu sich ruft. Du bist der 
Mann, manchmal  werden Träume 
wahr.  Chiffre VT 04/41

Ihr Glück ab 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Ihre 
Einladung an:  
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

Ich habe Sehnsucht nach Liebe, 
Veronika Anfang 60 mit schöner 
Figur, sehr gepflegt mit toller fröhlicher 
Ausstrahlung, suche Dich für eine ge-
meinsame glückliche Zukunft. Für mich 
sind Nähe und Vertrauen der wichtigste 
Schlüssel für eine harmonische Partner-
schaft, siehst du das auch so dann melde 
Dich gleich. ü.Pv / sms 01796823019

 ➤ Margit, 67 J., mit fraul. Figur u. hüb. 
Gesicht. Ich liebe das Landleben, koche 
mit Leidenschaft, halte meinen Haushalt in  
Ordnung. Was mir fehlt: füreinander da sein, 
Nähe spüren, gebraucht u. geliebt werden. 
Findest Du auch, dass alles zu zweit schöner 
ist? Dann melde Dich üb. pv, ich freue mich 
sehr auf Dich. Tel. 0176-56848299

Zierliche Anja 35J. wünsche mir von 
Herzen mich zu verlieben in einen starken, 
kräftigen Mann. Ich liebe es zu kochen und 
gemeinsam am Morgen zu kuscheln. 
Wollen wir uns Morgen treffen und kennen-
lernen, dann melde Dich. 015127186363 
ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Anna (78/1,63) mit FS+Auto, umzugs-
bereit. Ich suche e. ehrl. Mann für eine feste 
Partnerschaft. Auch wenn Sie leichte körper-
liche Einschränkungen haben, macht mir das 
nichts aus. Für mich zählt ein guter Umgang 
miteinander. pv Tel. 06431-2197648

Attraktive Silke 51 mit weibl. vollbu-
siger Figur, junggeblieben. Ich fühle 
mich sehr einsam und suche für eine 
glückliche Zukunft einen ehrlichen Mann. 
Du kannst gerne älter sein nur Treue ist 
für mich wichtig. Freue mich auf ein Treffen 
mit Dir ü.Pv /sms 01704432364

 ➤ Edith, 74 J., hüb. Witwe, habe immer 
gute Laune u. kann mich auch noch über 
kleine Dinge freuen, denn ich brauche  
keinen Luxus u. bin auch keine Reisetante. 
Ich liebe das häusl. Leben, Garten u. das 
einfache Schöne. Rufen Sie üb. pv an u.  
beenden Sie unsere Einsamkeit. Zu zweit 
ist alles viel schöner. Tel. 0162-7928872

Humorvoller Bernd 43J. 1,90gr. mit 
normal Figur graumeliert. Bin ein spontaner, 
zuverlässiger Mann mit Herz und Ver-
stand. Bin liebevoll, treu und fühle mich 
sehr einsam. Wünsche mir so sehr eine 
liebevolle Frau an meiner Seite für eine 
harmonische, glückliche Beziehung. Melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 015259704747

Christel, 71 J., ehem. Stationshilfe, ich 
sehe gut aus, bin anschmiegsam, 
herzlich u. zärtlich, leider schon ver­
witwet u. kinderlos, ich fahre gern Auto 
u. liebe es den Haushalt zu führen. 
Welcher humorvolle, naturverbundene 
Mann wünscht sich pv eine liebevolle 
Frau an seiner Seite? Besitze zwei 
fleißige Hände und ein treues Herz. Für 
ein Kennenlernen einfach anrufen.
Tel. 0160 – 97541357

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Dame aus der Ukraine sucht eine 
Stelle für die 24 Stunden Pflege/Be-
treuung bei Ihnen zu Hause, bevor-
zugt Kelkheim oder in der Nähe, er-
reichbar telefonisch nachmittags.  
 Tel. 0152/22510403

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Herzliche Seniorenbegleitung 
48-jährige, zuverlässige Frau bietet 
alleinlebenden Seniorinnen und Se-
nioren Zeit, Gesellschaft und Unter-
stützung im Alltag – Gespräche, 
Spaziergänge, Einkäufe und ge-
meinsame Unternehmungen.  
 Tel. 0176/50812068

Biete Seniorenbetreuung, Pflege, 
Unterstützung mit viel Erfahrung an. 
 Tel. 0176/80037181

KINDERBETREUUNG

Herzliche Kinderfrau in Sulzbach 
gesucht! Wir, Kinder 4 u. 7 J., su-
chen eine erfahrene, zuverlässige 
Unterstützung für kreative Betreu-
ung, kochen u. leichte Hausarbeit. 
Führerschein u. gute Deutschkennt-
nisse erforderlich, 2 - 3 Tage zw. 
Mo  - Do, ab 15 Uhr, 8 - 12 Std/Wo-
che.  Tel. 0151/10833938

Suchen zuverlässige, liebevolle 
Kinderbetreuung (5 u. 7 J.) in König-
stein an min. 2 festen Nachmitta-
gen/Woche, Ausgestaltung flexibel, 
langfristig, nur angemeldete Tätig-
keit. Bei Interesse bitte WhatsApp 
an:  Tel. 01726045970

Erfahrene Kinderfrau bietet liebe-
volle Kinderbetreuung mit Erfah-
rung.  Tel. 0173/9193590

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Absolute Rarität: Gartengrund-
stück in Oberursel/Bommersheim, 
470 m2 für nur 57.000,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Gelegenheit: Ober-Mörlen, schö-
ne, helle 4-Zimmer Wohnung in ei-
nem 3-Fam. Haus, 105 m2 WFL + 
Stellplatz, 1. OG, Bj. 1975, frei zu 
Verk., dir. vom Eigent., für nur 
239.000,-  €.  Tel. 0178/6064305

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 
220.000,-   €, sofort verfügbar, 
61  m2.  Tel. 0177/6703481

MIETGESUCHE

Ich suche 1 Zimmer Wohnung für 
meine Mutter aus der Ukraine in 
Schwalbach, Bad Soden, Eschborn, 
Niederhöchstadt, Sulzbach. Ihre 
Wohnung wird sauber und gepflegt 
sein. Die Miete wird vom Sozialamt 
übernommen. Sie bekommen ga-
rantiert die Miete. Ich kann auch 
Bürgschaftsbrief unterschreiben.  
 Tel. 0160/7659153

O-Ursel/um BadHg bezahlbare 1 
- 3 Zi-Whg, 75 m2, EG/Balk, gute 
ÖPNV, Anfang 2027 gesucht. Ruhi-
ge Dame, NR, berufstätig.  
 Tel. 0170/3840704

Solvente, junggebliebene und ak-
tive Akademikerin im Vor(un-)ruhe-
stand, sucht ruhige 3-Zimmerwoh-
nung mit großem Balkon oder Gar-
ten in Oberursel, bevorzugt 
Oberstedten.  Tel. 0157/54289712

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Startklar für die Heidepflege und das Jubiläumslager der Waldjugend

Oberursel (ow) – Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald Oberursel, SDW, und die Waldjugend 
Oberursel sind startklar für die Herbstsaison.
Am Samstag, 10. Oktober, startet die Herbstserie 
der Heidepflege mit den wohlbekannten Freiwil-
ligenaktionen für die Pflege der Stierstädter Hei-
de, zu der die Vereinsaktiven von SDW und 

Waldjugend herzlich zum Mitmachen einladen. 
Wer sich beteiligen möchte, hat die Möglich-
keit, an drei Terminen – Samstag, 10. Oktober, 
Samstag, 31. Oktober, und Samstag, 14. No-
vember, – tatkräftig dabei zu sein und kann ei-
nen Beitrag für den Erhalt der ökologisch wert-
vollen und 20.000 Quadratmeter großen Heide-

fläche in Oberursel leisten. Damit die Heide-
pflanzen, welche den Lebensraum für zahlreiche 
Kleinsttiere, Insekten und Wildbienen darstel-
len, nicht von Fremdgewächsen überwuchert 
werden, ist es viermal im Jahr die Aufgabe, die-
se Fremdgewächse in Handarbeit mit Hacken zu 
entfernen.
Die Heideaktionen starten jeweils um 9.30 Uhr 
auf der Heidefläche unterhalb des Sportplatzes 
Königsteiner Straße an der Stierstädter Heide. 
Die Stierstädter Heide ist über die Zufahrt am Re-
staurant „Heidekrug“ oder über die Straße „An 
der Heide“ von der Oberhöchstadter Straße aus 
zu erreichen. Für die Verpflegung der Helfenden 
sorgen wie gewohnt die Aktiven von SDW und 
Waldjugend. Ebenfalls werden die Handhacken 
und weitere Werkzeuge durch die Organisatoren 
bereitgestellt. Die Aktion endet in der Regel ge-
gen 15 Uhr. Auch wer nur zeitweise auf der Heide 
mithacken möchte und dabei Interessantes über 
das Ökosystem Heide sowie deren Kleintiervor-
kommen erfahren möchte, ist herzlich willkom-
men.
Zum Start in die Herbstsaison auf der Heide fin-
det zeitgleich bis Sonntag, 11. Oktober, das Jubi-
läumslager der Waldjugend Oberursel statt. Die 
beiden Waldjugendgruppen – die Frösche (8-13 
Jahre) und die Altfrösche (ab 14 Jahre) – haben 
andere Waldjugendgruppen dazu eingeladen, das 
inzwischen 45-jährige Bestehen der Waldjugend 
Oberursel gemeinsam auf dem Vereinsgelände 
der SDW und Waldjugend Oberursel mit einem 
Zeltlager zu feiern. Im Rahmen des Jubiläumsla-
gers werden die Waldjugend-Kinder unter ande-
rem an der Heideaktion mitwirken. Außerdem 

wird es spannend, wenn die Kinder und Jugendli-
chen beim Haijk – einem Orientierungs- und 
Wanderlauf – Aufgaben in der Natur lösen müs-
sen, um ihre Route fortzusetzen und das Ziel zu 
erreichen. Ergänzt wird das Programm des Jubi-
läumslagers um weitere kleine Projekte, gutes 
Essen sowie das gemeinsame Übernachten in ei-
ner Jurte. 
Wer sich für sämtliche Naturschutzprojekte und 
Gruppenstunden der Waldjugend und SDW inte-
ressiert, kann sich bei der Heideaktion auf der 
Stierstädter Heide mit den Vereinsaktiven dazu 
austauschen.

Aktive der Waldjugend und SDW Oberursel bei der Heideaktion im März � Foto: SDW Oberursel 

Waldjugend-Kinder üben in der Gruppenstunde 
den Aufbau einer Jurte.�
� Foto: Waldjugend Oberursel 
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Kleines, ruhiges Zimmer in Kron-
berg o. Königstein für längerfristig 
sofort gesucht.  Tel. 0151/25261479

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Große 3-Zi-Whg, 115 m2, hohe 
Räume, Parkett, in Friedrichsdorf, 
frei ab Dez., von privat.  
 Tel. 0171/7811367

Kronberg, 2,5 Zimmer-Wohnung 
im Grünen mit Fernblick, 75 m2 WF, 
neu renoviert mit schöner EBK und 
TG-Platz ab sofort zu vermieten. 
Miete 980,- € + NK-Vorauszahlung 
300,- €. Schwimmbad und Sauna 
im Haus.  Tel. 0160/8292825

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ferien mit Hund. Ferienhaus mit 
großem, abgeschlossenem Garten 
im Süd-Schwarzwald (Baar-Kreis) 
zu vermieten.  Tel. 0173-6684126

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Allrounder, Kronberg gesucht: ge-
legentliche Transporte, Entsorgun-
gen, kl. Renovierungs- u. Gartenar-
beiten, zuverlässig, Anhänger vor-
handen.  Tel. 06173/9966900

Deutschsprachige Haushaltshilfe 
in Kelkheim gesucht. 3 Stunden pro 
Woche, per Minijob oder auf Rech-
nung.  Tel. 06195/910672

Haushaltshilfe in Königstein-Fal-
kenstein gesucht. 1 x pro Woche, 
ca. 4 - 5 Stunden, auf Minijob-Ba-
sis, gute Deutschkenntnisse erfor-
derlich. Notfalls bitte Nachricht hin-
terlassen, ich rufe zurück.  
 Tel. 0163/2482575

Berufstätiges Ehepaar sucht für 
gepflegten 2-Pers.-Haushalt mit 
Hund in Eppenhain zuverlässige, 
gründliche Haushaltshilfe für putzen 
und bügeln, ca. 6 Std./Woche, Mini-
job, langfristige Zusammenarbeit 
erwünscht.  Tel. 0177/6458462

Haushälterin/Hauswirtschaftlerin 
(m/w/d) gesucht: Für einen gepfleg-
ten Privathaushalt in Feldberg/Taun-
us mit weiterem Personal suchen 
wir eine zuverlässige, erfahrene und 
deutschsprachige Haushälterin/
Hauswirtschaftlerin. Ihre Aufgaben: 
Organisation und Pflege des Privat-
haushalts, allgemeine hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten + tierlieb, 
Zusammenarbeit mit weiterem 
Haushaltspersonal. Wir wünschen 
uns: Berufserfahrung als Haushälte-
rin/Hauswirtschaftlerin, gute 
Deutschkenntnisse, Zuverlässigkeit 
und selbstständige Arbeitsweise, 
Führerschein und eigenes Auto sind 
erforderlich. Arbeitszeit: Montag bis 
Freitag, 9 - 16 Uhr (Feldberg/Taun-
us). Wir bieten eine Festeinstellung 
mit guter Bezahlung in einem ange-
nehmen Umfeld. Bei Interesse freu-
en wir uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 0172/69424103

Gelernter Gärtner (m/w/d) ge-
sucht: Für einen gepflegten Privat-
haushalt in Feldberg/Taunus suchen 
wir einen gelernten, erfahrenen 
Gärtner in Festanstellung. 5-Ta-
ge-Woche, Montag - Freitag, Ar-
beitszeit: 8 - 16 Uhr, Unterstützung 
durch weitere Kollegen in Garten- 
und Waldarbeit, deutschsprachig, 
tierlieb, Führerschein u. eigenes Au-
to erforderlich, bis 50 Jahre. Gute 
Bezahlung und langfristige Festan-
stellung. Bei Interesse gerne telefo-
nisch melden:  Tel. 0172/69424103

Ponypfleger/in gesucht: Für unse-
ren privaten Ponybestand suchen 
wir eine zuverlässige und erfahrene 
Ponypflegerin bzw. einen erfahre-
nen Ponypfleger in Festanstellung 
(Feldberg/Taunus). Erfahrung in der 
Pony- oder Pferdepflege sowie Re-
ferenzen erforderlich, Arbeitszeit: 
Dienstag, Samstag und Sonntag, 
jeweils 5 Stunden täglich von 8 - 11 
Uhr und 14 - 16 Uhr, Montag bis 
Freitag: täglich von 14 - 16 Uhr, gute  
Deutschkenntnisse erforderlich, 
Führerschein und eigenes Auto not-
wendig. Zuverlässigkeit und Ehr-
lichkeit sind uns besonders wichtig, 
Bewerber/innen bis 50 Jahre. Wir 
bieten eine Festanstellung mit guter 
Bezahlung in einem angenehmen 
Umfeld. Bei Interesse freuen wir uns 
über Ihren Anruf: Tel. 0172/69424103

Organisationstalent in Teilzeit ge-
sucht: Arztfamilie in Bad Soden 
sucht tatkräftige, zuverlässige Un-
terstützung, mindestens 2 x Tage 
pW = 10 Std., Reinigungskraft ist  
vorhanden. Mehr Stunden sind 
möglich. Aufgaben: Einkauf, Vorbe-
reitung von Essen, Abholung der 
Kinder (2 + 4 Jahre) v. Kindergarten. 
Einsatzzeiten flexibel n. Absprache.
Eigenes KFZ wünschenswert.  
 Tel. 0172/6617255

Haushaltshilfe f. Privathsh. in 
Friedrichsdorf gesucht für ca. 4 h 
pro Woche. Nur auf Rechn. od. Mi-
nijob.  Tel. 0174/4321791

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw.  
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege u. Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Gartenpflege: Bäume fällen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Übern. Altbausanierung, Trocken-
bau, tapezieren, Holzdecken, Par-
kett schleifen, Raufaser u. Weißen, 
Verl. Steinchenteppich, Montage 
aller Art u.v.m.  Tel. 0172/3613709

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung, Bad Homburg.  
 Tel. 0151/24382823

Zuverlässig Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg, Friedrichdorf, 
Oberusel.  Tel. 0152/16046343

Biete Haushaltshilfe in Oberursel 
an. Verlässlich und gründlich.  
 Tel. 0162/1346799

Suche Minijob als Haushaltshilfe 
in Kelkheim und Umgebung.  
 Tel. 01577/6114138

Zuverlässige Reinigungskraft mit 
langjähriger Erfahrung sucht neue 
Stellen.  Tel. 0171/2329986

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg.  Tel. 0157/79790524

Reinigung zuverlässig, professio-
nell, kundenorientiert, flexibel, 
pünktlich, gründliche Reinigung mit 
langjähriger Erfahrung. Ich sorge für 
Sauberkeit zuverlässig und sorgfäl-
tig.  Tel. 0176/89739318

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

RUND UMS TIER

Kater Igor, blind, entlaufen in 
Mauerfeldstr. 16, Oberursel, mittel-
langes, dunkelgraues Fell. Kater 
Igor ist lieb, aber schüchtern. Bei 
Sichtung oder Fund melden, auch 
gerne per WhatsApp an:  
 Tel. 0173/2103691

Zuverlässige u. hundeerfahrene 
Hilfe gesucht bei der Betreuung ei-
ner kl. scheuen Hündin, die im Nov. 
2026 aus einer Auffangstation (da-
vor Töt.St.) aus Rumänien kommt. 
Betr. nach Eingewöhnungszeit ca. 
3  x Gassi gehen pro Woche bzw. in 
der WHG sein.  Tel. 0172/2903231

UNTERRICHT

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, 
Elster, Internet oder Geräteeinrich-
tung. Persönlich bei Ihnen vor Ort. 
Freundlich und zuverlässig! Jetzt 
unverbindlich Anrufen:  
 Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Kleiderschrank Sinfonie Plus, Ma-
ße ca. 298 x 222 x 68 cm (B x H x T), 
mittig mit Spiegel, links und rechts 
mit Glasfronten Terra-Glas, Griff: Alu 
63, Dekor: Anthrazit 33 inklusive 
Dämpfer, inklusive T-Einteilung, NP 
1.700,- €, jetzt: 800,- €.  
 Tel. 0172/8990038

Boxspringbett 180 x 200 cm zu 
verkaufen, NP: 1.700,- €, jetzt 
700,-  €, sehr gepflegtes und neu-
wertiges Boxspringbett, Liegefläche 
180 x 210 cm, Stoff: Inari26 
-Schlamm, 7-Zonen-Taschenfeder-
kernmatratze inklusive LED- Licht-
leiste, Liegehöhe 58 cm.  
 Tel. 0172/8990038

E-Bike gebr., MünsterDeep 28‘, 
Anfahrhilfe, VB 500,- €.  
 Tel. 0176/41408635

FRITZ!Box 7690 Wi-Fi DSL-R., 
Orig. verp. wg Fehlkauf, NP 279,- €, 
VHB 230,- €, nur Abhlg., HG In-
nenst.  Tel. 0175/4033331

CUBE LTD Aluminium Superlight, 
Damenmountainbike, 29 Zoll, Rah-
mengr. M, entspicht ca. 165/185 cm 
Körpergröße, 450,- €.  
 Tel. 06195/62441

VERSCHIEDENES

Mobile Wellness-Massage FÜR SIE!
Zeit für absolute Ruhe & Tiefenentspan-
nung. Achtsame Auszeit für Mütter im All-
tagsstress, Frauen im Beruf & reifere Da-
men, die wertvolle Zuwendung verdienen.
Ein geschützter Rahmen im eigenen Zu-
hause. Diskret & seriös. Als Gutschein – 
ein echter Herzenswunsch für Frauen.

Tel. 01520-7884243
www.andreaswohlfühlzeit.de

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

Wer’s wissen will, 
klickt uns.

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Wohnraum  
neu erleben

 I M M O B I L I E N M A R K T
Suche Haus / Wohnung 

zum Kauf
Renovierungsbedürftig? Kein Problem!

Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.
  0175 / 33 90 685

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme: Tel. 06174 9385-0

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Wir sind für Sie da
www.taunus-nachrichten.de

Kalkulierbarer Traum vom Eigenheim
Fertighäuser verbinden Qualität, Tempo und Kostensicherheit

Mit rund 160 Quadratmetern Wohnfläche ist dies das größ-
te der drei Geburtstagshäuser.� Fotos: DJD/WeberHaus

Wer heute ein Haus plant, wünscht insbeson-
dere Planbarkeit, Energieeffizienz und Kosten-
sicherheit. Fertighäuser aus Holz erfüllen diese 
Voraussetzungen für ein zeitgemäßes Zuhause. 
Zu den Pionieren dieser Bauweise gehört Hans 
Weber, der am 28. September 2026 seinen 90. 
Geburtstag feiert. Zu diesem Anlass präsentiert 

WeberHaus die auf 90 Gebäude limitierte Hans 
Weber Edition. Die drei Geburtstagshäuser bie-
ten Familien auf 130 bis 160 Quadratmetern be-
währte, flexible Grundrisse zu attraktiven Fest-
preisen. Ein gefragtes Detail ist der zusätzliche, 
flexibel nutzbare Raum im Erdgeschoss. Ergänzt 
werden die Aktionshäuser durch die Minihaus-
Baureihe Option. Unter www.weberhaus.de 
etwa finden sich ausführliche Informationen.

Viel Raum für Familien, klare Strukturen und flexible  
Nutzungsmöglichkeiten prägen dieses Fertighaus.

Anzeige

Weihnachtszauber auf der 
Eisfläche und hoch über der Bühne
Bad Nauheim – Wenn Weihnachten langsam nä-
her rückt, darf es ruhig ein bisschen mehr sein als 
Plätzchen, Lichterketten und „Last Christmas“ 
im Radio. Im OVAG Theater DOLCE in Bad 
Nauheim wird die Adventszeit in diesem Jahr zur 
großen Varieté-Bühne: Vom 4. Dezember bis zum 
1. Januar 2027 feiert dort die erste Internationa-
le OVAG Weihnachts-Revue Premiere – mit Ar-
tisten aus aller Welt, Live-Musik und einer or-
dentlichen Portion Glitzer, Staunen und Akroba-
tik.
Schon das Jugendstiltheater selbst liefert die pas-
sende Kulisse für einen Abend, an dem der Alltag 
draußen bleiben darf. Auf der Bühne treffen Ar-
tistik, Musik und Weihnachtsstimmung aufeinan-
der. Durch das Programm führt Moderatorin und 
Sängerin Rebecca Siemoneit-Barum, bekannt aus 
der „Lindenstraße“, die nicht allein kommt: Sie 
bringt gleich ihre siebenköpfige Band mit. Für 
den musikalischen Schwung sorgt damit nicht 
nur die Artistik – es darf auch ordentlich gerockt 
werden. Und dann geht es hoch hinaus, über Kopf 
und sogar aufs Eis.
Zu den Gästen gehören die Crystal Ladies, Ma-
rina und Svetlana aus Weißrussland. Die Zwil-
lingsschwestern sind seit 25 Jahren mit ihrer 
spektakulären Antipodennummer in der Varieté- 
und Zirkuswelt unterwegs. Dabei liegen sie auf 
einem speziellen Tisch und jonglieren mit den 
Füßen Teppiche – nebeneinander, übereinander 
und offenbar mit einer Gelassenheit, bei der man 
als Zuschauer lieber gar nicht erst darüber nach-
denkt, wie viele Jahre Training dahinterstecken.
Für Nervenkitzel sorgen auch Yulia & Oleg aus 
der Ukraine, die die alte Kunst des Spitzenlaufs 
auf Flaschen neu interpretieren. Der Venezolaner 
Winston Fuenmayor wiederum bringt Magie 
auf die Bühne und verbindet seine Darbietung 
mit seiner eigenen Lebensgeschichte. Seine Ver-
gangenheit auf den Straßen von Caracas gibt sei-
ner Show eine persönliche und durchaus nach-
denkliche Note.

Von vier Oktaven bis  
zum fliegenden Mast

Auch musikalisch wird es ungewöhnlich: Genna-
dy Tkachenko-Papzih ist Musiker und Klangimi-
tator und beherrscht mit seiner Stimme einen 
Umfang von mehr als vier Oktaven. Er macht aus 
seiner Stimme ein eigenes Instrument und lässt 
damit Klangwelten entstehen, die man so schnell 
nicht vergisst.
Dazu kommen weitere internationale Artisten: 
Die Ukrainerin Maria Skulditskaya, die als Köni-
gin des Handstands angekündigt wird, die Kuba-
nerin Lucia Martaz am Luftring und die Polin 
Kasia Florczuk, die Eislauf und Trapez miteinan-
der verbindet. George Faining aus Ghana zeigt, 

was ein menschlicher Körper alles aushalten 
kann, während der deutsche Gentleman-Jongleur 
Jeton mit Bällen und Keulen für elegante Unter-
haltung sorgt.
Die Babsie Dolls nehmen augenzwinkernd die 
berühmteste Puppe der Welt aufs Korn, die fünf-
köpfige Schleudertruppe Kirilenko aus Moskau 
verspricht spektakuläre Flugmanöver und Genia 
aus Spanien gibt am fliegenden Mast den moder-
nen Adonis – hoch über der Bühne und mit reich-
lich Gelegenheit, seine Muskeln spielen zu las-
sen.
So dürfte die Weihnachts-Revue ein Abend für 
alle werden, die in der Adventszeit einmal aus 
dem üblichen Programm ausbrechen möchten. 
Statt Geschenkestress gibt es große Bilder, Musik 
und Artistik, statt Sofa einen Theatersessel – und 
statt der Frage, ob der Weihnachtsbraten schon im 
Ofen ist, darf man sich für ein paar Stunden ein-
fach zurücklehnen und staunen. Und wer nach 
der Weihnachts-Revue noch nicht genug vom Va-
rieté hat, kann gleich weitermachen: Vom 11. Ja-
nuar bis 14. Februar 2027 folgt im OVAG Theater 
DOLCE das 23. Internationale OVAG-Varieté. 
Mit Künstlern aus insgesamt 22 Nationen geht 
damit die nächste Runde des internationalen Vari-
etés an den Start. 
Karten für beide Veranstaltungen gibt es unter 
06031 6848 1113 sowie www.ovag-theater.de/ 
tickets.

Handstand-Vision mit Marina Skulditskaya�
� Foto: OVAG Theater 

Bücherflohmarkt in der Stadtbücherei
Oberursel (ow) – Die „Freunde der Stadtbüche-
rei Oberursel“ laden am Samstag, 10. Oktober, 
zum traditionellen Bücherflohmarkt ein. Von 10 
bis 14 Uhr kann wieder in den Räumen der Stadt-
bücherei Oberursel, Eppsteiner Straße 16-18, 
nach gebrauchten Büchern, Spielen und Puzzeln 
gestöbert werden. Eigentlich findet der Floh-
markt immer am ersten Samstag eines Monats 
statt, aufgrund des Feiertags „Tag der Deutschen 
Einheit“ am Samstag, 3. Oktober, verschiebt sich 

der Termin im Oktober um eine Woche. Der 
Flohmarkt wird von den ehrenamtlich Aktiven 
des Vereins „Freunde der Stadtbücherei Oberur-
sel“ organisiert, die Erlöse kommen der Arbeit 
der Bücherei zugute. 
Der Verein freut sich über Spenden von Büchern 
und Spielen. Diese können während der Öff-
nungszeiten in der Stadtbücherei abgegeben wer-
den. Wichtig ist dabei, dass die Spenden in gu-
tem, verkäuflichem Zustand sind.

Bommersheim entdecken:  
Auf den Spuren der Gotik
Oberursel (ow) – Am Sonntag, 4. Oktober, trafen 
sich um 14.25 Uhr interessierte Bommersheime-
rinnen und Bommersheimer am Kniefallhäuschen 
in der Burgstraße zu einem rund eineinhalbstündi-
gen geführten Spaziergang. Die Veranstaltung ge-
hörte zur Reihe „Bommersheim entdecken“ und 
wurde vom Sozialraumbüro Bommersheim orga-
nisiert. 
Karin Haibach wusste viel über die „Kniefall-
häuschen der Gotik“ zu berichten und nahm die 
Gruppe zugleich mit in die Geschichte des Ortes: 
Wie lebten die Menschen in Bommersheim wäh-
rend der Gotik? Was prägte ihren Alltag, welche 
Sorgen und Leiden bestimmten ihr Leben? Weite-
re Station war das Sandsteinrelief an der Kita 
Sankt Aureus und Justina. Die Darstellung von 
Maria und dem Jesuskind lässt auch die Kleidung 
und Bildsprache der Gotik sichtbar werden. Das 
Relief ist zugleich ein erhaltener Rest eines wei-
teren, nicht mehr vollständig erhaltenen Kniefall-
häuschens.
Die Beschäftigung mit den Bommersheimer 
Kniefallhäuschen soll fortgesetzt werden. Ein 
weiterer Spaziergang mit Karin Haibach wird 
sich dem Thema „Kniefallhäuschen im Barock“ 
widmen. Dabei sollen die beiden anderen der ins-
gesamt vier Bommersheimer Kniefallhäuschen 
besucht werden. Der Termin wird noch bekannt 
gegeben.
Zum Abschluss kehrte die Gruppe in der Kreuz-
kirche bei Kaffee und Kuchen ein. 15 Teilneh-
mende ließen den Nachmittag dort bei angeregten 

Gesprächen über historische, aber auch aktuelle 
Themen ausklingen. Ein besonderer Dank gilt 
Ursula Käfer, die sich ehrenamtlich um die Pflege 
des Kniefallhäuschens in der Burgstraße küm-
mert, sowie Bernd Kinkel, der die Tür des Häus-
chens ehrenamtlich repariert hat. Beide engagie-
ren sich aus Verbundenheit mit Bommersheim 
und tragen damit dazu bei, dass ein Stück Ortsge-
schichte erhalten und sichtbar bleibt.
Brigitte Alderton vom Sozialraumbüro Bom-
mersheim nutzte die Gelegenheit, auf weitere 
Veranstaltungen hinzuweisen, insbesondere auf 
das nächste Café Lebenslinien am Samstag, 7. 
November, von 15 bis 17 Uhr in der Kreuzkirche. 
Zugleich informierte sie darüber, dass das Sozial-
raumbüro zum Donnerstag, 31. Dezember, auf-
grund des Auslaufens des Projekts schließen 
wird.
Damit die Reihe „Bommersheim entdecken“ 
trotzdem fortbesteht, werden noch Ehrenamtliche 
gesucht, die Lust haben, Spaziergänge zu organi-
sieren und zu begleiten. „Es ist alles da“, sagt Bri-
gitte Alderton. „Spannende Themen, interessierte 
Menschen und Personen, die ihr Wissen teilen 
möchten, sowie Partner, die als Gastgeber das an-
schließende Beisammensein ermöglichen. Aber 
alles muss koordiniert werden. Es wäre toll, wenn 
sich zwei oder drei Personen fänden, die darauf 
Lust haben.“
Interessierte können sich im Sozialraumbüro 
Bommersheim, Burgstraße 11, oder per E-Mail 
an bommersheim@caritas-taunus.de melden.

Interessierte Bommersheimerinnen und Bommersheimer am Kniefallhäuschen� Fotos: privat 
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 S T E L L E N M A R K T

Die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See als Verbund- 
system aus Sozialversicherung, Ärzten und Gesundheitsdiensten ist  
Träger von neun Reha-Kliniken. 

Für unsere Paul-Ehrlich-Klinik in Bad Homburg suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt oder nach Vereinbarung

eine/n Physiotherapeut/in (m/w/d)  
in Vollzeit (39 Std./Woche) unbefristet

Ihre Aufgaben:
• Physiotherapeutische Behandlung im Einzel- und Gruppensetting
• Dokumentation und Evaluation des Therapieverlaufs
•  Zusammenarbeit mit Ärzten, Psychologen und Therapeuten  

zur ganzheitlichen Patientenbetreuung

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung als Physiotherapeut/in 
• Berufserfahrung im Bereich Orthopädie und Psychosomatik von Vorteil
• Teamfähigkeit, selbstständige Arbeitsweise
•  Weiterbildungen in manueller Lymphdrainage, Manuelle Therapie  

oder PNF von Vorteil

eine/n Ergotherapeut/in (m/w/d)  
in Vollzeit (39 Std./Woche) unbefristet

Ihre Aufgaben:
•  Motorisch-funktionelle Behandlungen in Einzel- und Gruppentherapie, 

ADL Training, Hilfsmittelberatung
•  Zusammenarbeit mit Ärzten, Psychologen und Therapeuten zur 

ganzheitlichen Patientenbetreuung
• Thematisch ergänzende Vortragstätigkeit

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung als Ergotherapeut/in
• Berufserfahrung im Bereich der Psychosomatik von Vorteil
• Engagement, Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit 

Wir bieten:
•  eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem TV DRV KBS analog TVöD 

Bund (die Aufgaben werden nach Entgeltgruppe 7 TV DRV KBS bewertet)
•  Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes  

(u.a. Zusatzversorgung, 30 Tage Urlaubsanspruch, Jahressonderzahlung)
• Planbare, familienfreundliche Arbeitszeiten nach Dienstplan
• Fortbildungsmöglichkeiten
• Ermäßigte Verpflegung
• Angebote zur Gesundheitsförderung
• Corporate Benefits
• Zuschuss zum Deutschland-Jobticket

Die Paul-Ehrlich-Klinik, Rehabilitationsklinik für Orthopädie (chronische Er-
krankungen und postoperative Zustände) und Psychosomatik (Anpassungs-
störungen, leichte depressive Episoden und Erschöpfungssyndrome) mit 
190 Patientenbetten und rund 120 Mitarbeitenden ist nach der Qualitäts-
management-Norm DIN EN ISO 9001:2015 und den Vorgaben der DEGEMED 
zertifiziert und verfolgt ein ganzheitliches Therapiekonzept. 

Für uns ist die Vereinbarkeit von Beruf und Familie bzw. Pflege eine Selbstver-
ständlichkeit. Seit 2005 wird die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-
Bahn-See regelmäßig mit dem Zertifikat „audit berufundfamilie“ ausgezeichnet. 

Die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See gewährleistet 
die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern.

Die Stellen sind grundsätzlich teilzeitgeeignet.

Menschen mit Behinderung werden bei gleicher Eignung, Befähigung und 
Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Kontaktieren Sie uns.
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Krinke (Leiter Physikalische Therapie) unter 
der Tel.-Nr.: 06172/128-561 zur Verfügung.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte - bis zum 28.10.2026 - unter 
Angabe Ihrer möglichen Verfügbarkeit, per Post oder gerne per E-Mail an:

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 
Paul-Ehrlich-Klinik
Personalabteilung

Landgrafenstraße 2 – 8 · 61348 Bad Homburg
E-Mail: bad-homburg-personal@kbs.de

Homepage: Mehr Informationen erhalten Sie unter www.paul-ehrlich-klinik.de
Hinweis zum Datenschutz: Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass Ihre 
personenbezogenen Daten erfasst und zur Abwicklung des Bewerbungs- und ggf. Einstel-
lungsverfahrens gespeichert werden. Wir behandeln diese Daten mit größter Sorgfalt nach den 
gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz.

Marvin Rosner
Mediaberater 

Tel. 06174 938546 
rosner@ 

hochtaunus.de
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Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOTEL-REINIGUNGSKRAFT
m/w/d in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Der Betriebshof Bad Homburg v. d. Höhe, sucht zum nächstmög-
lichen Eintritt für ein vorerst befristetes Arbeitsverhältnis

Mitarbeitende (m/w/d)

für die Abfallentsorgung 
(Papier-, Bio- und Restmüll)

Ihre Aufgabe:
Das Entleeren der Abfallbehälter im Stadtgebiet im Teil- bzw. Vollser-
vice aller Abfallfraktionen.
Beim Vollservice in der 4-Tage-Woche (Montag bis Donnerstag) 
müssen die Abfallbehälter vom Grundstück geholt und nach der 
Leerung wieder an ihren Stellplatz zurückgebracht werden. Ebenso 
gehört das Arbeiten an der Schüttung zu dieser Tätigkeit.

Ihr Profil:
Da die Tätigkeit arbeitstäglich längere Gehstrecken von bis zu 20 km 
umfasst, sowie das Bewegen, Bereitstellen und Leeren von Abfallbe-
hältern, sind Sie in der Lage, diese wesentlichen Aufgaben dauerhaft 
und bei unterschiedlichen Witterungsbedingungen auszuführen. Er-
fahrung in der Abfallentsorgung sind hier von Vorteil. Weiterhin sind 
Sie in der Lage, sich die Touren im Stadtgebiet gut einzuprägen.
Sie sind im Besitz des Führerschein C mit Schlüsselzahl 95, damit 
Sie bei Bedarf als Ersatzfahrer*in eingesetzt werden können.
Deutschkenntnisse mindestens der Niveaustufe B2 bringen Sie als 
Voraussetzung mit.

Unser Angebot:
Die Entlohnung erfolgt nach Entgeltgruppe 4 TVöD (p.a. 37.425 
€ – 45.205 €) zzgl. einem Erschwerniszuschlag, eine betriebliche 
Laderzulage, zusätzliche betriebliche Altersversorgung, kosten-
loses RMV Premium Jobticket, die Möglichkeit des Jobrad-Lea-
sing, sowie Zuschüsse zur Gesundheitsförderung und weiteren 
sozialen Benefits.

Da die berufliche Gleichstellung von Frauen ein personalwirt-
schaftliches Ziel des Betriebshofes ist, möchten wir ausdrücklich 
Frauen auffordern, sich zu bewerben. Bewerbungen von Men-
schen aller Nationalitäten sind ausdrücklich erwünscht.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Wenn Sie fit sind und sich der Herausforderung gewachsen fühlen 
und Interesse haben, in einem gut funktionierenden Team mitzu-
arbeiten, dann richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis spä-
testens 30.10.2026 an das  Personalbüro, Nehringstr. 7-9, 61352 
Bad Homburg v. d. Höhe, bevorzugt als Email an

meinezukunft@bbh.bad-homburg.de

(Dateianhänge bitte nur im PDF-Format).

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Trinkwasser-Ampel der Stadtwerke 
Oberursel wieder auf Grün gestellt
Oberursel (ow) – Die Stadtwerke Oberursel ha-
ben die Trinkwasser-Ampel, die im Internet unter 
www.stadtwerke-oberursel.de/Wasserampel ab-
rufbar ist, wieder auf „Grün“ gestellt. Grund hier-
für ist die stabile Entwicklung des Trinkwasser-
verbrauchs in den vergangenen Wochen. Die Ab-
gabemengen haben sich im September auf einem 
normalen Niveau eingependelt und liegen damit 
wieder im Bereich der Vorjahre. Auch das Roh-
wasserdargebot hat sich trotz weiterhin ausblei-
bender Niederschläge stabilisiert, wenn auch auf 
niedrigem Niveau. Sollten vereinzelt höhere Ta-
gesverbräuche auftreten, können diese kurzfristig 
durch zusätzliche Wasserbezüge über den Was-
serbeschaffungsverband Taunus, WBV, ausgegli-
chen werden. Die Stadtwerke Oberursel bewerten 
die Trinkwasserversorgung in Oberursel daher 
aktuell wieder als stabil und gesichert.
Die Stadtwerke bedanken sich ausdrücklich bei 
allen Bürgerinnen und Bürgern für ihren verant-
wortungsvollen Umgang mit Trinkwasser wäh-
rend der Sommermonate. Das bewusste Wasser-
sparen hat wesentlich dazu beigetragen, die Ver-
sorgungssicherheit auch in Zeiten erhöhter Belas-

tung aufrechtzuerhalten. Bereits zum Dienstag, 1. 
September, war die Trinkwasser-Ampel von Rot 
auf Gelb umgestellt worden. „Die Rückkehr zur 
grünen Trinkwasser-Ampel ist eine erfreuliche 
Entwicklung. Sie zeigt, dass die eingeleiteten 
Maßnahmen und der bewusste Umgang mit 
Trinkwasser Wirkung gezeigt haben“, erklärt Ju-
lia Antoni, Geschäftsführerin der Stadtwerke 
Oberursel. „Für eine nachhaltige Entspannung 
der Situation hoffen wir nun auf niederschlagsrei-
che Herbst- und Wintermonate, damit sich die 
natürlichen Rohwasservorkommen wieder erho-
len können. Mein herzlicher Dank gilt allen Bür-
gerinnen und Bürgern, die mit ihrem umsichtigen 
Verhalten dazu beigetragen haben, die Versor-
gungssicherheit in den vergangenen Monaten zu 
gewährleisten.“
Auch wenn die aktuelle Lage die Rückkehr zur 
grünen Ampel ermöglicht, empfehlen die Stadt-
werke Oberursel weiterhin einen bewussten und 
ressourcenschonenden Umgang mit Trinkwasser. 
Als wertvolle natürliche Ressource sollte Trink-
wasser unabhängig von der aktuellen Versor-
gungslage nachhaltig genutzt werden.

Kunstgriff lädt 
zu einer Reise durchs Herz Asiens ein
Oberursel (ow) – Afghanistan ist für Farsane Ba-
raki ein Land voller Farben, Geschichten und 
Hoffnung. Das zeigt sie als Gast des Vereins 
Kunstgriff am Sonntag, 11. Oktober, ab 14 Uhr 
an im Kulturcafé Windrose. Bei der Reise durchs 
Land setzt sie drei Schwerpunkte: „Bildung und 
Frauen“, „Landschaft und Schönheit“ sowie die 
afghanische Küche. So sollen die Besucher Af-
ghanistan, das Herz Asiens, mit allen Sinnen erle-
ben. Der Eintritt zu dem Nachmittag mit Begeg-
nung, Kultur und Genuss ist frei. Es wird aber um 
Spenden gebeten. 
Farsane Baraki wurde im afghanischen Herat ge-
boren. Seit 1992 lebt sie mit ihrer Familie in 
Deutschland und arbeitet seit 2013 als CAD-
Fachkraft am GSI Helmholtzzentrum für Schwe-
rionenforschung in Darmstadt. Dazu ist sie Auto-
rin mehrerer afghanischer Kochbücher. „Meine 
Mutter war 40 Jahre lang Lehrerin in Afghanistan 
und engagiert sich bis heute für die Bildung von 
Mädchen“, erzählt Farsane Baraki. „Gerade in 
der heutigen Situation in Afghanistan ist es mir 
besonders wichtig, ihre Arbeit zu unterstützen 
und Mädchen Bildung und Hoffnung zu ermögli-

chen.“ Dafür organisiere sie mit ihrer Familie und 
befreundeten Menschen Veranstaltungen wie die 
im Kulturcafé. Mit ihren Vorträgen sowie dem 
Verkauf von afghanischen Spezialitäten und tra-
ditionellem Handwerk sammle sie Spenden für 
die Mädchenschule. 
„Ich freue mich sehr, in Oberursel die Mädchen-
schule und die Frauenorganisation meiner Mutter 
vorstellen zu dürfen und gleichzeitig ein Stück 
afghanische Kultur, Küche und Handwerkskunst 
mit Ihnen zu teilen.“
Wer zu der Kunstgriff-Veranstaltung ins Kultur-
café, Strackgasse 6, kommt, begegnet traditionel-
len Handarbeiten und kann afghanischen 
Schmuck und Edelsteine aus den Bergen Afgha-
nistans bewundern – darunter der berühmte La-
pislazuli, leuchtende Smaragde, kostbarer Mar-
mor und faszinierende Rubine. Afghanistan kön-
ne aus einer anderen Perspektive erlebt werden; 
jenseits dessen, was häufig in den Medien gezeigt 
werde. Dazu gibt es einen Blick in die Vielfalt der 
afghanischen Küche und viele Informationen 
über Safran, das rote Gold und eines der kostbars-
ten Gewürze der Welt.

Übungsleiter/in für  
unsere Herzsportgruppen  
gesucht! 
Wir suchen ab sofort eine/n Übungsleiter/in für die 

Herzsportgruppen unserer Rehasport-Abteilung.
Der Herzsport findet dienstags, 10:30 – 11:30 Uhr in 

den Schülerwiesen1 in Kronberg statt.

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.

Ansprechpartnerin: Catrin Albold
E-Mail: rehasport@mtv-kronberg.de

Tel.-Nr.: 06173-67283

Das  
Traute und Hans Matthöfer-Haus,  
Altenpflegeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Mitarbeiter*in
als „Haus- und Küchenhilfe“ (m/w/d)

in Teilzeit
Zu ihren Aufgaben gehören:
•  Mahlzeitenzubereitung
•  Speisenverteilung in Küche und Speisesaal
•  Reinigungs- und Spülarbeiten
Sie bringen mit:
•  Erfahrung im Küchenbereich, idealerweise
 in der Gemeinschaftsverpflegung
•  Eigenverantwortliches und selbständiges Arbeiten
•  Teamfähigkeit
•  Flexibilität und Engagement 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Traute und Hans Matthöfer-Haus

Yvonne Laudiai · Recruiting
Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel

bewerbung@awo-frankfurt.de
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

ALTE OPER NIGHTS 2026
Klassik trifft auf moderne Sounds in der
Alten Oper Frankfurt
14. – 16.10.2026  21,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

STAATSKAPELLE BERLIN
Leitung Christian Thielemann
Alte Oper Frankfurt
01.11.2026, 17.00 Uhr 29,00 – 129,00 €

BRANFORD MARSALIS & DIANNE REEVES
Alte Oper Frankfurt
19.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 – 85,00 €

Orchestre des Champs-Elysées
Philippe Herreweghe, Leitung
Alte Oper Frankfurt
22.11.2026, 19.00 Uhr         29,00 – 85,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

GREAT CHRISTMAS CIRCUS
Festplatz am Ratsweg
05.12. – 03.01.2027       ab 20,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Adriana von Franqué – Klavierabend 
Stadthalle Oberursel
18.10.2026, 18.00 Uhr 20,00 – 25,00 €

BLECHBLÄSER – ACROSS TIME
Eine musikal. Reise durch fünf Jahrhunderte
Casals Forum Kronberg
23.10.2026, 19.00 Uhr 27,00 – 45,00 €

NITELOUNGE
Alte Wache Oberstedten
30.10.2026, 19.30 Uhr 21,90 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Kalter weißer Mann – Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
04.11.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 28,00 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Live Multivision – Winterwunder Nordnorwegen
Alte Wache Oberstedten
12.11.2026, 19.30 Uhr             16,40 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

TEXTLAND Literaturfest
Kulturcafé Windrose
15.11.2026, 15.00 Uhr 17,30 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Galli-Theater „Tischlein, deck dich!“
Kindertheater
Alte Wache Oberstedten
29.11.2026, 15.00 Uhr 10,90 €

Sia Korthaus: O Pannenbaum...
Alte Wache Oberstedten
10.12.2026, 19.30 Uhr 16,40 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

Roy Hammer & die Pralinées & Pfund
Burgwiesenhalle Oberursel
28.12.2026, 20.00 Uhr 33,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

„Let it snow! – Die Christmas Show“
Kurtheater Bad Homburg
01.12.2026, 20.00 Uhr 34,90 – 54,90 €

FISCH SUCHT FAHRRAD – Komödie
Kurtheater Bad Homburg
02.12.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400
Alte Oper Frankfurt

SO 18.10. & MO 19.10.

www.museumskonzerte.de

Gustav
    Mahler
       Sinfonie Nr. 2 
                 „Auferstehungssinfonie“

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Sprechstunde – Ergänzende 
Unabhängige Teilhabeberatung
Oberursel (ow) – Am Dienstag, 13. Oktober, fin-
det zwischen 8 und 12 Uhr im Oberurseler Rat-
haus, Raum E 05, wieder die Beratungssprech-
stunde der EUTB-Hochtaunuskreis statt. 
Die Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung 
(EUTB) unterstützt und berät alle Menschen mit 
Behinderungen, von Behinderung bedrohte Men-
schen, aber auch deren Angehörige kostenfrei zu 
allen Fragen der Rehabilitation und Teilhabe. Da-
runter fallen Themen wie Arbeitsleben, Assis-
tenz, Wohnen, Bildung und vieles mehr. Ratsu-
chende melden sich bitte vorab bei der EUTB per 
E-Mail an EUTB-HTK@dmsg-hessen.de oder 
per Telefon bei Anja Reglin, 0151-43109953, 
oder Eva Stecker, 0151-43105873 – bitte jeweils 
auf die Mailbox sprechen –, oder unter 0800- 
4540106. 
Trägerin des Angebots ist die DMSG Hessen. 
Sitz der EUTB Hochtaunuskreis ist in der Huge-
nottenstraße 88 in Friedrichsdorf. In Oberursel ist 
der Bedarf an EUTB-Beratung durch die vielen 

Einrichtungen, Beratungsstellen und Schulen für 
Menschen mit Behinderung sehr groß. Daher 
stellt die Stadtverwaltung im Rahmen einer Ko-
operation zur Durchführung der Teilhabebera-
tung den Raum im Oberurseler Rathaus zur Ver-
fügung. Das Beratungsangebot findet jeden zwei-
ten Dienstag im Monat in Oberursel statt. 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) fördert auf der Grundlage des § 32 SGB 
IX die Errichtung der EUTB. Die Fördermittel 
werden für ein bedarfsgerechtes, regionales An-
gebot entsprechend der Anzahl der Einwohnen-
den und der Größe der Bundesländer aufgeteilt. 
Die Fachstelle Teilhabeberatung sorgt für eine 
überregionale Vernetzung der Beratungsangebote 
und begleitet die EUTB nach dem Prinzip „Eine 
für alle“: 
Die Beratungsangebote beantworten Fragen zu 
Rehabilitation und Teilhabe. Es handelt sich um 
ein ergänzendes Angebot, das bestehende Bera-
tungsstrukturen nicht ersetzen soll.

Orscheler helfen Orschelern: Manchmal 
muss man das Unmögliche möglich machen

Oberursel (sis) – Vor zwölf Jahren veränderte ein 
schwerer Hirnschlag das Leben von Herrn U. 
grundlegend. Damals war er gerade einmal 30 
Jahre alt. Heute lebt der 42-Jährige aufgrund sei-
ner körperlichen und geistigen Beeinträchtigun-
gen im Haus Ursulahof und ist im Alltag auf um-
fassende Unterstützung angewiesen. Ein Elektro-
rollstuhl sollte ihm ein Stück Selbstständigkeit 

zurückgeben: sich wieder eigenständiger bewe-
gen, am sozialen Leben teilnehmen und den All-
tag ein wenig freier gestalten können. Doch trotz 
zahlreicher Anträge und Widersprüche blieb die 
Unterstützung durch die Kostenträger aus. Für 
Orscheler helfen Orschelern, OhO, war nach Prü-
fung des Falls schnell klar, dass hier ganz konkret 
geholfen werden muss. Der Verein übernahm die 
Anschaffung eines passenden Elektrorollstuhls 
und schenkte Herrn U. damit vor allem eines: ein 
Stück Selbstständigkeit und die Möglichkeit, 
wieder stärker am sozialen Leben teilzuhaben.
Und genau solche Fälle zeigen, wofür OhO steht. 
„Egal, mit welchem Problem sich Menschen an 
uns wenden: 
Wir schauen hin, prüfen, was wir tun können, und 
versuchen auch mal, das scheinbar Unmögliche 
möglich zu machen“, sagt OhO-Vorstandsmit-
glied Zaklina Koch. Dabei muss niemand den 
ersten Schritt allein gehen. Wer selbst Hemmun-
gen hat, um Hilfe zu bitten, oder nicht weiß, wie 
das Anliegen zu formulieren ist, darf sich von Fa-
milie, Freunden oder anderen Vertrauten unter-
stützen lassen. Auch sie können gerne den ersten 
Kontakt zu OhO herstellen. „Entscheidend ist, 
dass die Menschen, die Unterstützung brauchen, 
bei uns ankommen. Wir sind da für die Orscheler, 
die Hilfe benötigen“, betont Koch. Denn manch-
mal braucht es nicht viel, um etwas Entscheiden-
des zu verändern – sondern jemanden, der sich 
kümmert.

Benjamin Müller und Zaklina Koch, OhO, ge-
meinsam mit Herrn U., der sich über seinen neu-
en Rollstuhl freut, sowie hinter ihm seine gesetz-
liche Betreuerin Isabell Kartusa und Chistina 
Alves, Pflegekraft im Haus Ursulahof�Foto: OhO

Alltag im Ehrenamt: Feierabend? 
Von wegen – jetzt beginnt der Fußballtag
Oberursel (ow) – Freitag, 16 Uhr. Für viele be-
ginnt das Wochenende. Für viele Ehrenamtliche 
im Sport beginnt jetzt dagegen erst der zweite 
Teil des Tages. Fast alles dreht sich um den Fuß-
ball. Als Jugendleiter und gleichzeitig Jugend-
trainer beim FV Stierstadt beginnt um 16.30 Uhr 
das Training der G-Jugend. 18 Kinder sind über 
die Eltern angemeldet, auf dem Platz stehen am 
Ende 24. Der zweite Trainer ist an diesem Tag 
verhindert. Kann passieren. Das Ehrenamt bringt 
das schließlich mit sich. Zum Glück springt ein 
Vater ein und übernimmt die Unterstützung. Eine 
Stunde später ist das Training vorbei. Die Kinder 
hatten Spaß – und gerade bei den Kleinsten ist 
das das Wichtigste.

Feierabend ist trotzdem noch lange nicht
Für eine andere Mannschaft müssen Trikots orga-
nisiert werden, es gibt Gespräche mit Trainern 
und Eltern, und später läuft auf dem Platz noch 
ein Spiel der A-Jugend. Aus 17.30 Uhr wird so 
ganz schnell 19.45 Uhr. Am nächsten Morgen ist 
um 7.30 Uhr wieder als Erster auf dem Sportplatz 
zu sein angesagt. Drei Spielfelder für das F-Ju-
gend-Spielfest müssen aufgebaut werden. Diese 
wenigen Minuten auf einem komplett ruhigen 
Sportplatz sind tatsächlich etwas Besonderes. 
Kein Ball fliegt durch die Gegend, kein Kind ruft, 
und niemand hat gerade eine Frage.

Lange hält die Ruhe allerdings nicht an
Um 8 Uhr geht es zum Auswärtsspiel der G-Ju-
gend. Kurz danach weiter zur D-Jugend, deren 
Trainer an diesem Wochenende auf einer Weiter-
bildung ist. Da die Spieler bekannt sind, wird ger-
ne eingesprungen. Noch vor dem Spiel fällt auf, 
dass bei einer späteren Partie der C-Jugend kein 
Schiedsrichter angesetzt ist. Ein paar WhatsApp-
Nachrichten später ist zum Glück jemand gefun-
den, der übernimmt. Die D-Jugend gewinnt sou-
verän. Viel Zeit zum Freuen bleibt allerdings 
nicht.

Die nächste Mannschaft wartet bereits
Eigentlich müsste es direkt zur C-Jugend gehen. 
Dann kommt die Nachricht, dass einigen Spielern 
Trikots fehlen. Also erst wieder zurück nach 
Stierstadt, Trikots holen und wieder los. Während 
der Fahrt folgt noch ein Gespräch mit einem El-

ternteil, das mit einem Trainer unzufrieden ist. 
Auch das gehört zum Alltag eines Jugendleiters: 
zuhören, versuchen, beide Seiten zu verstehen, 
und Lösungen zu finden. Bei der C-Jugend ange-
kommen, geht es fast direkt los. Sportlich läuft es 
diesmal weniger gut. Die Mannschaft geht zwar 
in Führung, verliert am Ende aber deutlich. Schon 
während des Spiels arbeitet es im Trainerkopf 
weiter: Was muss im Training verbessert werden? 
Wo kann den Spielern geholfen werden? Gegen 
14.45 Uhr ist das Spiel vorbei. Auf dem Heimweg 
fällt auf, dass der Tank fast leer ist. Wie viele Ki-
lometer wurden an diesem Tag eigentlich gefah-
ren? Keine Ahnung. Aber definitiv ziemlich viele 
für ein Ehrenamt. Zu Hause angekommen, ist 
trotzdem noch nicht Schluss. Da kein offizieller 
Schiedsrichter angesetzt war, muss noch die ent-
sprechende Meldung im DFBnet erledigt werden. 
Um 15.45 Uhr ist schließlich alles geschafft. Und 
genau da fällt auf: An diesem Tag wurde noch gar 
nichts gegessen. Seit 7.30 Uhr unterwegs, mehre-
re Mannschaften, verschiedene Sportplätze, Tri-
kots, Telefonate, WhatsApp-Nachrichten und 
DFBnet – und Essen ist irgendwo dazwischen 
einfach untergegangen.

Warum macht man so etwas freiwillig?
Die Antwort ist trotzdem ziemlich einfach. Weil 
es Freude macht. Weil Fußball geliebt wird. Und 
vor allem, weil es unglaublich schön ist, Kinder 
teilweise über viele Jahre zu begleiten. Aus klei-
nen G- oder F-Jugend-Spielern werden irgend-
wann Jugendliche und später Erwachsene. Einige 
Spieler, die früher im Nachwuchs begleitet wur-
den, spielen heute bereits in der ersten oder zwei-
ten Mannschaft. Einer hat es sogar bis in den Pro-
fifußball geschafft. Man sieht, wie Kinder selbst-
bewusster werden, Freundschaften entstehen und 
aus einzelnen Spielern Mannschaften werden. 
Genau deshalb ist ein Fußballverein viel mehr als 
Training, Tabellen und Ergebnisse. Nicht jedes 
Wochenende ist so vollgepackt wie dieses. Aber 
solche Tage gibt es. Und vielleicht zeigen sie 
ganz gut, was Ehrenamt manchmal bedeutet: vie-
le Stunden Zeit, Kilometer, Gespräche und Orga-
nisationen – vor allem aber Leidenschaft und 
noch mehr Fußball.

Martin Brötz
Jugendleiter & Jugendtrainer, FV Stierstadt
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